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Um wenigstens einen Teil der gesammelten Zeitungs­

Ausschnitte in breiterem Umfange für Presse und Propaganda 

dienstbar zu machen,wird das Archiv des Gaupresseamtes Wien 

sachlich gegliederte Auszüge des in Betracht kommenden 

Materials unter dem Gesichtspunkt 

"Partei, Staat und Wehrmacht im zweiten Weltkrieg" 

vervielfältigen. Die Art der Verarbeitung zeigt der vorlie­

gende Probeband. 

Parteistellen und Schriftleitungen, die Wert darauf 

legen, diese in zwangloser Folge erscheinenden Kataloge zu 

erhalten, mögen ihren Wunsch bekanntgeben. 

Wien-Gauhaus 
t im März 1944 

Helmut Petarsen 
Gaupresseamtsleiter 
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.-\nmerkungen: 

Ein + nach dem Datum bedeutet, dass es sich - wie bei den 
OKW.-Berichten - nicht um den Tag des Ereignisses, sondern 
um den Tag der Meldung handelt. Längere Berichte sind im 
allgemeinen nur auszugsweise wiedergegeben. 

Als nächste Folge ist ein Band "Persönlichkeiten" in Vor­
bereitungo 



Deatscbes Reicho NSDAPo Allgemeines 

Io D E U T S C H E S R E I C H 

loNationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAPo) 

Allgemeines 
Kriegseinsatz der Partei 

Zahleumässiger und prozentueller Einsatz 
Von 6,5 Millionen ~ännlichen Parteimitgliedern befinden 

sich gegenwärtig über 40%-P,ei der Wehrmacht oder in 
ähnlichem Einsatz (Waffen-~, NSKKo=Transportverband, 
Polizeidivisionen~ Reichsarbeitsdienst~ Organisation 
Todt und anderem)o Weitere 6% haben einen solchen Ein~ 
satz bereits hinter siaho 

Nur 4~ der männlichen Parteimitglieder zählen zu den Al= 
tersstufen, die für den Fronteinsatz vorwiegend in 
Betracht kommeno Von den 37 Jahre alten oder jüngeren 
stehen 68 9 ~, also mehr als Zweidrittel, im Wehr= oder 
Kriegsdienato Weitere sind wegen Verwundung wieder aus= 
geschiedeno 

Verwundete und Ausgezeichnete 
Von den knapp drei Millionen! die im Wehr- oder Kriegsdienst 

stehen oder standen 0 erh alten rund 
23?o000 Verwundetenabzeicbe.ng 
429o000 Tapferkeitsauszeichnungen 9 
?26o500 andere Kriegsauszeiennungeno 

Von den Parteiangehörigen bis zum Jahrgang 1906 wurde 
also ungefähr jeder Neunte verwundet, jeder Sechste er­
rang eine Tap!erkeitsauszeichnungo 

Gefallene und Vermisste 
3,5% aller männlichen Parteimitglieder sind gefallen oder 

vermiesto Innerhalb der Geburtsjahrgänge bis 1906 ver~ 
lor ungefähr jeder Dreizehnte das Lebenfl was die durch­
schnittlichen Kriegsverl~ate der übrigen deutschen 
Volksangehörigen weit übertriffto 

Stichproben in einzelnen Grosstädten ergaben, dass die 
Politischen Leiter und Gliederungsführer der NSDAPo 
drei- bis viermal soviel Gefallene aufweisen wie der 
Durchschnitt der männlichen Einwohnara 

Die Partei verlor durch den Krieg jeden neunten hauptamt­
lichen Amtsträger; jeder achte ungefähr wurde verwun!eto 
Eine Steigerung erfahren die Verluste noch bei den 
einzelnen Gliederungen!) vor allem innerh b 
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und HJo Das Schulungslager Tolz verlor von zehn Abtei= 
lungeleitarn neunw die Reichsstudentenführung Zweidrit­
tel ihrer leitenden Kräfteo Von 39 Gaustudentenführern 
fielen 23o 42 Reichstagsabgeordnete liessen ihr Leben 
an der Front~ während im ersten Weltkrieg nur zwei den 
Soldatentod fandeno 

Die vermeintliche Unabkömmlichkeit der Parteiamtsträger 
Von den 85 o800 hauptamtlichen Amtsträgern der NSDAPo befi n= 

den sich gegenwärtig 48o600 bei der Wehrmacht, von den 
verbleibenden 37 · 200 gehören 26 o000 Jahrgängen an, die 
schon im ersten Weltkrieg dienten" Mehr als die Hälfte 
davon ist vor 1900 geboren, ein weiteres Drittel ve~ 
teilt sich auf die Jahrgänge 1901 bis 1905, Es bleiben 
nur 2000 Angehörige jüngerer Jahrgänge übrig 9 von denen 
wiederum 1200 als Kriegsversehrte oder wegen Krankheit 
aus dem Frontdienst geschieden sindo Von den 800 Män= 
nern, die nun wirklich für die kämpfende Truppe in Fra= 
ge kämen, haben aber die •meisten bereits eine langere 
Frontbewährung hinter sicho 

Von sämtlichen uk ~ -gestellten hauptamtlichen Amtstragern 
aller Jahrgänge waren bisher nur ;% noch nicht bei dar 
Wehrmacht~ Ebenso machen diejenigen, die wirklich front­
dienstfähigen Jahrgängen angehören u~d noch einsatzfä= 
hig sind, wieder nur ;% auso (7ol o44 ) 

Parteigeschichte 
Deutsches Reich 

Wahlkämpfe, Wahlen und Volksentscheide 
Landtage 

Lippe - l5o lo33 
Franz Huttara "Erinnerungen an den entscheidenden Wahl­

kampf von Lippe" 

Osterreich 

Zum Jahrestag der Wahl die der NSDAPo mit lOOoOOO 
Stimmen von 120o000 Wahlberechtigten einen bedeut­
samen Sieg brachteo 

l5o lo44 

Julierhebung = 25o7o34 
Wien 

Kampf um die "Ravag" (RadiO=Verkehrs-AGo) 
Aufzeichnungen das Journalbeamten der Freiwilligen Ret­

tungsgesellschaft und Erinnerungen eines Augenzeu­
geno 



Deutsches Reiche NSDAPo GedenkfeiernoAppelleoKundgebungen ? 

Gedenkfeiern 
Jahrestag der Machtübernahme (30olo}}) 

Wien 
;Oo lo44 

Feierstunde der NSDAPo im Grossen Konzerthaussaal 
Rede des Reichsleiters voSchirach über die Aufgab~~ 

Grassdeutschland als europäische Ordnungsm~aht 
aufzurichten und die Verpflichtung Wiens, der Ge= 
burtsstadt des Grossdeutschen Reiches~ zu weiterer 
Bewä.h.ru.ngo 

Feierstunde des Kreises III im Sophiensaal 
Rede des Reichshauptamtsleiters Wächtero 

Appelle der Politischen Leiter 
Wien 

20o lo44 
Appell aller Politischen Leiter des Kreises I 

Es sprachen Reichsleiter voSchirach und Kreislei~er Arn= 
hold über die Dringlienkelt vorbeugender Luftschuts­
massnahmeno 

2lo lo44 
Appell der Propagandisten der NSDAPo ~ Gauhaus 

Stellvertretender Gauleiter ~Brigadeführer Scharizer 
und Gaupropagandaleiter Eduard Frauenfeld gaben 
Richtlinien und Weisungen für die kommende Arbeito 

Kundgebungen und Versammlungen 
Weimar 

22o lo44 
Grasskundgebung deutscher Arbeiter und Arbeiterinnen der 

Rüstungsbetriebe 
Rede des Gauleiters Sauekel über die Notwendigkeit ge­

steigerten Arbeitseinsatzaso 

Wien 
Jänner 44 

Versammlungswelle der NSDAPo 
Themat ~Wir werden siegen, wenn wir bereit sind~ alles 

dafur einzusetzeno" 
Vorankündigungen und Barichtao 



8 Deutsches Reiaho NSDAPo Reichsdienststelleno Gauleitungen 

' 
Reichsdienststellen und Reichsämter 

Dienststelle des Beauftragten des Führers für die Überwachung 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen Schulung und 
Erziehung der NSDAPo 

Veranstaltungen 
Prag ... l6olo44 

Weltanschauliche Feierstunde "Freiheit des Geistes" 
Abgehalten im Opernhaus in Verbindung mit der Gaulei~ 

tung SudeteDland in Anwesenheit des Staatsministers 
~Obergruppenführer Karl Hermann Frank und des 
Reichsstatthalters Gauleiter Konrad Henleino 

Rede des Reichsleiters Rosenberg über deutsche und 
europäische Geistesfreiheito 

Hauptamt für Technik 
Reichsarbeitsgemeinschaft 

Arbeitstagungen 
München - 14olo44+ 

Arbeitsbesprechung 

"Erf'inderwesen" 

im Hause des Deutschen Rechts 
I 

Vortrag des Leiters des Amtes für technische Wissen­
schaften, Bereichsleiter Priemer, über die Ent­
wicklung der nationalsozialistischen Erfinderbe~ 
treuungo 

Gauleitungen 
Wien 

Gauamt für Volksgesundheit 
Ernennungen und Verabschiedungen 

Bewilligung des Enthebungsgesuches des Gauamtsleiters 
DroPlanner=Plann durch Reichsleiter VoSchirach mit 
Dank und voller Anerkennung der besonderen Verdiensteo 

SAo=Sturmbannf'ührer Dr~Ekhard zum Nachfolger bestellto 
19~ 1 44+ 

Auslandsorgan1sa Aon de NSDAPo (AOo) 
Arbeitstagung-en 

Landeserupponleiter 
Berlin - l9olo44 

Empfang durch Reichsminister DroGoebbels im Beisein des 
Gauleiters Bohle gelegentlich einer Arbeitsbespre­
chungo 



Deutsches Reiche NSDAPo Gliederungene SAo 

5aDeutsche Seeschiffahrtstagung 
Stettin - l9o lo44 

Im Hause der Seefahrt in Anwesenheit von Grassadmiral 
Dönitz, Reichsjugendführer Axmann sow18 der Gau= 
leiter Bohle, Kaufmann und Scbwede=Cobnrgo 

Gliederungen 
SAo (Sturm-Abteilungen) 

Führung 

Beauftragungen und Amtseinführungen 
SAo~Gruppe 

Berlin-Erandenburg 
Graentz = SAo=Obergruppenführer (bi$her Führer der 

SAo=Gruppe Westmark) 
Vom Führer mit Wirkung vom lolo44 mit der Führung 

der SAa=Gruppe Berlin~Brandenou~g beauftragte 
4o lo44+ 

Nordmark 
Marnitz = Bio-Gruppenführer 

9 

Einführung als Führer der SAo-Gruppe Nordmark nach 
Rückkehr vom vierjährigen Fronteinsatz durch 
den St~bschef der SAo Schepmann in Anwesenheit 
des Gauleiters Lohsec 

24o lo44+ 

Führertagungen 
SAo-Gruppe 

Alpenland 
Gauschulungsburg Werfen (Salzburg) - lOo lo44+ 

Einberufen zum Jahresbeginn durch Gruppenführer 
Dittlero Als Gäste anwesend Vertreter der Gau­
schulungsämter Oberdonau, Salzburg und Tirol­
Vorarlbergo 

Vorträge der Professoren der Universität lnnsbruCk 
Hauptsturmführer DroMathis über "Die biologischen 

Grundlagen unserer Weltanschauung'' 
PgoDroMiltner "Weltherracha:ftsdenken und Volks­

tumo" 
Abschlusarede des Gruppenführers Dittler mit 

Tätigkeitsbericht über das Vorjahr und Aus­
blick auf die kommenden Aufgabeno 
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Wehrertüchtigung 
Ausaarmilitärische Ausbildung für den Winterkrieg 

Ausbildung von SAo-Einheiten und SAo-Wehrmannschaften in 
j@ achttägigen Lehrgängen auf einem Schihaus durch 
an der Front bewährte SAo=Führero 

Unterrichts- und Übungsgegenstände sind: Geländegän= 
gigkeit in verschneiten Gebieten~ Orientierung 
und Tarnung im Winter~ Bau und Verwendung behelfs= 
mässiger Unterkunfts- und Transportmittel~ Winter­
ausrüstung5 Kälteschutz und Frostschädenbehandlungo 

19o lo44 + 

~ (Schutz=Staffeln) 
Führung 

Beförderungen 
29o lo44 

Es wurden vom Führer z~ 30olo44 befördert: 
zu ~Obergruppenführern die ~Gruppenführer Greifelt, 

Hanka~ Lauterbacher und Stuckart; 
zu ~Gruppenführern die ~Brigadeführer VoBehr 9 

Debes 9 voJena~ Kammler und VoTreuenfeld; 
zu Yr-Brigadeführern die ~Oberführer Baur (Hans) , 

Graf Bismarck=Schönhausenv Diesterweg 9 Fick, 
Gärntner, Hofmann (Philipp)v Katz 9 Kehrl (Hans)~ 
Kranefuss, Langoth 9 Neblich~ Pleschf Rattenhu­
berw Schwarz (Franz) und Wischo 

NSa-Kraftfahrkorps (NSKKo) 

Führung 

Motorobergruppe 
Mitte 

Kwalou Harry = NSKKo=Obergruppenführer~ Hauptamtsohef 
in der Korpsführung des NSKKo 

Mit der Führung der Obergruppe Mitte betrauto 
l)o lo44."t 

Nord 
Pröhl, Günther - NSKKo=Obergruppenführer, Ritterkreuz= 

träger 
Bisher Führer der Obergruppe Mitte~ mit der Führung 

der Obergruppe Nord beauftragte 
l)o lo44+ 



D utsches Reicbo NSDAPo Gliederungene NSKKo 

Motorgruppe 
Oberdonau 

Dörfler, Karl = NSKKo=Gruppenführer. eh~mals Führer 
der Motorgruppe Alpenland 

Obernahme der Führung der Motorgruppe Oberdonau 
20o lo44 

Neuaufstellung von Formationen 
Motorbrigaden 

Tirol-Vorarlberg 
Errichtet mit dem 3olo44o Mit der Führung beauftragt 

NSKKo-Standartenführer Rudolf Mayerbruckero Zur 
Brigade gehört die Standarte M/92 in Innsbruck 
und die selbständige Staffel M/192 in Bregenzo 

+ ?o lo44 

Aktionen und Einsatz 
Reifensammlung 

Wien 

11 

Beauftragt vom Korpsführer 9 nach einer Vereinbarung 
mit der Reichsstelle "Asbest und Kautschuk"• wur­
den 1m Gebiet des Reichsgaues Wien von den NSKKo­
Männern bisher 60o000 ehrenamtliche Arbeitsstunden 
für die Einsammlung der Reifen von stillgelegten 
Kraftfahrzeugen (Abmontage und Abtransport) auf­
gewendeto 

l3o lo44+ 

Sofort-Hilfsdienst bei Luftterrorangriffen 
Alarmproban 

Motorstandarte 9} (Wien) 
l6o lo44 

Verständigung der Fahrer und Kraftfahrzeugbesitzer 
durch Kradmelder der Verkehrsstandarteo Bereit­
stellung der Fahrzeuge auf den Alarmplätzen, 
um im Ernstfalle Lösch- und Bergungsmannschaf­
ten an hilfsbedürftige Punkte zu bringen und 
bei Bahnunterbrechung die Versorgung der Stadt 
sicherzustelleno 

Fahrschulen 
Abzeichen für Kriegskraftfahrerinnen 

Verleihungen 
Wien 

17o l o44 
NSKKo-Obergruppenführer Se7del überreicnt mehr als 
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hundert in den Wiener NSKKo-Fahrschulen ausge= 
bildeten Kraftfahrerinnen das über seinen An­
trag vom Korpsführer geschaffene Abzeicheni 
das die Frauen als g schulte Fahrerinnen er= 
kennen lässt und ihnen jederzeit die Hilfe 
des NSKKo sicherto 

Frauenfahrschulen 
Brünn 

Eröffnung einer NSKKo=Frauenfahrschule im Sturmheim 
auf Grund des Führererlasses~ wonach Frauen als 
Kraftfahrzeugführerinnen auf Kriegsdauer ausgebil= 
det werden sollen~ um im kriegswichtigen Wirtschafts 
leben der Heimat für eingerückte Männer eingesetzt 
zu werdeno Die Fahrschulung wird mit einer Prüfung 
und der Ausfolgung des Führerscheines der Klasse 
III abgeschlossene 

lOo lo44 

HJo (Hitler~Jugend) 

Anordnungen und gesetzliche Bestimmungen 
Dienstkarte der HJo für den Geburtsjahrgang 1928 

Bekanntmachung des Reichsstatthalters in Wien über die 
vom 3lolo-l7o2o zu erfüllende Anmeldepflicht und 
über die Abholung der Dienstkarten in der Zeit vom 
18o~26o2o44o 

l7o lo44 

Kriegseinsatz der Jugend 
Verordnung des Ministerrates fur die Reichsverteidigung 

mit Wirkung vom llol2o4} 9 wonach der Reichsjugend­
führer der NSDAPo und Jugendführer des Deutseben 
Reiches beauftragt istj die Verwendung der deutschen 
Jugend für zusätzliche Kriegsaufgaben neben Schule 
und Beruf einheitlich zu lenkeno 

Unter diesen Kriegsaufgaben ist der gesamte Kriegsein= 
satz der Jugend zu verstehen, den die HJo schon 
seit vier Kriegsjahren nach den jeweiligen Erfor= 
derniesen leisteto 

4o lo44+ 

SchulL rrichts-Beurlaubungen für Zwecke der HJo 
Nur ~ulassig im Rahmen der vom Reichserziehungsminister 

erteilten Ermächtigung 

lo zur Teilnahme an Führerschulungslehrgängen9 
2o zu~ Teilnahme an Wehrertüchtigungslagernp 
3o zum Einsatz als Lagermannschaftsführer oder Lager= 

mädelführerin bei der Kinderlandverschickung 9 

4o zur Teilnahme an vom Reichserziehungsminister ge= 
nehmigten Konzertreiseno 
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In Einzelfällen auf Antrag der Gebietsführung im Ein­
vernehmen mit der Schulleitung bei hervorragenden 
sportlichen Leistungen zu Meisterschaftskämpfeno 

Schüler von Berufsschulen bedürfen überdies noch der 
BeurlaQbung durch den Betriebsführero 

Ausgenommen von der Beurlaubung sind Schüler, die 
1m Einsatz als Luftwaffenhelfer steheno 

l4o lo44+ 

Beauftragungen und Amtseinführungen 
Gebiete 

Wien 
Lauterbacher~ Hans - Hauptbannführer 

Amtseinführung als KoFührer des Gebietes Wien im 
Gauhaus durch Reichsjugendführer Axmann in An= 
wesenheit des Reichsleiters VoSchiraoho 

26o lo44 

Beförderungen 
29o lo44 

Es wurden vom Führer zum 30olo44 befördert& 
zum Obergebietsführer in den Gebieten: Gebietsführer 

Theo Schulte; 
zum Gebietsführer in der Reichsjugendführung& die 

Hauptbannführer Gert Bennewitzp Otto Schröder; 
in den Gebieten: Herbart Hirsch (Gebiet Nieder­
schlesien)1 

zum Hauptbannführer in der Reichsjugendführunga die 
Oberbannführer Paul Kessler, Krause, Heinz Nuss 0 
Hans Pastor, Johannes Teetz; in den Gebietena 
Hugo Bald, Siegtried Golle~ Heinz Rätzo 

Verabschiedungen 
Gebiete 

Wien 
Kracker-Semler = Hauptbannführer, KoFührer des Ge­

bietes Niederdonau 
Verabschiedung als KoFührer des Gebietes Wien ge­

legentlich der Amtseinführung des neuen KoGe­
bietsführers Lauterbacher unter Dank und Aner­
kennung des Reichsleiters voSchirach und des 
Reichsjugendführers Axmanno 

26o lo44 

Akademie für Jugendführungv Braunschweig 
Zur interna~sweisen Ausbildung künftiger hauptamtlicher 

Jugendführer wenige Tage vor Kriegsausbruch eröffneto 
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Das ursprünglich vorgesehene Ausbildungsjahr gegenwärtig 
auf 4 bis 5 Monat beschränkte Unter den etwa 120 
Akademieschülern d s 4eKriegslehrganges hauptsächlich 
junge Kriegsversehrte und Studienurlaubero 

An erster Stelle des Lehrplanes dieser HoChschule der 
HJe stehen weltanschauliche Schulung 9 kulturelle und 
soziale Jugendarbeit, Sport 9 Wehrertüchtigung und 
allgemeine Führungsgrundsätzeo Geschichte~ Rassen= 
kunde, Aussenpolitikv Wirtschaftskunde 9 Geographie 
und KunstfäCher ergänzen di~ Vielseitigkeit der 
Ausbildungo 

Der Besuch der Vorlesungen und die Teilnahme an den Ar= 
beitsgemeinschaften ist Pflichte Übung in freier 
Rede durch Kurzreferate und Diskussionene 

Die reichhaltige Bibliothek bietet alle nötigen Bücher, 
Zeitschriften und Zeitungeno Schriftliche Gemein­
schaftsarbeiten klären die Begriffe und ergeben 
Richtlinien für die gesamte HJe 

Höhepunkt der geistigen Ausbildung ist eine wissenschaft­
liche Arbeitswoche unter einem einheitlichen Leitge­
dankene Anerkannte Professoren nehmen zu den Themen 
Stellunge Als Dozenten wirken auch bewährte HJo=Füh­
rer mit hervorragenden Kenntnissen auf einem Spezial­
gebiet und bedeutende Politikare Zu Gastvorlesungen 
kommen namhafte Dichtery die mit der deutschen Ju= 
gendbewegung eng verbunden sinde 

In sportlicher Hinsicht steigern sich die Anforderungen 
von der Grundschule der Leibesübungen bis zu Höchst= 
leistungeno Die Erwerbung des Versehrten=Sportabzei~ 
chens ist Pflicht. darüber hinaus können das Führer= 
Zehnkampfabzeidhen 9 das Reichssportabzeichen~ der 
Grund bezwe Leistungsschein in der DLRGe (Deutschen 
Lebensrettungs~Gemeinschaft) sowie Schiessauszeich= 
nungen erworben werdeno 

Im Kriege wird zum Akademiebesuch Frontbewährung und ein 
Alter bis zu 28 Jahren verlangto Die Führerschaft 
der HJo wird zur Sicherstellung des Nachwuchses vor 
ihrem Einrücken zur Wehrmacht auf ihre Befähigung in 
einem Vorausleselehrgang und einem Reichsausleselehr= 
gang überprüft und je nach Eignung als Akademiean= 
wärter oder Erziehungsanwärter für die Adolf Hitler­
Schulenw als Hauptstammführer oder Stellenleiter ver­
pflichtete Die Kriegaversehrten sind durch einen 
Ausleselehrgang in der Reich~versehrtenschule der 
Reichsjugendführung gegangene 

Im Frieden schliesst sich an die Akademie ein einjähri= 
ger Auslandsaufenthalt und die Verleihung des Jugend= 
führerpatents. gegenwärtig werden die Absolventen 
sofort als Bahnführer eingesetzt oder mit Sonderauf 
gaben betraute 

20o l o44+ 
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Appelle und Kundgebungen 
Reichsappelle 

19o lo44 + 

Reichsappell der ländlichen Jugend 
Abgehalten auf historische~ Boden in einem nieder­

schlesischen Dorfeo 

15 

Freiwilliges Bekenntnis auf Grund der Kriegsforde­
rungen zwm kämpferischen Einsatz des Grenadiers 
zum Auftrag dea Rüstungsarbeiters und zum 
Kriegsbeitrag des deutschen Bauerno 

Wien 

Reden und Ansprachen des ReichsjugendfÜhrers 
Axmann, des ReiChsbauernführers Backe und 
des Gauleiters Hankeo 

28o lo44 
Appell des Gebietes Wien im Gauhausa 

Erteilung von Richtlinien über die Führung junger 
Menschen hinsichtlich der Berufswahl durch Haupt­
gefolgschaftsführer Koleo 

Arbeitstagungen 
Jugendwohnheimführer 

Znaim ~ 16o lo44 
Aufgabe der meist kriegsversehrten Jugendwohnheimfüh­

rer ist, werktätige Jungen, die wegen örtlicher 
Entfernung vom Elternhause nach Betriebsschluss 
nicht heimfahren können, zu betreuen und vollwer= 
tige, jederzeit einsatzbereite Menschen aus ihnen 
zu formeno 

Aktionen und Einsatz 
Behelfswohnheimbau 

Junghandwerkertrupps der HJo 
Zur möglichst selbständigen Errichtung von Behelfswohn= 

heimen aus örtlich vorhandenen Mitteln für Bomben­
geschädigte während der Zeit bis zur Auswirkung 
des Deutschen Wohnungshilfswerkaso 

Die Betriebe sind angewiesen, die Angehörigen der 
Junghandwerkertrupps zu diesem Zweck zweimal 
in der Woche einen ganzen Tag zu beurlaubeno 

16o lo44+ 

Berufsaufklärung 
Niederdonau 

Allgemeines 
Erfassung des zur Schulentlassung kommenden Lehrgan-
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ges in sechstägigen Lagerno Aufklärung über Be= 
rufsmöglichkeiten nach Prüfung und ärztlicher 
Untersuchung im Einvernehmen mit den Eltern~ den 
Lehrpersonen und den Berufsberatern der Arbeits= 
ämtere 

Der Schulentlassene soll künftig je nach seinen Fähig 
keiten dort schaffen 9 wo er dem Volke am besten 
nützte 

19o lo44 + 

Jugendfreizeitheime und Mittagstische 
Betreuung der Jugend in Freizeitheimen und bei Mittags= 

tischen~ deren Errichtung mit Erlass des Reichsinnen­
ministers den Gemeinden übertragen wurde, um Jugend­
liche~ die von den Eltern wegen Kriegseinsatz nicht 
beaufsichtigt werdeD können 0 jedem schädlichen Ein= 
fluss zu entzieheno 

3lo lo44+ 

Kinderlandverschickung 
soKrieg = Vorsorgeaktionen in luftgefährdeten Gebieten 

Kriegs-Berufswettkampf der deutschen Jugend 
Gemeinsam mit der Deutschen Arbeitsfront BoDAFo 

Spielscharen 
Gebiet 

Kärnten 
Vorträge 

Ruhrgebiet 

Wien 

Werksingen und Abhaltung frei zugänglicher Chor= 
singetunden in den bombengeschädigten rhei- . 
nisch=westfälisahen Industrieorteno 

3o lo44+ 

Vorträge 
Aachen-Köln 

Musikalische Veranstaltungen vom 20o=23ol2o43 in 
den bombengeschädigten Städteno 

6 - 1 : 44+ 
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BDMo (Bund Deutscher Mäd~l) 
Lager 

Reichsprotektorat Böhmen und Mähren 
Landmädel=Winterlager des HJo=Bannes Olmütz in Tschekein 

Teilnahme von Kindern aus der Dobrudscha rückgeführ= 
ter schwäbischer Auswanderer an dem vierzehntä= 
gigen Schulungslagero 

22o lo44+ 

NS o=Frauenschaft 
Gau=Frauenschaftsleitungen 

Wien 
Beratungsstellen 

Aufgaben und Tätigkeit 
Kriegsbedingte Rat~ und Auskunfterteilung in Gemein~ 

schaft mit dem Deutschen Frauenwerk über Küchen= 
führung~ Erneuerung der Kleidung und Wäschep 
Verwendung von Altmaterial und in allen sonsti­
gen hauswirtschaftliehen Frageno Veranstaltung · 
von Kurzkurseno 

46~000 Beratungen im Jahre 194} gegen 25 . 000 im 
Vorjahre o l4o000 Kurzkursbesucherinnen 9 }5o000 
Besucherinnen von Hausfrauen-Nachmittagen und 
Kochvorführungen~ 15~700 Teilnehmerinnen an 
den volkswirtschaftlich aufklärenden Veran­
staltungen des Mütterdienstes~ 

Go lo44 + 

Mütterschulen 
Aufgaben und Tätigkeit 

Kreis VI 
Abhaltung von Säuglingskursenv Betrieb von Lehr= 

küchenv Vorträge in Sanitätskursen und fort= 
laufende Nähkurseo 

Im Vorjahr 10} Nähkursep 20 Säuglingskursev 
9 Kochkurse und viele weitere Lehrgänge ab­
gehaltenv 19v000 Arbeitsstunden geleistet~ 
in denen 40,000 Wäschestücke für Lazarette 
geflicktv 8 ~ 800 Paar Socken gestrickt und 
lo}50 Paar Pantoffel genäht wurden und 1 ~ 500 
Frauen ehrenamtlich in den Kartenstellen 
arbeiteteno 

}Oo lo44+ 
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Vorträg. 
Schmidt 9 Maria 

Trägeri.n des 
Schwertern 

~~a ufr·auenschaftsleiterin in Hamburg 
Kriegsverdienstkreuzes IoKlo mit 

9 

Bericht im Gauhaus vor den Führerinnen der NSo=Frauen­
schaft und der angeschlossenen Verbände über die 
Terrorangriffe auf Hamburgo 

19o lo44 

NSDo=Studentenbund (NSDStBo) 
Appelle und Kundgebung~n 

Erlangen = 26o lo44+ 
Frontstudentenkundgebung 

Reichsstudentenführe~ Gauleiter DroSche~l verkündet als 
Wahlspruch der deutschen Studentenschaft das Wort 
des Führers~ "Dein Volk ist alles"o 

Angeschlossene Verbände 
Deutsche Arbeitsfront (DAFo) 

Reichsstelle Frauenamt im Funktionsbereich der DAFo 
Frauenschutzwerk unter de~ oberst~n Leitung der Reichsfrauen= 

führerin Scholtz-Klink 
Allgemeines und Aufgaben 

Oberblick anlä.sslieh der z,ehnjährigen Bestandesfeier 
Gliederung in Gau=u Kreis~ P Orts~ tlnd Betr~~bsat teJi = 

lungen mit Antsprechenden "Frauenwalt~rinnen" 
(Gaufrauenwalterin usw?) 

Gemäss der Bestimmung als soziale Betreuungsstelle 
der arbeitenden Frau 9 Einflussnahme auf Freizeit= 
und Urlauberegelung 9 Mutt~rscbutz und Arbeits~ 
schutz 9 Kontrolle der Mehr~ und Nachtarbeite 
Alle sonsti.ge Fürsorge 11 fa.t'ner weltanschauliche 
Schulung und Menachenführungo 

l2o lo44+ 

Arbeitstagungen 
Gauwaltung Oberdonau 

26o lo44 
Ankündigung iner Aktion ~ur B a~itigung der Arbeits­

versäwnniqseo 
Ausbau der Betreuung der Handw~rks= und Handelsbetri~be. 

Bericht über d e vorzügliche Bewahrung des 1943 in 
Oberdonau e ngefuhrten Leistungslohnes im Bau­
gewerbP der bei ~ehr als 60% der Beschäftigten 
ine Mehrle1stung von 30-40% erzielte, 
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600e000 Arbeitestundeng 2v~ KilliQnen kg Material 
und 1~9 Milli@nen Kilowattstunden wurden auf 
Grund der im Rahmen des betriebliehen Vorschlag= 
wesans eingebrachten Vorschläge im Vorjahre er= 
sparte 

Der Heranbildung von Unterführern und Facharbeitern 
in den Betri~ben soll künftig noch grösseres 
Augenmerk zugewendet werdeno 

Als weitere wichtige Aufgabe kommt das Begabtenför= 
derungswerk für Erwachseneg Jugendliebe und 
Kriegsversehrte hinzuo 

Fachamt "Bergbau" 
+ l6o lo44 · 

~esprechungen mit den Vertretern des Ruhrbergbaues 
über die Möglichkeiten weiterer Leistungssteigerunge 

Rede des Reichsleiters DreLey mit Dank an die Berg= 
männer für den bisherigen gewalti gen Einsat~e -

Fachamt "Eisen und Metall" 
Essen = l9o le44 

Besprechungen zwischen den Vertretern der westdeutschen 
Eisenindustrie und Vertretern der Deutschen Ar= 
beitefront über die Erzielung weiterer Leistungs= 
steigerungen durch wirtschaftliche und soziale 
Massnahmeno 

Rede des Reichsorganisationsleiters DroLeye 

Gleiwitz = 18o lo44+ 
Wirtschaftliche Besprechungen mit Vertretern der Eisen= 

industrie Oberschlesiens unter Teilnahme des Ge= 
schäftstührers der DAFov Oberbefehlsleiter Karren= 
bachv als Vertreter des Reichsorganisationsleiters 
DroLeye 

Rede des Gauleiters Brachte 

Arbeitsgebiete und Fachämter 
Berufserziehung und Betriebsführung 

Fernunterricht 
ErBffn~ der Lehrgänge "Der Weg zur Ingenieurschule~ 

und Der neuzeitliche Kaufmann" für Volksgenossen~ 
die an den üblichen Lehrgemeinschaften nicht teil= 
nehmen könneno 

14o lo44+ 
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Gemeinschaftsverpflegung 
Umschulungslehrgänge 

Westfalen=Nord 
Zur Deckung des grossen Bedarfes an Küchenpersonal 

werden im Einvernehmen mit der Wirtschafts­
gruppe Gaststättengewerbe Frauen und Männer aus 
verwandten Berufen über die Aufgaben einer Werk= 
oder Lagerküche unterriChteto Lehrgänge in an= 
deren Gauen sollen folgeno 

+ l2o lo44 

Berufswettkampf und Begabtenförderung 
Reichsausleselager 

Allgemeines 
Einberufung der Prüflinge durch die Führungsstelle 

für Berufswettkampf und Beg~btenförderung über 
Vorschlag der Betriebe oder der Industrie= und 
Handelskammern zur menschlichen und charakterli­
chen Beurteilungv zur Bewertung des fachlichen 
Könnens und der Fähigkeiteno 

Am letzten Tag des meist einwöchentlichen Lagers 
Zusammenfassung der Einzelurteile in der Ab­
schlusskonferenzo Das Ergebnis wird auch den 
Gauen und Betrieben mitgeteiltv damit sie sich 
der Förderungswürdigen besonders annehmeno 

llo l o44+ 

Kriegs=Berufswettkampf der deutschen Jugend 
In Gemeinschaft mit der Hitler~Jugend veranstaltet 

1944 
Eröffnung 

Reichsgebiet 
·Kundgebung gelegentlich des Besuches verschie~ 

dener Wettkampfplätze durch Reichsjugend­
führer Axmanno 

16o lo44+ 

Wien 
l?o lo44 

Eröffnung des Berufswettkampfes im Reichsgau 
Wien durch den Stellvertretenden Gaulei­
ter Scharizer in einer Kundgebung im 
Grossen Konzerthaussaal in lnwesenheit 
des Gauobmannes Sehneebergere 

2?o lo44 
Eröffnung des Berufswettkampfes für das Pach~ 

gebiet nnruck und Papier" in Wien durch 
Reichsjugendführer Axmanno 
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Teilnehmer 
Reichsgebiet 

Oberbefehlsleiter ~rrenbach, Geschäftsführer 
der DAFo, meldet Reichsorganisationsleiter 
DroLey gelegentlich des Besuches von Watt­
kampfstätten im Rhein-Ruhrgebiet eine Teil­
nehmerzahl von 2 1/4 Millionen Jungen und 
Mädelw darunter r~d 700a000 Jugendliche 
des Landvolkso 

+ 20o lo1+4 

Oberdonau 
2lo600 Jugendliche aus Industrie 9 Handwerk und 

Handel, weitere 10o200 aus der Landwirt­
schaft am 15olo zum Berufswettkampf ange­
treteno Teilnehmerzahl der Friedensjahre 
um ein Vielfaches übertroffeno 

Die bis 15o2o dauernden Ortswettkämpfe werden 
in 128 Orten an 58? Wettkampfstätten mit 
mehr als 600 Wettkampfleitern und Fach~ 
prüfern durchgeführto 

+ 29o lo44 

Betriebliches Vorschlagswesen 
Ausstellungen 

Brünn - 27o lo44+ 
Eröffnung der Ausstellung "Das betriebliche Vor­

schlagewesen" durch den Kreisbeauftragten der DAFo 
DroBlaschke im Anschluss an einen Appello 

Gezeigt werden an Hand vo~ Maschinenbestandteilen 
Verbesserungsvorschläge aus Betrieben des 
Gaues und Kreisaso Beispiele führen an, dass 
in einem Werke vom 5o3o-3lol2o43 1032 Vor­
schläge einliefen~ von welchen 7~ brauchbar 
wareno Bei einer ~räsertype konnte durch Um­
stellung des Arbeitsganges eine 300%ige 
Leistungssteigerung erzielt werdeno Ein ande­
res Werk hat innerhalb von fünf Jahren eine 
Million Arbeitsstunden und 125o000 Einzel­
schichten eingesparto 

Im Kreis Brünn konnten 1943 von 2000 Vorschlägen 
. 1350 als geeignet befunden und 850 davon prä­

miert werdeno Durch die Auswertung der Vor­
schläge wurden rund eine halbe Million Arbeits­
stunden und 350o000 RM eingesparto 
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Frauen 
Zusätzlicher Urlaub für erholungsbedürftige Rüstungsar­

beiterinnen 
Jahresberichte 

1943 
Vierzehntägiger kostenloser Urlaub für 12ol87 werk= 

tätige Frauen in Erholungsheimen der DAFo Seit 
Beginn der Sonderaktion fanden rund 52o800 
Frauen zusätzliche Erholungo 

15o lo44+ 

Das deutsche Handwerk 
Sozialgewerke 

Baden bei Wien 
l4o lo44+ 

Zusammenlegung des 1942 gegründeten Sozialgewerkes 
und der Gemeinschaftsküche für- das Handwerk mit 
der Genossenschaft für Handel zum Sozialgewerk 
für Handel!) Handwerk und Gewerbeo 

Errichtung eines Ausländerlagers für handwerkli~e 
Facharbeiter und eines Lehrlingswohnheimaso 

Druck und Papier 
Aufgaben und Tätigkeit 

Erläuterungen im Aufsatz "Wie arbeitet ein Fachamt?" 
von Erwin Preis,Hauptabteilungsleiter im Presse­
amt der DAFo 

4o lc44 + 

Leistungsabzeichen 
Verleihungen 

Obersteirischer Rüstungsbetrieb 
26 ~ L44 

Urkundenüberreichung über die Verleihung der von 
Reichsleiter DroLey angeordneten Leistungsabzei­
chen in Silber für vorbildliche Wohnstätten, vor­
bildliche Sorge um die Volksgesundheit und vor~ 
bildliehe Berufserziehung gelegentlich eines 
Stosstruppappellso 
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Sonderaktionen 
Spielzeugherstellung zum Weihnachtsfest durch die Werk= 

scharen und Werkfrauengruppeno 
Leistungen der Gaue 

Sachsen über 120o000 Spielzeuge 
Sudetenland '' l04o 000 " 
Baden=Elsass rlllld lOOoOOO " 
Oberdonau über 99o000 " gegen lOoOOO 1942 
Westfalen=Süd 49o000 " n 20o000 '' 
Oberschlesien 38o 000 tt " 15o 000 " 

Insgesamt in 8o000 Betrieben 2 Millionen Spielzeuge 
und 120o000 Kinder=Bekleidungsstücke hergestellte 

+ 14o lo44 

Tätigkeitsberichte 
Kreiswaltangen 

Iglau · 
1943 

Erstattet gelegentlich eines Mitgliederappells der 
Ortsgruppeno 

Betriebliches Vorschlagwesen: Erzielung bedeuten= 
der Leistungssteigerungen und Materialeinspa­
rungenoSo wurden ctllein bei einem Betriebe im 
Vorjahr 56o000 Raummeter Holz, 600o000 kg Eisen 
und 2 Millionen Arbeitsstunden eingesparte 

Leistungsertüchtigungs Errichtung von neun Lehr= 
werkstätten und fünf Lehrlingsheimeno Durch= 
führung zahlreicher L~hrgemeinschaften zur Er= 
Weiterung des Wissens und Könnenso 

Soziale Selbstverantwortung und Betriebsgestaltung: 
Errichtung von 1? Werkküchenv 3 weitere in 
Planung begriffeno 

Handwerk und Handels Vertretung der Belange der 
Handels- und Gewerbetreibenden in zahlreichen 
Interventioneno 

Gesundheit und Volksschutz: Durchführung von Be= 
triebsinspektionen und ärztlichen Untersuchungen$ 

Frauen: Bildung von 13 Werkfrauengruppen, die durch 
Leistung~ Haltung und Fürsorge vorbildlich wir­
keno Das freiwillige weihnachtliche Werkschaf­
fen der Frauengruppen kam den Bombengeschädig= 
ten von Aachen und Köln zuguteo 

Jugend: Verschickung von 50 Mädeln in ein Sommer­
lager auf dem Semmeringo 

"Kraft durch Freudett~Kreisdienststellet 48 Veran­
staltungen im Rahmen der Wehrmachtbetreuung 
für l6o000 Soldateno 30 TheaterauffÜhrungen 
für 10o850 werktätige Volksgenossena 

28o lo44+ 
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NSo=Gemeinschaft "Kraft durch Freude" (Kd.Fe) 
Arbeitsgebiete und Fachämter 

Sport 
Appelle und Kundgebungen 

Wien = 29e lo44 
Grosasppell im Konzerthaus in Anwesenheit des Gau= 

obmannes Sehneeberger und des Leiters des Gau~ 
amtes für Volksgesundheit DroEkhardo 

Erstattung des Leistungsberichtes über das Vorjahre 
Betriebssportgemeinschaften* Zunahme der Wiener 

Teilnehmer während des Krieges um 5l%o 1943 
wurden 420e000 Schaffende im Betriebssport 
erfassto Die Teilnahme der Jugend stieg von 
88o000 im Jahre 1939 auf 236e638 im Jahre 
1943o Am Wintersporttag stand Wien mit 
27e783 Teilnehmern an erster Stellee 

Sportsiegez 1941=43 konnten 14 Reichssieger=, 
101 Gausieger- und 194 Kreissieger=Urkunden 
verteilt werdeno 

Reichssportabzeichen~ Zu dessen Erlangung wurden 
im Vorjahre lle691 Schaffende vorbereitete 

Sportappell der Betriebe& Steigerung der Teil= 
nehmerzahl von 3e000 im Jahre 1939 auf 
10lo600 1m Jahre 1943o 

Sportliche Kinderbetreuunga Das Sportamt betreu= 
te im Vorjahre l8e434 Kindero 

Ausbildung von Sportwarten= Es wurden in 304 
Lehrgängen 12o275 Ubungswarte geschult und 
1420 Fachwarte ausgebildete 

Sportkuraal Die veranstalteten Kurse wurden von 
456o345 Männern und Frauen in 2lo218 Obungs= 
stunden besuchte 

Jahressportkartenz Seit 1940 wurden 362a856 Jah~ 
ressportkarten ausgegebens davon ll6o596 1m 
Jahre 1943o 

Deutsches Volksbildungswerk 
Kulturelles Programm 

Wien 
Sechs Kultur-Sonntagvormittage ab 30ele unter dem Ti­

tel "Ewiges Wort = ewiger Klang" im Grossen Urania­
Saal, die je einen grossen deutschen Dichter und 
Tond~chter bringeno 

Drei Vortragsabende Anna Bahr-Mildenburga über Richard 
Wagners tondramatische Grundsätzeo 

Acht Musikabende des W~en~r K nzerthausouartettao 
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Eine staatspolitische Vortragsreihe eröffnet Colin 
Ross mit Ausführungen über "Das junge Europa -
das alte Amerika" o 

Veranstaltungen 
Feiern und Festliche Stunden 

Wien 
16o lo44 

Festliche Stunde 1m Grossen Konzerthaussaal mit 
Ansprache des Gauobmannes Schneebergero 

Werkbüchereien 
Wien 

Unter der Betreuung durch das Volksbildungswerk ha= 
ben sich die Wiener Werkbüchereien bis Ende 1943 
von 48 im Jahre 1938 auf 576 mit 18lo262 Büchern 
vermehrto 

Für Betriebe~ die keine eigene Werkbücherei besassen, 
wurde im Frühjahr 1939 ein Bücherkisten=Leihver= 
kehr mit zehn Kisten begonnen~ der auch bereits 
auf 75 Leihkisten gestiegen isto 1943 wurden von 
74 Betrieben 296 Kisten mit einem Inhalt von 
7o480 Bände~ entlehnto 

Den Besuchern der Lehrgänge des Deutschen Volksbil= 
dungswerkes dienen zwei Studien-Büchereien~ deren 
Buchbestand Ende 43 26ol50 Bücher für 2ol87 ein­
geschriebene Leser betrugo Die Lesefrequenz im 
Studienjahr 42/43 erreichte 44o620, die Zahl der 
ausgegebenen Bände 180o500o 

+ lOo lo44 

NSc-Volkswohlfahrt (NSVo) 
Hilfswerke 

Bahnhofsdienst 
Wien 

Befürsorgung der reisenden Frauen und Kinder dur~h 
NSVo-Schwestern auf den Bahnhöfeno Aufnahme Durch­
reisender in das Bahnhofs~Mütterhaus bei längerer 
Anschlusswartezeito 

Bisher durch die fünf Bahnhofsdienste der Wiener 
NSVo mit ihren drei Mütterhäusern rund 400o000 
Personen betreuto 

16o lo44+ 
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Jugendhilf~ 

Jugendheimstätten 
Allgemeines und Aufgaben 
Aufnahme Erziehungsgefährdeter und deren charakterliebe 

Wiederherstell~ durch Weck~ng des Ehrgefühlso Selbst= 
erziehung der in Jungeneohaften @ingeteilten Pfleglinge 
zu Vertrauen und Kameradschafte Straffer Tagesablauf 9 
der neben dem Lernen noch viele kulturelle 9 spiel~ri= 
sehe und schöpferische Möglichkeiten bringto 

23o lo44+ 

Kinderlandverschickung 
soKrieg = Vorsorgeaktionen in luftgefährdeten Gebieten 

Mutter und Kind 
Fachausbildung zur sozialen Arbeit in den Einrichtungen 

des Hilfswerkes 
Steiermark 

Seminar für Volkspflegerinnen in Gra~ 9 drei Schwestern= 
schulen für den Nachwuchs an Krankenschwestern~ 
Säuglingsschwestern und Gemeindeschwestern 9 Fach= 
schule auf dem Rosenhof zur Ausbildung für den 
Dienst in Kindertagesstätteno 

30o lo44+ 

Kindertagesstätten 
Niederdonau 

Sankt Pölten 
Eröffnung einer mit Unterstützung der Gemeind~ er= 

richteten Kindertagesstätte im volkreiChsten 
Teil der Stadt be~onders zur Entlastung der be= 
rufstätigen Mütte~o 

28o lo44+ 

Kriegs=Winterhilfswerk (KWHWo) 
Strassensammlungen 
Ergebniss~ 

Reichsgebiet 
18oUol9ol2o43 

Die von der HJo durchgeführte 4oReichsstrassen= 
sammlnng erbrachte einschliesalich der Ein= 
nahmen aus dem Spielzeugverkauf 43 0277o697 982 
RM gegen 34g85lo639 9 ~7 RM im Vorjahro Das 
ist eine Steigerung um 8 0426o058 045 RM oder 
2492%0 

2lo lo44+ 
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Gau 
Niederdonau 

Gaueigene Sammlungen 
22o=23o lo44 

Ortsgruppe Berndorf 
llo036p85 gegen 3o46? 9 11 RM im Vorjahrp 

also mehr als das Dreifache, meldet 
die Ortsgruppe Berndorfo 

26o lo44 + 

Salzb~_ 

Gaueigene Sammlungen 
15o=l6olo44 

Zum erstenmal 1 Million RM überschritten 9 was 
einer Kopfleitung von mindestens 4 RM 
entsprichto An der Spitze steht der 
Kreis Bischofshofeno 

18o lo44+ 

Sonderspenden von Formationen 
Wehrmacht 

Feldkompanie donauländischer Soldaten 
lOoOOO RM Gauleiter Eigruber für das KWHWo über= 

wiesen zum Gedächtnis an den am 26o8o43 ge= 
fallenen Kompaniechef Oberleutnant Gilhofero 

+ llo lo44 

Fliegerhorst in Steiermark 
6o000 RM und 240 Protektarats=Kronen als Spende 

eines Lehrganges~ die im Durchschnitt 30 RM 
für den Soldaten ausmachto 

28o lo44 + 

Zollgrenzschutz 
Untersteiermark 

10o705 RM als Sammlungsergebnis der Zollgrenz­
schutzmänner von vier Aufsichtsstelleno 

24o lo44+ 

Veranstaltungen zugunsten des KWHWo 
Wien 

Wiener Trabrenn=Verein 
Winterhilfs=Renntag 

lo lo44 
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Tätigkeitsberichte 
Gau 

Salzburg 
Kinderfürsorge 

Gesundheitsvorsorgliebe Massnabmen bewirkteA in Sala= 
burg einen Rückgang der Säuglingssterblichkeit 
von rund 1~ im Jahre 1938 au.t 5 1/~ ill Jahre 
1943o 

Zu den vorhanden ~ewesenen 80 Dauerkindergärten und 
Horten kamen 1943 60 Erntekindergärten und 5 
Kriegshorte mit einer täglichen durchschnittli= 
chen Betreuung von 5000 Kindern hinzuo Auch neue 
Dauerkindergärten wurden in zahlreichen Landse= 
meinden geschaffeno 

11" lo44+ 

2oBesondere Schulungs= und Einsatzorganisationen 

Reichsarbeitsdienst (B!Do) 

Allgemeines und Aufgaben 
Fortsetzung der bisher von Schule nnd HJo beaorste.n Erziehw:Dg 

und Schliessung vorhandener Lücken, Leibliche Ertüchti= 
gung der jungen Arbeitsmänner durch systematische Kräfti= 
gungsübungen sowie durch körperliche Arbeito Hiezu im Hin= 
blick auf den späteren Militärdienst Disziplin= und Ord= 
nungsübungen~ zur Schaffung der Grundlagen des Soldatea­
tumso 

+ 20o L.44 

Einsatz und Tätigkeit 
In Luftkriegsgebieten 

Bau von Wohnungen für Bombengeschädigte 
Herstellung von Wohnhäusern für je drei Familien von der 

Bodenaushebung bis zur Dachdeckung samt Kanalisation~ 
Wasserleitung und Lichtmastenaufrichtung in eigener 
l\rbeit o 

llo lo44+ 
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Führung 
Auszeichnung von RAD o=Führern im Frontdienst 

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
Wiehert~ Willi = Oberfeldmeister 

23 ~ Ritterkreuztrager des RAD o 
Erhiel diese Auszeichnung als Hauptmann und Komman= 

deur eines ostpr ussischen Füsilierbataillons für 
seinen Einsatz in daß PripJetsümpfen~ dea Br~nn= 
punkt der Abwehrkämpfe im Ost~no 

+ 23o lo44 

Reichsarbeitsdienst der weiblich n JugeAd (RADwo) 

Allgemeines und Di natptlicbt 
aiden haben nach erfolgter Musterung bei Einrückung im 

Winter fünf Monat' RAD o=Dienst und sieben Monat& Kriega­
hilfsdienst~ bei Einrückung im Sommer sieben Monate 
RADo ~Dienst und fünf Monate Kriegshilfsdienst ~u leisteno 

Diese Dienstpflicht hat mit dem weiblichen Pflichtjahr 
nichts zu tuno Es widmet demnach jedes Mädel zwei Jah= 
re~ ein Pflichtjahr und ein RADo=Dienstjahr,seinem 
Volke o 

9o lo44+ 

Weitere Ein8atzorganisation n 

Organisation Todt (OTo) 

Allgemeines und Aufgab m 
Die OT o glng aus den Westwall=Arbeitern an der Reichsgrenz~ 

hervorp die dann als Frontarbeiter Wegbereiter und H~l= 
fer der kämpfenden Truppe wurden~ Nach Beendigung des 
Westwallbaues und während des Feldzuges in Frankreich 
schlossen sich die lockeren Gemeinschaften der Bau= 
trupps innerhalb der Organis tion Todt zur festgefügten 
Einheit~ die vollmotorisiert und mit allen erdenklichen 
Spezialgeräten ausgerüstet war~ 

Die Aufgaben der OTo sind mit jedem Kriegsmonat gewachseno 
Der deutsche Frontarbeiter arbeitet heute an den ver= 
schiedenst n Plätzen Europas mit Angehörigen von über 
vierzig Nationen zusßmmeDo Von seinem Geschick hängt 

s ab~ ob r ihnen Vorbild und Vorarbeiter sein kann 
und ob ein Atmosphäre verständnisvoller Zusammenar= 
beit entstehto Di schnelle Verwirklichung des Atlan= 
t~alls und anderer bedeutungsvoller Aufgaben ist zu 
gutem Teil ein Verdienst dieser Vorarbeitenden~ ihrer 
Zähigkeit und ihres gediegenen fachlichen K§nnenso 

2lo lo44+ 
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Sonderformation der OTo 
OTo=Regiment Speer 

Bei Zunahme des Bombenterrors auf Weisung d~ ReiahRminif~ 
ters Speer zusammengestellt~ gre~ft das Regiment mit 
neuartigen Geräten und vielseLtigenu für die Erfor~ 
derniese des Luftkrieges ntwickelten Spezialeinrich= 
tungen im Reichsgebiet ~ur Behebung der Bombenschäden 
eino 

•2lo lo44+ 

3o W e h r m a c h t 

Heeres- und Regimentsmuseen 
Wien 

Beeresmusewm 
Ausstellungen 

"Der Kamp! an der finnischen Front" 
Eröffnung durch den Chef der Heeresmuseen im Oberkom= 

mando des Heeres 9 Generalleutnant Brand 9 in Anw ~ 
senheit des Stellvertretenden Kommandierenden Ge= 
nerals und Befehlshabara im Wehrkreis XVII, General 
doioSchubert~ des Stellvertretenden Gauleiters 
Scharizer und des Bürgermeisters von Wien Diploingo 
Hanns Blaschkeo 

Die Ausstellung zeigt in meisterhaften Gemälden 9 
Aquarellen und Radierungen die bunte Farbenpracht 
des Nordens im Wechsel der Jahreszeiten, Porträts 
von Gebirg jägern und eine Fülle von Gegenständen, 
wie sie sich oben 1m Gebrauch befindeno 

Am interessantesten sind die von den Gebirgsjägern 
angefertigten Modelle der aus rohen Balken ge­
zimmerten Ho!zbunker, einsame Gefechtsstände, ein 
Bahn, deren Schi nen und Fahrze~e ebenfalls nur 
aus Holz hergestellt sind,und klein Kunstwerk 
der Holzschnitzereio Jede Einzelheit ist naturge­
treu~ selbst die Erde und die Moose in der Um­
gebung der Bauten wurd n verwendet~ sodass vor uns 
d1e Lappland-Front wie aus der Vogelschau gtisehen 
erstehto 

30o lo44 
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Sonderausstellungen 
Graz 

"Bergvolk ~ Soldatenvolk~ 
Eröffnung auf dem Platz vor dem Joanneum durch Generalleut= 

nant Noeldecker im Auftrage des Befehlshabers im Wehr= 
kreis XVIII~ General daioBöhme~ in Anwesenheit des Gau= 
leiters Drouiberreither und des Wehrmachtkommandanten 
von Graz, Generalmajor Gebauero 

Von den steirischen Gebirgsjägern veranstaltete Schau~ die 
einleitend die Geschichte des alpenländischen Solda­
tentums, die Tradition der vier Hausregimenter von 
Graz~ Salzburg, Kärnten und Tirol zeigto 

Ausgehend von Waffen und Beutestücken aus den Bauern- und . 
Türkenkriegen 9 fortgesetzt über den ersten Weltkriegt 
wird ein getreues Bild von der Vielgestalt der Lei~ 
~en der landeqeigPn~n Truppenteile und ihrer Aus= 
rüstung bis L.o.:H.It li ~0worrnen. 

Vom gegenwärtigen Weltkrieg sehen wir als Probe einer 
Pionierarbeit das Modell einer Hochgebirgsseilbahn, 
in der Abteilung "Artillerie" das Modell eines Sturm= 
geachütaes und ein Panje-Haus als Artilleriebeobach= 
tungsstelleo 

Die Abteil~ "Gebirgejägersohule'' zeigt die Entwicklung 
der Ausrtistun; vom primitivsten Bergsteigerbehelf bis 
zum modernsten Schia Hilfsmittel des militärischen 
Nachrichtendienstea vervollständigen den Einblick in 
die militärische Ausbildungo 

Als Krönung der Ausstellung sind eine reiche Zahl von Er= 
innerungsstücken an die Waffentaten der Gebirgsjäger­
divisionen in Jugoslawien und Griechenland, auf Kreta~ 
Kephalonia~ Samos und Korfu zu sehen, Zeugnisse unver= 
gänglichen Ruhmes, die vom Süden wieder bis hinauf in 
den finnischen Norden reichen, 

Ein besonderer Raum mit dem Bildnis des Generalobersten 
Dietl zeigt im riesigen Relief die 22 o000-Kilometer­
reise der Division Dietl kreuz und q~er durch unseren 
Kontinente 

29o lo44 

Der Wehrmacht nahestehende Verbände 
Gemeinsame Kundgebungen der Frontso1daten und Kriegsopfer 

München - l6o lo44 
Groseappell im Zirkusgebäude auf dem Marsfeld 

Reden des Reichskriegsopferführers Oberlindober und des 
Gauleiters Paul Giesler über die fanatische Ent­
schlossenheit der deutschen Soldaten, der deutschen 
Frauen und der deutschen Jugend zum Kampf um den End~ 
siego 
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4oReichsregierung und Reichstage 

BeiQhsjustizministerium 
Eraennungen und Beauftragungen 

Staatssekretäre 
Klema = Ministerialdirektor 

Dach bisheriger Tätigkeit in der Parteikanzlei zum Nach= 
folger des in den Wartestand versetzten Staatssekre= 
tärs DroRothenberger ernannto 

~o lo44 

5oPresse und Propaganda 

Zeitachritten der NSDAPo 
Gu'blltter 

Wien 
"Wiener Feldpost~ 

Für die Front bestimmte Monatsschrifto 
Herauagegeben von der Gauleitung Wien - Gaupresseaato 

Erstmalil erschienen am l5ollo43o 

Kreisblätter 
Tirol und Vorarlberc 

Liens 
"Osttiroler Heimat" 

Soldatenzeitung 
Herauegegeben von der Kreisleitung Lienzo 

Zweite Folge ia Umfang von 20 Seiten mit Heimatbil~ 
dern und heimatlichen Abhandlungen erschieneno 

14o lo44+ 
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Tageszeitungen und Abendblätter 
Oberdonau 

Linz 

Wien 

"Oberdonauer Zeitung" 
"Tagespost" 

Zusammenlegung 
Mit l6olo44 werden diese beiden Ta§eszeitungen in der 

Form zusammengelegt, dass die Tagespost", die kürz­
lich ihren 80oJahrgang vollendete, zu bestehen auf­
hört und die amtliche "Oberdonauer Zeitung'' mit dem 
Untertitel '1Linzer Tagespost" weiter erscheinto 

+ l5o lo44 

"Neuigkeits Welt-Blatt" 
Einstellung 

Älteste arische Tageszeitung Wieneo Stellte im 70oJah~ 
gang aus kriegsbedingten Gründen ihr Erscheinen l'!lit 
3lol2o43 auf Kriegsdauer eino 

6o A u s s e n p o 1 i t i k 

Regier~serklärungen und Stellungnahmen des ReichsaussenministeiB 
Abbruch der diplomatischen Beziehungen Argentiniens zu Deutsch­

land und Japan 
Gespri:\ch des Reichsaussenm~nisters v , Ribbe.ntrop m~t einen· Ver~ 

t-rf\tf'"' c~F" neutochPn Nachl .. ht. rburos 
Bereits seit Jahren hat die nordamerikanische Regierung 

versucht, Argentinien zum Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen zu den Achsenmächten zu bringen. Sie ist 
hiebei vor keinem Mittel, vor keiner Erpressung zurück­
geschreckto Die Regierung Ramirez hat jetzt diesem 
Druck nachgegeben und die Souveränität ihres Landes für 
das nordamerikanische "Wohlwollen" preisgegebeno Die 
Begründung, die man in Buanos Aires für den Abbruch 
gibt, das heisst, die angebliche Beteiligung von Mit­
gliedern der deutschen Botschaft an einer Spionage­
affäre, ist völlig unwahr, sie ist nur ein weiterer 
Beweis dafür, dass die argentinische Regieru~ nicht 
mehr Herr ihrer eigenen Entschlüsse ist, sondern dass 
die traditionelle Freundschaft zwischen dem deutschen 
und dem argentinischen Volke den skrupellosen und d~n 
Methoden Washingtons zum Opfer fielo 



34 Deutsches Reicho Aussenpol~tik Verhältnis zu anderen Staaten 

Deutschland verliert praktisch durch den Abbruch der Be= 
ziehungen mit Argentinien nichtsp weder für seine Krieg= 
führung noch für seine Nacbkriegsinteresseno Der wirk= 
liehe Verlierer bei diesem diplomatischen Akt ist Eng= 
lando England hat im Laufe des Krieges nach und nach 
bereits den grössten Teil seiner mittel- und südameri­
kanischen Interessen dem amerikanischen Verbündeten 
opfern müsseno Es wird jetzt auch endgült~g seine Posi= 
tion in ArgantiDien verlieren9 wo es sich bisher noch 
gegen das hemmungslose Vordringen des amerikanisch~n 
Finanzkapitals gestemmt hato Denn nach den gemachten 
Erfahrungen wird jedem Geschäftsmann der City heute 
klar sein~ dass nun auch in Argentinien bald der Dollar 
das Pfund verdrängen wird und dass damit die hier in= 
vestierten 800 Millionen Pfund Sterling englischer 
Sparer verlorengehen werdeno 

Tatsächlich bedeutet also die heutige Unterwerfung Arganti­
nians unter Washington nichts anderes~ als dass England 
den letzten Rest seiner amerikanischen Position liqui­
dieren musso Man kann sich daher die wahren Gefühle der 
englischen Sparer vorstellen, die gestern Mister Edens 
Erklärung hörtenf in der er seine Genugtuung über die 
Vorgänge in Argentinien bekanntgab und in der er die 
zwangsläufig eintretende Liquidierung des letzten bri­
tischen Besltzes in Amerika noch als einen Erfolg der 
britischen Diplomatie hinstellen mussteo 

27o lo44 

Verhältnis zu den anderen Staaten 
Argentinien 

Abbruch der diplomatischen Beziehungen unter dem Druck des 
Präsidenten der USAo Roosevelto 

27o lo44+ 

Norwegen 
Empfänge 

Durch den Führer 
+ Führer-Hauptquartier = 24o lo44 

Quisling, Vidkun - Ministerpräsident 
und ansebliessend die norwegischen Minister Fuglesang 0 

Lie und Whist in Gegenwart des Reichsministers 
und Chefs der Reichskanzloi DroLammers und des 
Leiters der Parteikanzlei 9 Reichsleiter Martin 
Bormanna 

Längere Unterredung über wichtige Fragen des euro­
päischen Festland s und über die Zukunft der 
germanischen Völkero 
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7oKriegsereignisse und Landbesetzungen 

W e 1 t k r i e g 1 9 3 9 = 4 4 

Berichte aus dem Führer=Hauptquartier (OKWo=Berichte) 

Krieg gegen die Sowjetunion (ab 22o6o41) 

Landkrieg 
Fallweise Meldungen 

Belaja Zerkow 
27o lo44 

Der Feind trat östlich Belaja Zerkow mit mehreren 
Divisionen, von Panzern unterstützt, zum Angriff 
ano Seine Durchbruchsversuche wurd~ vereitelto 
Um eine Einbruchsstelle wird noch gekämpfto 

28o lo44 
Anhalten der schweren Abwehrkämpfe südöstlich Belaja 

ZerkOWo 

29o lo44 
Stärkere feindliche Angriffe östlich der Stadt wurden 

abgewehrto Südöstlich Belaja Zerkow sind schwere 
Kämpfe mit vordringenden sowjetischen Kampfgruppen 
im Gangeo 

30o lo44 
Schwere Abwehrkämpfe gegen starke feindliche Infanteri~ 

uni Panzerkräfte östlich und südöstlich Belaja 
Zerkowo 

Berditschew 
2o lo44 

Schwere Kämpfe mit dem weiter stark angreifenden Feind 
südöstlich Berditschewo 

5o lo44 
Gesteigerte Angriffe der Bolschewisteno Nach erbitter­

ten Kämpfen wurde der Ostteil der Stadt aufgegeben, 
während die Sowjets an den übrigen Stellen zurück­
gewiesen wurdeno 

6o lo44 
Unvermindert heftige Angriffe der Sowjetso 
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7o lo44 
Fortdauer der schweren wechselvollen Kämpfe beider= 

seits der Stadto 

Bo lo44 
Fortdauer der bolschewistischen Durchbrucheversuche 

im Raum von Berditschewo 

9o lo44 

Zerschlagung feindlicher Angriffe im Raum von Berdit= 
schewo 

lOo lo44 

Zerschlagung heftiger Angriffe der Sowjets südlich und 
westlich Berditschewo 

llo lo44 

Schwächere feindliche Angriffe 1m Raum westlich Bardit= 
schew blieben erfolgloso 

12o lo44 

örtliche Vorstösse des Feindes im Raum westlich Berdit= 
schew wurden abgewiesano 

13o lo44 
Mehrere bolschewistische Angriffe westlich Berditschew 

scheiterteno 

14-o lo44 
Eine westlich Berditschew durchgabrochehe sowjetisch~ 

Panzergruppe wurde vernichteto 

15o lo44 
Verbände der Waffen=~ zerschlugen im Gegenstoss zwei 

feindliche Regimenter und fügten ihnen schwere Ver= 
luste ZUo 

Beresina 
22o lo44 

Abwehr der verstärkten feindlichen Angriffe zwischen 
Pripjet und Bereaina in schweren Kämpfeno 

23o lo44 

Steigende Heftigkeit der Abwehrschlacht zwischen Pripjet 
und Beresinao Erneute Durchbrucheversuche der Sow= 
jets wurden unter b~sanders wirksamer Artillerie= 
unterstützung vereitelt~ einige Einbrüche abgerie~ 
gelto 
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24o lo44 
Zwischen Pripjet und Beresina scheiterten auch gestern 

alle Durchbruchsversuche der Bolschewisten. 

25o lo44 
Erneute heftige Durchbruchsversuche der Bolschewisten 

zwischen Pripjet und Beresina brachen in schweren 
Kämpfen zusammen. Mehrere Einbrüche wurden abge­
riegelt. 

26. 1.44 
Zwischen Pripjet und Beresina liess die Kampftätig­

keit gestern etwas nach. Mehrere örtliche Vorstösse 
der Sowjets scheiterten. 

27. 1.44 
Erneute schwere Kämpfe zwischen Pripjet und Beresina. 

Unsere Truppen behaupteten ihre Stellungen. 

28. 1.44 
Alle Durchbruchsversuche der Bolschewisten zwischen 

Pripjet und Beresina wurden auch geatern in schwe­
ren Kämpfen vereitelt. 

29. 1.44 
Wiederholte sowjetische ~iffe zwischen Pripjet und 

Beresina in schweren Kämpfen zerschlagen. 

}Oo lo44 
Versuche der Sowjets, zwischen Pripjet und Bereeina 

einen Einbruch aus den letzten Tagen zu e~eitern, 
scheiterten. 

Dnjepropetrowsk 
2. 1.44 

Die Bolschewisten wiederholten südwestlich Dnjepro­
petrowsk ihre Angriffe mit mehreren Divisioneno 
An einigen Einbruchsstellen sind erbitterte Kämpfe 
im Gange. 

'· 1.44 
Scheitern schwächerer feindlicher Angriffe südwestlich 

Dnjepropetrowsk. 

llo 1.44 
Ein feindlicher Angriff mit mehreren Divisionen süd­

westlich Dnjepropetrowsk wurde in harteD Kämpfen 
durch Gegenstösse aufgefangen. 

12o lo44 

Heftige feindliche Angriffe südwestlich Dnjepropetrol&k 
blieben ohne Erfolg. 
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l}o lo44 
Blutige Abweisung der fortgesetzten sowjetischen An­

griffe südwestlich Dnjepropetrowsko 

15e lo44 
Starke sowjetische Angriffe südwestlich Dnjepropetrowsk 

scheiterteno 

Gattschina 
29o lo44 

Bei planmässiger Zurücknahme unserer Linien südlich 
Leningrad aufgegebeno 

Ilmen-See 
15o le44 

Abwehr stärkerer Angriffe der Sowjets nördlich des 
Ilmen-Seeso 

16o lo44 
Fortsetzung der bolschewistischen Angriffe nördlich des 

Ilmen-SeesoAn einigen Einbrüchen wurde der Feind 
im Gegenstoss wieder geworf~o 

17o lo44 
Heftige Durchbruchsversuche der Bolschewisten nördlich 

des Ilmen-Sees wurden vereitelto 

18e le44 
Anhaltende schwe~e feindliche Angriffe nördlich des 

Ilmen-Sees wurden in erbitterten Kämpfen aufge­
fangen und zahlreiche Panzer abgeschossene 

19o le44 
Fortsetzung der sowjetischen Durchbruchsversuche nörd= 

lieh des Ilmen-Sees mit steigender Heftigkeit. sie 
wurden in erbitterten Kämpfen abgewiesen oder'auf­
gefangene 

20o lo44 
Andauernde schwere Abwehrkämpfe nördlich des Ilmen-Sees . 

2le lo44 
Zahlreiche Angriffe gegen unsere neuenStellungen nörd­

lich des Ilmen-Sees blieben erfolgloso 

22o le44 
Zerschlagung eines von den Sowjets am Südufer des Ilmen­

Sees gebildeten Landekopfs durch schwungvollen Ge­
genangriffe Nördlich des Ilmen-Sees blieben wieder­
holte feindliche Angriffe erfolglose 
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23o lo44 
Fortsetzung der sowjetischen Angriffe mit starken 

Kräfteno Sie wurden unter hohen Feindverlusten 
abgewehrt, um eine Einbruchsstelle wird noch er­
bittert gekämpfto 

24o lo44 
Schwere, den ganzen Tag über andauernde feindliche 

Angriffe nördlich des Ilmen-Seea, die abgeschlagen 
oder aufgefangen wurden. 

25~ lo44 
Fortsetzung der sowjetischen Durchbruchsangriffe nörd~ 

lieh des Ilmen-Sees mit steigender Heftigkeit • . 
Während in einigen Abschnitten die Angriffe abie­
wehrt oder aufgefangen wurden, sind an anderen 
Stellen noch erbitterte Kämpfe mit vordringenden 
feindlichen Kampfgruppen im Gange. 

26o lo44 
Das erbitterte Ringen nördlich des Ilmen-Sees dauert 

ano Zahlreiche sowjetische Panzer wurden abge­
schossene 

27o lo44 
Weitere schwere Abwehrkämpfe gegen überlegene feind­

liche Kräfte nordwestlich des Ilmen-Seeao 

28o lo44 
Die Abwehrschlacht nordwestlich des Ilmen-Seea dauert 

mit zunehmender Stärke an. 

29o lo44 
Schwere Abwehrkämpfe gegen weit überlegene feindliche 

Kräfte nordwestlich des Ilmen-Seeso 

30o lo44 
Zwischen dem Ilmen-See und dem Finnischen Meerbusen 

wehrten unsere Truppen an mehreren Stellen starke 
Angriffe abo An anderen Stellen sind schwere 
Kämpfe mit den nach Westen und Süden vorstossenden 
Bolschewisten im Gange. 

Kandalakscha-Abschnitt 
27o lo44 

Eigene Stosstrupps brachten Gefangene und Beute ein. 

Kertsch 
llo lo44 

Aus dem Brückenkopf nordöstlich Kertsch begann gestern 
der erwartete sowjetische Angriffe Die Kämpfe sind 
noch im Gange. 
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l2o lo44 
Starke, von Schlachtfliegern unterstützte Angriffe der 

Sowjets nordöstlich Kertsch wurden in erbitterten 
Kämpfen abgewieseno 

13o lo44 
Scheitern erneuter starker bolschewistischer Angriffe 

nordöstlich Kertscho 

l4o lo44 
Abweisung starker feindlicher Angriffe nordöstlich 

Kertscho 

15o lo44 
Scheitern starker sowjetischer Angriffe nordwestlich 

Kertscho 

16o lo44 
Wiederholte heftige Angriffe der Sowjets brachen nord­

östlich Kertsch im Abwehrfeuer zusammeno 

l7o lo44 
Fortsetzung heftiger bolschewistischer Angriffe nord­

östlich Kertscho 

lßo lo44 
Scheitern erneuter bolschewistischer Angriffe nord­

westlich Kertscho 

2lo lo44 
Zerschlagung sowjetischer von Panzern unterstützter 

Angriffe nordöstlich Kertscho 

24o lo44 
Erneute stärkere Angriffe der Sowjets und Landungsver­

suche neuer Kräfte bei Kertscho Abweisung unter 
hohen gegnerischen Verlusteno In einer Einbruchs­
stelle wird noch heftig gekämpfto 

25o lo44 
Verstärkung des sowjetischen Druckso Fortdauer der von 

Panzern und Schlachtfliegern unterstützten Angriffeo 

26o lo44 
Abweisung starker sowje~ischer Angriffe bei Kertsch. 

In einer Einbruchsstelle wird noch erbittert ge­
kämpfto 

27o lo44 
Abweisung starker sowjetischer Angriffe mit hervorra-
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gender Unterstützung durch die eigene Artillerieo 

28o lo44 
Schwere Angriffe abgeachlageno Wo die Bolschewisten 

geringen Bodengewinn erzielen konnten~ mussten sie 
dies mit grossen Verlusten an Menschen und Mate­
rial bezahleno 

29 o lo44 
Abweisung starker feindlicher Angriffeo 

Kiew 
4o lo44 

Südlich der Stadt örtliche Kampftätigkeito 

8o lo44 

Die schweren Abwehrkämpfe südlich Kiew halten in un­
vermindeter Stärke ano Feindliche Durchbruchsver­
suche wurden auch gestern vereitelt, einige Ein= 
brüche abgeriegelto 

9o 1.,44 

Zerschlagung feindlicher Angriffe südlich Kiewo 

Kirowograd 
3lol2o43 

Schliessung einer Frontlücke nach viertägigen Angriffs­
kämpfeno Zahlreiche Gefangene und umfangreiche 
Beuteo 

lo lo44 
Eine sich zäh verteidigende feindliche Kampfgruppe 

nördlich Kirowograd wurde aufgeriebeno 

6o lo44 

Wiederaufnahme der Angriffe durch die Sowjets mit 
starken Infanterie- und Panzerkräften östlich 
Kirowogrado 

7o lo44 
Verstärkter feindlicher Druck im Abschnitt von Kirowo­

grado Erfolgreiche Gegenangriffe unserer Truppeno 
Schwere Menschen= und Materialverluste der Sowjets. 

Bo lo44 

Heftige Kämpfe mit starken feindlichen Kräften beider­
seits Kirowograd und in der Stadt selbsto Eigene 
Panzerverbände nahmen nördlich der Stadt im Gegen­
angriff ein wichtiges Höhengeländeo 
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9o lo44 
Fortdauer des schweren Ringeneo Im Westteil der Stadt 

wird weiter erbittert gekämpfto Gegenangriffe 
warfen die Bolschewisten unter Abaehusa zahlrei­
cher Panzer an verschiedenen Stellen zurücke 

lOe lo44 
Abwehr starker feindlicher Angriffe im Raum von Kiro­

wogrado 

12e lo44 
In schneidigem Gegenangriff gewann im Raum von Kirowo­

grad eine Aufklärungsabteilung eine verlorengegan~ 
gene Ortschaft und ein wichtiges Höhengelände zu­
rücko Zahlreiche Gefangene wurden eingebrachte 

13o lo44 
Erneute sowjetische Angriffe mit starken Infanterie­

und Panzerkräften westlich Kirowogrado Sie wurden 
im Gegenatoss und nach Abrieg lung einiger Ein= 
brüche abgewehrto 

l4o lo44 
Zerschlagung mehrerer feindlicher Angriffegruppen im 

Raum westlich Kirowogrado Schli ssung einer Front­
lücke im Gegenangriffe 

15o lo44 
Die Bolschewisten nordwestlich Kirowograd im Gegenan­

griff zurückgeworfene 

16o lo44 
Erneute feindliche Angriffe mit starken Infanteri -

und Panzerkräften wurden in erbitterten Kämpfen 
aufgefangen, eine Einbruchsstelle aus den letzten 
Tagen im Gegenangriff geachlosseno 

17o lo44 
Fortführung heftiger Angriffe der Bolach wisten nord­

westlich Kirowogrado 

l8o lo44 
Erneute bolschewistische Angriffe nordöstlich Kirowo­

grad scheiterteno 

19e lo44 
Erfolglose schwächer Angriffe der Sowjets nordwestlich 

Kirowogrado 

23o lo44 
Aufleben der Kampftätigkeito 
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25o lo44 
Angriffe der Sowjets mit mehreren Divisionen nordwest= 

lieh Kirowograd nach wechselvollen Kämpfen abge= 
schlagen, eine Einbruchsstelle im Gegenangriff 
eingeengto 

26o lo44 
Alle Durchbruchsversuche der Bolschewisten nordwest= 

lieh Kirowograd scheiterten in harten Kämpfeno 

}Oo lo44 
Schwere Abwehrkämpfe gegen starke feindliche Infante= 

rie= und Panzerkräfte nordwestlich Kirowogrado 
Hohe Verluste der Sowjetso 

Kritschew 
16o lo44 

Angriffe der Bolschewisten westlich Kritschew scheiter= 
teno 

Kriwoi Rog 
6o lo44 

Wiederaufnahme der sowjetischen Angriffe mit starken 
Infanterie- und Panzerkräften nördlich Kriwoi Rog. 

Leningrad 
16o lo44 

Die Sowjets traten, von Panzern und Schlachtfliegern 
unterstützt~ zum Angriff ano Sie wurden abgewie­
sene In einem Abschnitt wird mit eingebrochenen 
feindlichen Kampfgruppen noch gekämpfto 

l7o lo44 
Abwehr heftiger Angriffe der Bolschewisten südlich 

Leningrad unter hohen Feindverlusteno 

l8o lo44 
Scheitern aller feindlichen Durchbruchsversuche südlich 

Leningrado 

19o lo44 
Fortsetzung der sowjetischen Durchbruchsversuche süd= 

lieh Leningrad mit steigender Heftigkeit· sie wur­
den in erbitterten Kämpfen abgewiesen od~r aufge­
fangeno 

20o lo44 

Andauernde schwere Abwehrkämpfe südlich Leningrad. 
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2lo lo44 
Erfolglose zahlreiche Angriffe gegen unsere neuen 

Stellungen südwestlich Leningrado 

22o lo44 
Erneute mit starken Infanterie- und Panzerkraften ge­

führte sowjetische Durchbruchsversuche sudwestlich 
Leningrad wurden vereitelto 

23<> lo44 
In harten Kämpfen vereitelten unsere Trupp n auch g -

stern alle bolschewistischen Durchbruchave dleo 

24o lo44 
Schwere Abwehrkämpfe südwestlich Leningrado In einigen 

Abschnitten wird mit eingebrochenen Kampfgr·uppen 
erbittert gekämpfto Südöstlich Leningrad wurdep 
vom Feinde ungehindert, ein vorspringender Front­
bogen geräumto 

25o lo44 
Gesteigerte sowjetische Durchbruchsversuch südlich 

Leningrado In einigen Abschnitten wurden die An~ 
griffe abgewehrt oder aufgefangen 9 an anderen 
Stellen sind noch erbitterte Kämpfe mit vordringen~ 
den feindlichen Kampfgruppen im Gang o 

26o lo44 
Im Raum südlich Leningrad dauert das erbitterte Ringen 

ano 

27o lo44 
Weitere schwere Abwehrkämpfe im Raum südlich Leningrad 

gegen überlegene feindliche Kräfteo 

28o 1.,44 

Im Raume südlich Leningrad dauert die Abwehrschlacht 
mit zunehmender Stärke ano 

29o lo44 
Schwere Abwehrkämpfe gegen weit überlegene feindlich 

·Kräfte im Raum südlich Leningrado 

Lossno 
29o lo44 

Bei planmässiger Zurücknahme unserer Lini n südlich 
Leningrad ~fgegebeno 
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Murmansk=Abschnitt 
27o lo44 

Eigene Stasetrupps brachten Gefangene und Beute eino 

Newel 
2o lG44 
Unsere Truppen wiesen örtliche Sowjetangriffe nord~ 

weatlich Newel blutig ab und zerschlugen Bereit= 
stellungeno 

4o lb44 
Abweisung sowjetischer Angriffe nordöstlich Newelo 

5o lo44 
Scheitern ein•s mit Panzerunterstützung geführten An­

griff s der Bolschewisten nördlich New lo 

6o lo44 
Scheitern örtlicher Angriffe der Sowjets nördlich 

Newelo 

8o lo44 
Wiederholte feindliche Angriffe nördlich Newel brachen 

im Abwehrfeuer zusammeno 

l3o lo44 
Stärkere Angriffe sowjetischer Infanterie= und Panzer= 

kräfte wurden unter Abriegelung einiger Einbrüche 
abgewiesene 

l4o lo44 
Abwehr heftiger sowjetischer Angriffe nordwestlich 

Newelo 

15o lo44 
Starke sowjetische Angriffe nordwestlich und nördli~ 

Newel wurden in harten Kämpfen abgewehrte 

l6o lo44 
Fortsetzung der bolschewistisch n AngriffeoAW. eini­

gen Einbrächen wurde der Feind wieder g worfeno 

17o lo44 
Angriffe des Feindes mit neuen Verbänden nordwestlich 

und nördlich Newel brachen unter hohen Verlust~ 
zusammeno 

18o lo44 
Vorübergehendes Nachlassen der feindlichen Kampftätig= 
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keit nordwestlich und nördlich Newelo Ortliehe Vor= 
stösse der Bolschewisten blieben erfolgloso 

19o lo44 
Wiederholte sowjetische Angriffe nordwestlich und nörd­

lich Newel wurden abgeschlagen, eine Einbruchs­
stelle im Gegenangriff bereinigte 

20o lo44 
Nordwestlich und nördlich Newel nur Kampfhandlungen 

von örtlicher Bedeutungo 

2lo lo44 
Gegenüber fortgesetzten feindlichen Angriffen behaup­

teten unsere Truppen ihre Stellungen und schossen 
eine grosse Anzahl sowjetischer Panzer abo 

22o lo44 
Nördlich Newel wurden auch gestern wiederholte starke 

Angriffe der Bolschewisten abgeschlagen und ört= 
liehe Einbrüche ab~eriegelto 

24o lo44 
Wiederholte von Panzern unterstützte Angriffe der Sow­

jets nördlich Newel brachen im Abwehrfeuer zusam­
meno 

30o lo44 
Örtliche bolschewistische Angriffe nördlich Newel bra­

chen zusammeno 

Nikopol 
lo lo44 
Nach starker Art~llerievorbereitung mit Unterstützung 

von Panzern und Schlachtfliegern wiederaufgenomme­
ne Angriffe der Sowjets am Brückenkopf von Nikopol 
zurückgeschlageno Zahlreiche Panzer abge chosseno 

2o lo44 
Am Brückenkopf von Nikopol brachen wiederholte sowje­

tische Angriffe unter schweren Verlusten für den 
Feind zusammeno 

3o lo44 
Die Kampftätigkeit am Brückenkopf von Nikopol liess 

gestern nacho 

13o lo44 
Sowjetischer Angriff gegen den Brückenkopf von Nikopol 

auf schmaler Front nach heftiger Artillerievorbe-
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reitungo Voller Abwehrerfolg nach erbitterten 
Kämpfeno 

l4o L44 
Ausdehnung der bolschewistischen Angriffe am Brücken­

kopf von Nikopolo Abweisung in schweren Kämpfeno 

l5o lo44 
Starke sowjetische Angriffe am Brückenkopf Nikopol 

scheiterteno 

16o lo44 
Zusammenbruch wiederholter heftiger Angriffe der Sow= 

jets am Brückenkopf von Nikopolo 

l9o lo44 
Erfolglose schwächere Angriffe der Sowjets am Brücken­

kopf NikopoL 

Nordfinnland 
22o L44 

Hessen-thüringische Grenadiere wehrten im schwierigen 
Waldgelände des hohen Nordens einen stärkeren sow~ 
jetischen Angriff unter blutigen Verlusten für den 
Feind abo Zahlreiche Gefangene und ~eute wurden ein­
gebrachte 

Nowgorod 
20o lo44 

Die Stadt wurde im Zuge einer örtlich 
Frontbegradigung geräumto 

Nowo-Sokolniki 
30o L44 

begrenzten 

Zurücknahme des bei Nowo-Sokolniki vorspringenden Front­
bogens auf eine vorbereitete Stellungo 

Nowograd-Wolynsk 
lOo lo44 

Örtliche Kämpfe mit feindlichen Aufklärungakräfteno 

12o 1.44 
Mehrere örtliche sowjetische Vorstösse westlich Nowo­

grad-Wolynsk wurden abgewiesene 

13o lo44 

Harter Kampf mit vordringenden fein~lichen Kräften 1m 
Raum westlich Nowograd-Wolynsko 
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14. 1.44 
Hartnäckiger Widerstand westlich und südwestlieb Nowo­

grad-Wolynsk gegenüber dem vordringenden Feind. 

15 . 1.44 
Anhalten des feindlichen starken Druckes. 

16 . 1.44 
Lebhafte örtliche Kampftätigkeit. 

19 o lo44 
Im Raum südwestlich Nowograd-Wolynsk scheit~rten mehre­

re feindliche Angriffe. 

28 . 1 ~44 

Mehrere stärkere Angriffe im K~pfraum von Nowograd­
Wolynsk scheiterten. 

~o . 1. 44 
Wiederaufleben der Kampftätigkeit. Sowjetische Vorstösse 

wurden abgewiesen. 

Oranienbaum 
15o 1.44 

Stärkere sowjetische Angriffe im Raum von Oranienbaum 
wurden in harten Kämpfen abgewehrt. 

16. 1.44 
Auch gestern scheiterten im Raum Oranienbaum alle An­

griffe der Sowjets. 

17 . 1.44 
Der Feind griff mit wachsender Heftigkeit südlich Oranien­

baum an. Seine Durchbruchsversuche misslangen. 

18 . 1. 44 
Abwehr aller feindlichen Durchbruchsversuche südlich 

Oranienbaum. 

19o l o44 
Fortgesetzte heftige Durchbrucheversuche der Bolsche­

wisten südlich Oranienbaum wurden in erbitterten 
Kämp~en abgewiesen oder aufgefangen. 

20. 1 . 44 
Andauernde schwere Abwehrkämpfe südlieb Oranienbaum. 
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Perekop 
28. 1.44 

Die Bolschewisten traten gestern erneut zum Angriff an, 
der in schweren Kämpfen abgeschlagen wurde. Wo der 
Gegner geringen Geländegewinn erzielte; musste er 
ihn mit grossen Verlusten an Menschen und Material 
bezahlen. 

Pogrebischtsche 
8. lo44 
Südlich Pogrebischtsche wurden die Sowjets im Gegen­

angriff zurückgeworfen und eine grössere Anzahl 
feindlicher Panzer vernichtet. 

9. 1.44 
Südlich und westlich Pogrebischtsche zerschlugen unse­

re Truppen zahlreiche feindliche Angriffe. 

10. 1.44 
Harte wechselvolle Kämpfe südlich und südwestlich Pogre­

bischtsche mit dem weiter vordringenden Feind. 
Eine vorübergehend verlorene Ortschaft wurde zurück­
erobert und dabei ein sowjetisches Bataillon ver­
nichtet. 

12. 1.44 
Südöstlich der Stadt stehen unsere Truppen in schwerea 

Abwehrkampf. Südwestlich erfolgreiche Gegenangrif­
fe. Truppen einer Panzerdivision vernichteten eine 
sowjetische Panzerbrigade. 

13. 1.44 
Eigene Gegenangriffe machten auch gestern gute Fort­

schritte. 

14. 1.44 
Die Sowjets wurden im Raum südwestlich Pogrebischtsche 

im Gegenangriff weiter zurückgeworfen. 

15. 1.44 
Unsere Gegenangriffe südwestlich Pogrebischtsche mach­

ten weitere Fortschritte. 

16. 1.44 
Trotz zähen feindlichen Widerstandes gewann der eigene 

Gegenangriff weiter Boden. 

19. 1.44 
Scheitern mehrerer feindlicher Angriffe im Raum von 

Pogrebischtsche. 
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25. lo44 
Unsere Truppen nahmen, dur~ Artillerie und Luftwaffe 

wirksam unterstützt, süüwestlich Pogrebischtsche 
starke feindliche Stellungen nach hartem Kampf. Ge­
genangriffe der Sowjets blieben erfolglos. 

26o lo44 
Mit Unterstützung zahlreicher Kampf- und Schlachtflug­

zeuge stiessen unsere Truppen im Raum südwestlich 
Pogrebischtsche tief durch die feindlichen Stellun­
geno 

27. lo44 

Südwestlich Pogrebischtsche machten unsere Angriffe nach 
Abwehr starker feindlicher Gegenangriffe weitere 
Fortschritteo 

28o lo44 
Unser Angriff südwestlich Pogrebischtsche gewann weite­

ren Boden und vernichtete weitere feindliche Kräfte. 

29 .. 1.,44 

Guter Fortschritt unserer Angriffe südlich Pogrebischt­
sche., Vernichtung stärkerer feindlicher Kräftee 

30o lo44 

Unsere Gegenangriffe schlossen im Raum südlich Pogre­
bischtsche starke feindliche Kräfte eino Sie gehen 
nach Abwehr wiederholter Entlastungsangriffe und 
Ausbruchsversuche ihrer Vernichtung entgegen. 

Polonnoje 
20o lo44 

Unsere Truppen eroberten südlich Polonnoje im Gegenan­
griff einige Ortschaften zurücko 

29o lo44 
Westlich Polonnoje warf eine Panzerdivision die vorge­

drungenen Sowjets im Gegenangriff zurücko Wiederer­
oberung einer wichtigen Ortschaft., 

30o lo44 

Weitere Vorstösse unserer Panzerverbände gewannen west­
lich Polonnoje mehrere Ortschaften zurücko Der Feind 
hatte hohe Verlusteo 

Pripjet 
lOo lo44 

örtliche Kämpfe mit feindlichen Aufklärungskräften im 
Randgebiet der Sümpfe. 
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22. 1.44 
Verstärkung der feindlichen Angriffe zwischen Pripjet 

und Beresina. Sie wurden in schweren Kämpfen abge­
wehrt. 

23. 1.~4 
Steigende Heftigkeit der Abwehrschlacht zwischen Prip­

jet und Beresina. Erne~te Durchbr~cheversuche der 
Sowjets wurden unter besonders wirksamer Artillerie­
unterstützung vereitelt, einige Einbrüche abgerie­
gelt. 

2~. 1.44 
Zwischen Pripjet und Beresina scheiterten auch gestern 

alle Durchbruchsversuche der Bolschewisten. 

25. 1.44 
Erneute heftige Durchbruch$versuche der Bolschewist$n 

zwischen Pripjet und Beresina brachen in schweren 
Kämpfen zusammen. Mehrere Einbrüche wurden abgerie­
gelt. 

26. 1.44 
Zwischen Pripjet und Beresina liess die Kampftätigkei~ 

gestern nach. Oertliche Vorstösse der Sowjets 
echeiterten. 

27. 1.44 
Erne~te schwere Kämpfe zwischen Pripjet und Beresina~ 

in denen unsere Truppen ihre Stellungen behaupteten. 

28. 1.44 
Auch gestern wurden alle D~rchbruchsversuche der Sow­

jets zwischen Pripjet Rnd Beresina in schweren 
Kämpfen vereitelt. 

29. 1.44 
Zerschlagung wiederholter bolschewistischer Ang~ffe 

zwischen Pripjet und Beresina in schweren Kämpfen. 

30. 1.44 
Zwischen Pripjet und Beresina scheiterten alle Vera~che 

der Sowjets, einen Einbruch aus den letzten Kampf­
tagen zu erweitern. 

Propoisk 
5. 1.44 
Mehrere sowjetische Schützendivisionen und zahlreiche 

Panzer traten nach starker Artillerievorbereitung 
westlich Propoisk auf schmaler Front zum Angriff an. 
Die für die Sowjets besonders verlustreichen Kämpfe 
sind noch im Gange. 
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6o lo44 
Voller Abwehre~folg westlich Propoisk unter schweren 

Verlusten der Sowjets. 

7o lo44 

Scheitern feindlicher Angriffe westlich der Stadt unter 
hohen blutigen Verlusten. 

Bo L44 

Mehrere örtliche Angriffe der Bolschewisten westlich 
Propoiek blieben ohne Erfolg. 

Retschiza 
lo lo44 
Aussergewöhnlich hohe blutige Verluste des Feindes 

nordwestlich Retschiza. Eine grosse Zahl von ~­
fangenen wurde eingebracht, zahlreiche Waffen er­
beuteto 

8. lo-44 
Mehrere örtliche Angriffe der Bolschewisten blieben 

ohne Erfolg. 

9-o L44 
Nach heftiger Artillerievorbereitung ging der Feind 

mit starken Kräften auf breiter Front westlich 
Retschiza zum Angriff über. Unsere Stellungen wur­
den unter Abriegelung einiger Einbrüche überall 
gehalteno 

lOo lo44 
Fortsetzung der schweren sowjetischen Angriffe west­

lich Retschiza. Scheitern aller Durchbruchaver­
suche, Abrieglung örtlicher Einbrüche. 

llo lo44 
Westlich Retschiza behaupteten sich unsere Verbände in 

schweren Kämpfen nach Abrieglung örtlicher Einbrüche 
gegen den überlegenen Feind. 

12o lo44 
Bei Retschiza Bind heftige Kämpfe im Gange. 

l3o lo44 
Schwere Kämpfe bei Fortsetzung der heftigen sowjeti• 

sehen Angriffe westlich Retschiza. 

14o lo44 

Der starke feindliche Druck weatlich Retschiza hält an. 
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l5o lo44 
Abweisung wiederholter sowjetischer Angriffe westlich 

Retschizao Vorgedrungene feindliche Gruppen wurden 
im Gegenstoss zurückgeworfeno 

16o L44 
Im Kampfraum von Retschiza über den Pripjet vorgedrun= 

gene sowjetische Angriffsgruppen wurden z~ickge­
worfeno 

l7o lo44 
Angriff der Sowjets mit starken Kräften nach heftiger 

Artillerievorbereitung westlich Retschizao Einige 
Einbrüche wurden bereinigt oder abgeriegelto Unsere 
Truppen hielten ihre Stellungeno 

l8o lo44 
Fortgesetzte starke Angriffe der Bolschewisten westlich 

Retschiza wurden in schweren Kämpfen abgeschlageng 
einige Einbrüche bereinigt oder abgeriegelto 

l9o lo44 
Unverminderte Fortdauer der schweren Kämpfe westlich 

Retschizao 

20o lo44 
Andauerndes schweres Ringen westlich Retschizao In un~ 

sere Stellungen eingedrungene feindliche Kwnpfgrup= 
pen wurden in erbitterten Kämpfen zurückg~worfeno 

2lo lo44 
Scheitern wiederholter starker Angriffe der Sowjetso 

Vernichtung einer im unübersichtlichen Buschgelän­
de durchgebrochenen feindlichen Kampfgruppeo 

Saporoshje 
lo lo44 

Mehrere feindliche Angriffe westlich Saporoshje schei­
terteno 

Sarny 

lOo lo44 
Örtliche Kämpfe mit feindlichen Aufklärungskräfteno 

llo lo44 
Um diesen Ort wurde auch gestern gekämpfto 

13o lo44 
Harter Kampf mit vordringenden feindlichen Kräften im 

Raum westlich Sarnyo 
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15o lo44 
Anhaltender starker feindlicher Drucko 

16o lo44 
Lebhafte örtliche Kampftätigkeit. 

Schitomir 
)tol2o43 

Fortdauer der schweren Kämpfe in unvermindeter Stärke 
im Kampfraum von Schitomir. 

lo lo44 
Im Raum von 

Truppen 
Verlauf 
gebeno 

2o lo44 

Schitomir waren örtliche Angriffe unserer 
erfolgreicho Die Stadt Schitomir wurde im 
der schweren Abwehrschlacht wieder aufge-

In diesem Kampfraum dauert das harte Ringen ~. 

3o lo44 
Starke sowjetische Angriffe südlich und südöstlich 

Schitomir unter Abschuss zahlreicher Panzer abge­
wehrto Umfassungsversuche westlich der Stadt ver­
eitelto Weiter nordwestlich schwerer Kampf mit 
feindlichen Angriffsgruppen. 

4o lo44 
Abweisung weiterer starker Angriffe im Kampfraum von 

Schitomir unter hohen Verlusten der Sowjets. Ver­
nichtung einer grösseren Anzahl sowjetischer Panzer. 

5o lo44 
Abweisung wiederholter starker Angriffe der Sowjets im 

Kampfraum südöstlich und westlich Schitomir unter 
Vernichtung einer Anzahl feindlicher Panzer. 

6o lo44 
Im Kampfraum von Schitomir Angriffe der.Sowjets mit un­

verminderter Heftigkeito 

Shaschkoff 
15o lo44 

Die Bolschewisten wurden südlich Shaschkoff im Gegen­
angriff zurückgeworfeno 

l6o lo44 
Besonders hohe Feindverluste im Raum südöstlich Shasch­

koff durch überraschenden eigenen Angr.iffo 
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18o lo44 
Im Raum von Shaachkoff nahmen ansere Truppen mehrere 

Ortschaften und wehrten heftige Gegenangriffe des 
Feindes abo 

19o lo44 
Im Raum von Shaschkoff ~cheiterten mehrere feindliche 

Angriffeo 

20o lo44 
Unsere Truppen eroberten im Raum von Shaschkoff einige 

Ortschaften zurück und entsetzten eine vorüber~ 
gehend eingeschlossene. tapfer kämpfende Stützpunkt­
besatzungo 

2lo lo44 
Abweisung mehrerer sowjetischer Angriffe im Raum von 

Shaschkoffo Säuberung einiger Ortschaften vom Feind 
im Gegenangriffo 

26o lo44 
Unsere Truppen stiessen im Raum südwestlich Shaschkoff~ 

durch zahlreiche Kampf~ und Schlachtflugzeuge unter= 
stützt, trotz zähen feindlichen Widerstandes tief 
in und durch die feindlichen Stellungeno 

27o lo44 
Im Raum südwestlich Shaschkoff machten unsere Angriffe 

nach Abwehr starker feindlicher Gegenangriffe wei­
tere Fortschritteo 

28o lo44 
Unsere südwestlich Shaschkoff angreifenden Truppen ge= 

wannen gegen starken Widerstand weiteren Boden und 
vernichteten hiebei feindliche Krift~ I!JIDO._ .Mat•riaJ!.o 

Südlicher Frontabschnitt 
5o lo44 
Auch gestern nur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeu= 

tungo 

20o lo44 

Nur örtliche Kampftätigkeito 

23o lo44 
Erfolglose örtliche Unternehmungen der Sowjetso 

Tscherkassy 
12o lo44 

Mehrere feindliche Vorstösse südwestlich Tscherkassy 
scheiterteno 
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13o lo44 
Örtliche Angriffe der Sowjets südwestlich Tscherkassy 

blieben erfolglose 

14o lo44 
Kämpfe mit örtlich eingebrochenem Feind südlich und süd~ 

westlich Tscherkassyo 

27o lo44 
Heftige, mit starken Infanterie- und Panzerverbänden 

gefuhrte feindliche Angriffe im Raum südwestlich 
Tscherkassy wurden in erbitterten Kämpfen abgewehrt 
oder aufgefangene 

' Anhalten der schweren Abwehrkämpfe südwestlich Tscher-
kassyo 

29o lo44 
Starke feindliche Angriffe südwestlich Tscherkassy ab­

gewiesene In einer Einbruchsstelle wird noch er­
bittert gekämpfto 

30o lo44 
Schwere Abwehrkämpfe gegen starke feindliche Infanterie­

und Panzerkräfte südwestlich Tscherkassyo Hohe Ver­
luste der Sowjetso 

Witebsk 
3lol2o43 

Erfolgreiche Abwehr und Gegenangriffe, durch die zahl­
reiche ~ ·~e und beherrschende Höhen zurückerobert 
wurden, im Kampfraum von Witebsko 

lo lo44 
Alle Durchbruchsversuche des Feindes bei Witebsk schei­

terten erneute 

2o lo44 
Die gestern mit schwächeren Kräften geführten feindli= 

chen Durchbruchsversuche scheiterteno Durch eigene 
Gegenangriffe zurückeroberte Geländeabschnitte wur= 
den von versprengten feindlichen Abteilungen ge­
säuberto 

3o lo44 
Starke örtliche Angriffe der Sowjets scheiterten in er= 

bittarten Kämpfeno Den vorübergehend eingebrochenen 
Feind warf ein Gegenangriff wieder zurücke 

4o lo44 
Vordringen deutscher Jäger nordwestlich der Stadt trotz 

zähen feindlichen Widerstandaso 



Deutsches Reicho OKWo-Bero Krieg~godoSowjetuniono Landkrieg 57 

5o lo44 
Bolschewistische Versuche, das nordwestlich Witebsk in 

den letzten Tagen verlorene Gelände zurückzugewin­
nen, wurden abgewieseno 

6o lo44 
Schwere wechselvolle Kämpfe südöstlich und nordwestlieh 

von Witebsko Verlorengegangene Ortschaften wurden 
im Gegenangriff wieder genommeno 

7o lo44 
Voller Abwehrerfolg unserer Truppen gegenüber erneuten 

sowjetischen Durchbruchsversucheno 

Bo lo44 
Bei Fortsetzung starker Angriffe nordwestlich Witebsk 

erlitten die Sowjets besonders hohe Verlusteo Um 
einige Einbruchsstellen wird noch gekämpfto 

9o lo44 
Der Schwerpunkt der Sowjetischen Durchbruchsangriffe 

lag gestern südöstlich der Stadto Sie wurden trotz 
starken Panzer- und Schlachtfliegereinsatzes abge­
wieseno 

lOo lo44 
Abweisung der erneuten starken feindlichen Angriffe 

südöstlich und nordwestlich Witebsko Eine stärkere 
sowjetische Kampfgruppe bei Säuberung eines Wald­
gebietes vernichteto 

llo lo44 
Erneute Durchbruchsversuche der Bolschewisten im ~um 

von Witebsk scheiterteno Feindliche Bereitstellun­
gen wurden durch zusammengefasstes Artilleriefeuer 
zerschlageno 

12o lo44 
Alle Angriffe der Sowjets, besonders südöstlich der 

Staut, scheiterten wieder unter hohen Verlusten 
für den Feindo 

l3o lo44 
Erneute, mit dem Schwerpunkt nordwestlich der Stadt ge­

führte Durchbruchsversuche der Sowjets scheiterteno 

14o lo44 
Unter dem Eindruck der schweren Verluste des Vortages 

liessen im Kampfraum von Witebsk die Angriffe nacho 
Schwächere feindliche Vorstösse wurden abgewieseno 
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15o lo44 
Erneute mit Panzer- und Schlachtfliegerunterstützung 

geführte feindliche Durchbruchsversuche scheiter­
ten. Ortliehe Einbrüche wurden abgeriegelt. 

16. 1.44 
Wiederholte Angriffe der Sowjets mit starken Kräften 

südöstlich Witebsk. Ein Einbruch wurde abgeriegelt. 

17o lo44 
Erneute Angriffe der Bolschewisten scheiterten südöst­

lich Witebsk. 

20. 1.44 
Nur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 

2lo lo44 
Der vom Feind seit dem 13ol2o43 angestrebte Durchbruch 

im Raum von Witebsk wurde unter schwersten sowje­
tischen Verlusten vereitelt. 

Obrige Front 
3o lo44 
Bei teilweise lebhaftem Schneetreiben nur Kämpfe von 

örtlicher Bedeutung. 

7o lo44 
Nur Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

Zusammenfassende Berichte 
Abwehrschlacht im Raum von Witebsk (13.12.43-18.lo44) 

21. 1.44 
In der grossen Abwehrschlacht haben unsere Truppen den 

von den Sowjets unter Einsatz von über 50 Schützen­
divisionen und zahlreichen Panzerverbänden ange­
strebten operativen Durchbruch in harten Kämpfen 
vereitelt und dem Feind schwerste Verluste zuge­
fügto Die Bolschewisten verloren über 40.000 Tote, 
1203 Panzer und 349 Geschütze wurden vernichtet 
oder erbeutet. 

Material= und Menschenverluste 
Sowjetische 

Fallweise Ziffern 
Geschütze 

lo lo44 
226 Geschütze aller Art nordwestlich Retschiza 

erbeutet oder vernichtet. 
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?o 1.44 
30 Geschütze nördlich Kirowograd erbeutet. 

5 Sturmgeschütze bei der Zerschlagung feind­
licher Angriffe vernichtet. 

lÜo lo44 
17 Geschütze verloren die Sowjets durch unse­

ren Gegenstoss bei Pogrebischtsche. 

11. 1.44 

12. 

19 Geschütze allein im Bereich einer Infante­
riedivision in den Kämpfen bei Pogrebis~ 
sehe vernichtet. 

lo44 
12 
50 
15 

Geschütze im Raum von Kirowograd 
Geschütze südwestlich Pogrebischtsche, 
Geschütze südöstlich Witebsk erbeuteto 

l3o 1.,44 

14. 

15o 

26o 

17 Geschütze im Gegenangriff westlich Berdit­
schew vernichtet. 

lo44 
8 

30 

1.44 
23 

lo44 
102 

Sturmgeschütze bei Berditschew, 
Geschütze bei Kirowograd vernichtet. 

Geschütze bei Pogrebischtsche vernichtet. 

Geschütze im Raum südwestlich Shaschkoff 
und südwestlich Pogrebischtsche vernich­
tet oder erbeutet. 

27. 1.44 
99 Geschütze sowie zahlreiche andere Waffen 

bei unseren Angriffen im Raum südwest­
lich Shaschkoff und südwestlich Pogre­
bischtsche vernichtet oder erbeutet. 

29. 1.44 
64 Geschütze bei Pogrebischtsche im Bereich 

eines Armeekorps zerstört oder erbeuteto 
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Panzer 
3Ll2o43 

240 Panzer an der Ostfront in den letzten bei­
den Tagen vernichtet. 

L 1.44 
58 Panzer nordwestlich Retschiza erbeutet oder 

vernichtet. 
59 Panzer gestern im Raume von Schitomir abge­

schossen. 

6o lo44 
226 Panzer an der Ostfront am gestrigen Tage 

von den Sowjets verloren. 

7o lo44 

9o 

lOo 

llo 

13o 

l4o 

15o 

51 Panzer im Abschnitt von Kirowograd, 
49 Panzer bei Witebsk abgeschossen. 

lo44 
111 Panzer bei der Zerschlagung feindlicher An-

griffe vernichteto 84 davon bei den sow-
jetischen Durchbruchsangriffen bei Witebsko 

lo44 
31 Panzer bei Berditschew vernichtet~ 
87 Panzer bei Witebsk abgeschossen. 

1.,44 
55 Panzer bei Abwehr des Angriffs südwestlich 

Dnjepropetrowsk abgeschossen. 
31 Panzer allein im Bereich einer Inf~terie-

division südwestlich Pogrebischtsche ver-
nichteto 

lo44 
19 Panzer bei Berditschew, 
14 Panzer bei Newe1, 
20 Panzer bei Pogrebischtsche 
42 Panzer bei Witebsk vernichteto 

lo44 

55 Panzer bei Berditschew, 
10 Panzer bei Kirowograd, 
19 Panzer bei Retschiza verniOhtet. 

lo44 
46 Panzer im Raum von Dnjepropetrowsk, Kertsch 

15 
und Nikopo1, 

Panzer bei Pogrebischtsche vernichtet. 
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16. L44 
27 Panzer in den Kämpfen südöstlich Witebsk 

abgeschossen. 

l7o 1.44 

18. 

2L 

23. 

26 Panzer in den erbitterten Kämpfen südlich 
Oranienbaum vernichtet. 

L44 

91 Panzer bei den Abwehrkämpfen südlich Lenin-
grad und Oranienbaum abgeschossen. 

L44 
28 Panzer im Raum von Shaschkoff vernichtet. 

L44 
20 Panzer bei den Durchbruchsversuchen süd-

westlich Leningrad abgeschossen. 

24. 1.44 
57 Panzer südwestlich Leningrad vernichtet. 

26. 1.44 

27. 

28. 

42 Panzer bei Kirowograd abgeschossen. 
203 Panzer im Raum südwestlich Shaschkoff und 

südwestlich Pogrebischtsche vernichtet 
oder erbeuteto 

L44 
82 
66 

26 

L44 
-' 115 

Panzer östlich Belaja Zerkow abgeschossen, 
Panzer im Raum südwestlich Shaschkoff und 

südwestlich Pogrebischtsche vernichtet 
oder erbeutet, 

Panzer zwischen Pripjet und Beresina abge­
schossen. 

Panzer bei unserem fortschreitenden Angriff 
südwestlich Shaschkoff und Pogrebischtsch~ 
vernichtet. 

29o lo44 
73 Panzer im Bereich eines Armeekorps bei 

Pogrebischtsche zerstört oder erbeutet. 
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Zusammenfassende Berichte 
Geschütze 

16. 1.44 
116 Geschütze in den beiden letzten Tagen west­

lich Berditschew vernichtet. 

21. 1.44 
349 Geschütze in der grossen Abwehrschlacht im 

Raum von Witebsk vom l3.12o43 bis 18.1 .. 44 
vernichtet oder erbeutet. 

23. 1.44 

Panz~r 

57 Geschütze sowie zahlreiche sonstige Waffen 
bei der Säuberung der im Raum von Shasch­
koff zurückeroberten Gebiete vom 18.bis 
22olo erbeutet oder vernichtet. 

12. 1.44 
359 Panzer in den beiden letzten Tagen an der 

Ostfront vernichtet. 

14. 1.44 
335 Panzer in den beiden letzten Tagen von Bol­

schewisten an der Ostfront verloren. 

17. 1.44 
81 Panzer in den beiden letzten Tagen bei den 

Abwehrkämpfen um Kertsch und Kirowograd 
durch Verbände des Heeres und der Waffen-~ 
abgeschossen. 

18. 1.44 
214 Panzer gestern an der gesamten Ostfront ab­

geschossen. 

21. 1.44 
1.203 Panzer verloren die Bolschewisten in der 

grossen Abwehrschlacht im Raum von Witebsk 
vom 13.12.43 bis 18.1.44. 

23. 1.44 
45 Panzer bei der Säuberung der im Raum von 

Shaschkoff zurückeroberten Gebiete vom 
18.bis 22.1. erbeutet oder vernichtet. 

26. 1.44 
328 feindliche Panzer am 25.1. an der gesamten 

Ostfront vernichtet. 
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Seekrieg 

27o lo44 
305 Panzer verloren die Sowjets gestern an dar 

Ostfronto 

28. 1.44 
234 Panzer gestern an der gesamten Ostfront 

vernichtet. 

29. lo44 
223 Panzer am gestrigen Tage an der Ostfronw 

vernichtet. 
510 Panzer seit Beginn der Wintersahlacht vor 

Leningrad in diesem Frontabschnitt nach 
bisherigen Meldungen vernichtat. 

Gefangene 

23o 1.44 
1.000 Gefangene bei Säuberung der im Raum von 

Shaschkoff zurückeroberten Gebiete vom 
18. bis 22.lo eingebracht. 

Tote und Verwundete 
21. 1.44 

40.000 Tote und ein Vielfaches an Verwundeten ver­
loren die Bolschewisten in der groesen 
Abwehrschlacht im Raum von Witebsk vom 
13.12o43 bis 18.1.44. 

Fallweise Meldung~n 
Tätigkeit deutscher Seestreitkräfte 

Gemischte Verbände 
Schwarzes Meer 

10. 1.44 

Vereitlunß eines bolschewistischen Landungsver­
suches westlich Otschakow durch Einheiten der 
deutschen Kriegsmarine. 

Unterseebootjäger 
Schwarzes Meer 

21. 1.44 

Versenkung eines feindlichen Unterseebootes. 

Tätigkeit deutscher Marina-Küstenbatterien 
Kronstadt 

5o lo44 
Beschiessung von im Eis des Finnischen Meerbusens. 

festliegenden bolschewistischen Spezialfahr-
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zeugen durch deutsche Marine-Küstenbatterien. 
Zahlreiche Treffer auf einem Motorschiff. 

Strasse von Kertsch 
11. 1.44 

Bolschewistische Truppenunterkünfte auf der Taman­
Halbinsel in Brand geschossen. 

Schiffs- und Besatzungsverluste 
Sowjetische 

Fallweise Ziffern 
Schiffe 

2L L44 
1 Unterseeboot durch deutschenUnterseeboot­

jäger im Schwarzen Meer versenkt. 

Zusammenfassende Berichte 
Dezember 1943 

Schiffe 
l. 1.44 

6 Unterseeboote 
4 Schnellboote 
2 Kanonenboote 
1 Eisbrecher 

15 Landungsboote sowie eine Anzahl leichter 
Kriegsfahrzeuge durch Luftwaffe und 
Kriegsmarine versenkt. 

Zahlreiche Unterseeboote 
2 Schnellboote 
1 Kanonenboot 

beschädigt. 

Luftkrieg über Land 
Fallweise Meldungen 

Allgemeines 
g. 1.44 

Die deutsche Luftwaffe griff an Brennpunkten in die 
Erdkämpfe ein und fügte den Sowjets hohe Verluste 
zu. 

10. 1.44 
Wiederholtee Eingreifen mit starken Kräften an den 

Schwerpunkten der Erdkämpfe. Wirksame Belegung von 
Bereitstellungen und Panzeransammlungen mit Bomben . 

Berditschew 
6. 1.44 

Wirksames Eingreifen starker Verbände deutscher Kampf­
und Schlachtflugzeuge in die Erdkämpfe. 
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8. 1.44 
Die Luftwaffe griff im Raum von Berditschew in die 

Erdkämpfe ein und fügte dem Feind hohe Menschen­
und Materialverluste zu. 

13. 1.44 
Die deutsche Luftwaffe griff mit starken Verbänden in 

die schweren Abwehrkämpfe ein. 

Kirowograd 
8. 1.44 

Die Luftwaffe fügte im Raum von Kirowograd bei ihrem 
Eingreifen in die Erdkämpfe dem Feind hohe blutige 
Verluste und bedeutende Ausfälle an Waffen und 
Fahrzeugen zu. 

13. 1.44 
Eingreifen der deutschen Luftwaffe mit starken Verbän­

den von Kampf-und Schlachtflugzeugen in die harten 
Abwehrkämpfe. 

Schitomir 
6. 1.44 
Eingreifen starker deutscher Kampf- und Schlachtflug­

zeugverbände in die Erdkämpfe. 

Witebsk 
13. 1.44 

Starke Verbände deutscher Schlacht- und Kampfflugzeuge 
griffen in die harten Abwehrkämpfe bei Witebsk e~n. 

Nachschubbekämpfung 
8. 1.44 
In ver~angener Nacht wurden sieben Transportzüge zer­

stort und neun weitere Züge schwer beschädigt. 

10. 1.44 
5 Materialzüge zerstört, 8 weitere Züge beschädigt. 

Schiffsversenkungen und -beschädigungen 
Durch deutsche Flieger 

Fallweise Ziffern 
Strasse von Kertsch 

11. 1.44 

2 Landungsboote bei dem Eingreifen in die 
Kämpfe nordöstlich von Kertsch vernichtet. 
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Flugzeug- und Fliegerverluste 
Deutsche 

Fallweise Ziffern 
Flugzeuge 

16o L44 
3 Flugzeuge am l5olo an der Ostfront gegen 

72 feindliche verloreno 

Sowjetische 
Fallweise Ziffern 

Flugzeuge 
l3o L44 

50 Flugzeuge bei dem Eingreifen der deutschen 
Luftwaffe in die Abwehrkämpfe bei Ber­
ditschew, Kirowograd und Witebsk abge­
schosseno 

l6o lo44 

72 Flugzeuge wurden am l5olo an der Ostfront 
abgeschosseno 

Krieg gegen England und die USAo (ab llol2o41) 

Landkrieg 
Fallweise Meldungen 

Englische Kanalküste 
Deal 

2lo L44 

Erneute Beschiessung von Zielen an der englischen 
Küste durch deutsche Fernkampfbatterien in ver= 
gangener Nachto In Deal wurden Brände beobachteto 

Italien 
Allgemeines 

lo lo44 
Am vergangenen Tage unternahm der Feind nach starker 

Artillerievorbereitung einige Vorst6sse, die vor 
unseren Stellungen zusammenbracheno 

2o lo44 
Nur 6rtliche Kampftätigkeit. 

3o lo44 
Ruhiger Verlcnf des Tages. 

4o lo44 
Keine besonderen Ereignisseo 
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l8o lo44 
Nur beiderseitige Stosstrupptätigkeit und mehrere er­

folglose feindliche Angriffe gegen den äussersten 
linken Flügel. 

24. 1.44 
Wiederholte auf breiter Front vorgetragene starke An­

griffe des Feindes scheiterten nach schweren Kämp­
feno 

Adria-Küste 
6. 1.44 
Schwächere feindliche Vorstösse scheiterten. 

9o lo44 
Erfolgloser starker feindlicher Vorstoss. Ein ei~ener 

Stosstrupp vernichtete einen gegnerischen Stutz­
punkt und sprengte Munitionslager. 

28o lo44 
Erfolglose wiederholte feindliche Erkundungsvorstösse. 

Cassino 
26. 1.44 

Nach starker Artillerievorbereitung griff der Feind 
in mehreren Abschnitten bei Cassino und nordöst­
lich davon unsere Höhenstellungen an. Er wurde bis 
auf einen örtlichen Einbruch blutig abgewiesen. 

Castelforte 
2lo lo44 

Der mit überlegenen Kräften südwestlich Castelforte 
eingebrochene Feind wurde im Gegenangriff auf seine 
Ausgangsstellungen zurückgeworfen. 

29. 1.44 
Im westlichen Frontabschnitt griff der Feind nach hef­

tiger Artillerievorbereitung nordöstlich Castel­
forte an. In schweren wechselvollen Kämpfen gelang 
es ihm, den Monte Rotondo in Besitz zu nehmen. 

30o lo44 

Im Abschnitt Minturno-Castelforte erneute feindliche 
Angriffe auf breiter Front nach heftiger Artille­
rievorbereitung. 

Cervaro 
llo lo44 

Ein örtlicher feindlicher Einbruch bei Cervaro wurde 
abgeriegelt. 
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l2o lo44 
Der Ort und eine Bergkuppe nordöstlich davon gingen 

nach hartem Kampf verloren. 

l5o lo44 

Nach schweren für den Feind besonders verlustrei­
chen Kämpfen, setzten sich unsere Truppen im 
Abschnitt von Cervaro auf vorbereitete Stellun­
gen wenige Kilometer westlich ab. Der stark 
nachdrängende Feind wurde abgewiesen. 

l6o lo44 

Abweisung starker feindlicher Angriffe im Abschnitt 
nördlich Oervaro nach hartem Kampf. Um eine Ein­
bruchestelle wird noch erbittert gerungen. 

l7o lo44 

Nachlassen der Kampftätigkeit westlich und nordwest­
lich Cervaro. Ortliehe Vorstösse des Feindes 
wurden abgewiesen. 

Gaeta 
l9o lo44 

Gari 

Nach starker Artillerievorbereitung griff der Feind 
mit mehreren Divisionen unseren Westflügel öst­
lich des Golfes von Gaeta ano Die Kämpfe sind 
in vollem Gange. 

23o lo44 

Zusammenbruch der feindlichen Übersetzversuche über 
den Gari im Feuer unserer Artillerieo 

Garigliano 
13o lo44 

Vorpostengefechte am Garigliano im äussersten west­
lichen Frontabschnitto 

14o lo44 

Vorpostengefechte. 

20o lo44 

Abweisung aller feindlichen Übersetzversuche. 

Landekopf südlich Rom (Raum um Anzio und Nettuno) 
27o lo44 

Bei dem Versuch, den Landekopf zu vergrössern, wur­
den ~eindliche Bereitstellungen zer8chlagen und 
Angr~ffe bis zur Stärke mehrerer Bataillone unte~ 
Einbringung von Gefangenen abgewiesen. Die Lan- ·~ 
dungsstellen liegen unter dem Störungsfeurer weit­
tragender Artillerie. 
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28. 1.44 
Lebhafte ~eider~eitige Späh- und Stosstrupptätigkeit . 

Mignano 

In einigen Abschnitten scheiterten von Panzern 
unterstützte feindliche Angriffe. Bereitstellun­
gen und Ausladungen wurden wirksam durch Artille­
rie bekämpft. 

6. 1.44 
Angriffe der Nordamerikaner im Raume nordwestlich 

Mignano wurden abgewiesen e Örtliche Einbrüche 
abgeriegelt. 

7. 1.44 
Beseitigung einer Einbruchsstelle durch Gegenangriff 

nordwestlich Mignano. 

8. 1.44 
Im Raum nordwestlich Mignano gingen nach schweren 

Kämpfen zwei Berggruppen verloren. 

9. 1.44 

Die feindliche Kampftätigkeit liess nach. Örtliche 
Angriffe gegen unsere Höhenstellungen wurden un­
ter hohen Verlusten für den Gegner abgewehrt. 

Minturn0 

31.12.43 

Ein im Westabschnitt der Front südöstlich Minturne 
gelandetes feindliches Bataillon wurde geworfen. 

20. 1.44 

Nach hartem Kampf ging die völlig zerstörte Stadt 
verloren. 

21. 1.44 

Um eine Einbruchsetelle nordwestlich Minturne wird 
mit dem überlegenen Feind noch gekämpft. 

22. 1.44 

Gute Fortschritte unseres Gegenangriffs nordöstlich 
Minturne trotz zähen feindlichen Widerstandes. 

30. 1.44 

Im Abschnitte Minturno-Castelforte und nordwestlich 
S.Elia griff der Feind nach heftiger Artillerie­
vorbereitung auf breiter Front erneut an. Schwere 
wechselvolle Kämpfe um den Lonte Juga. In den 
anderen Frontabschnitten wurde der Feind blutig 
abgewiesen. 
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Mittlerer Frontabschnitt 
llo 1.44 

Keine w~sentlichen Kampfhandlungen. 

20o lo44 
Aushebung eines feindlichen Zeltlagers. Der Gegner 

erlitt hohe blutige Verluste und verlor Gefangene. 

Monte Juga 
)Üo lo44 

Bei den erneuten feindlichen Angriffen ~ Abschnitt 
Minturno-Castelforte ging der Monte Juga verlo­
ren, wurde jedoch von unseren Truppen nach er­
bitterten Nahkämpfen wieder genommen. 

Monte Rotondo 
29. 1.44 

Im Westabschnitt der Front, nordöstlich Castelforte, 
gelang es dem Feind, nach schweren wechselvollen 
Kämpfen den Monte Rotondo in Besitz zu nehmen. 

Nettuno 
23. 1.44 

In den Morgenstunden des 22.1. landeten britisch-nord­
amerikanische Truppen beiderseits Nettuno an der 
Tyrrhenischen Meeresküste. Die Gegenmassnahmen 
laufen. 

24. 1.44 

Noch keine grösseren Kampfhandlungen im Landekopf von 
Nettuno. Feindliche Aufklärungskräfte wurden zu­
rückgeworfen. 

25o 1.44 

Im Landekopf von Nettuno griff der Feind an mehreren 
Stellen unsere Gefechtsvorposten vergeblich an. 
Durch eigene Aufklärungsvorstösse wurden Gefange­
ne eingebracht. 

26. 1.44 

Aufklärungsvorstösse des Feindes im Landekopf von 
Nettuno scheiterteno Zu grösseren Kämpfen ist es 
noch nicht gekommen. 

29. 1.44 

Mehrere feindliche Angriffe mit Panzerunterstützung . 
aus dem Landekopf Rettuno geführt, blieben ohne 
Erfolg. 
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30. 1.44 
Der Feind verhielt sich auch gestern abwartend und 

griff nur an einer Stelle erfolglos an. Bei ei­
genen Stosstruppunternehmen wurden Gefangene ein­
gebracht. 

östlicher Frontabschnitt 

11. 1.44 
Keine wesentlichen Kampfhandlungen. 

13. 1.44 
Erfolgreiches eigenes Stosstruppunternehmen. 

27 0 1.44 
Erfolglose feindliche Erkundigungsvorstösse . 

Ortona 
5o 1.44 
Mehrere feindliche Angriffe nordwestlich Ortona 

l rachen vor unseren Stellungen zusammen. 

Sant' Elia 

29 0 1.44 
Wiederholte feindliche Angriffe im Abschnitt von 

S.Elia (nordöstlich Cassino) wurden unter hohen 
Verlusten für den Gegner abgewiesen. 

30. 1.44 

Erneute feindliche Angriffe nach heftiger Artillerie­
vorbereitung. sie wurden in harten Kämpfen blutig 
abgewiesen. ' 

Venafro 

31.12.43 
Nordwestlich Venafro gelang es dem Feind eine Höhe 

zu gewinnen. 

5o 1.44 
Wiederholte feindliche Angriffe mit überlegenen Kräf­

ten gegen unsere Vorposten unter hohen feindli­
chen Verlusten abgewiesen. 

6. 1.44 

Abweisung der mit starker Artillerievorbereitung ge­
führten Angriffe der Nordamerikaner. Die Kämpfe 
dauern an. 
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9. 1.44 

Nachlassen der gegnerischen Kampftätigkeit. Örtliche 
Angriffe gegen unsere Höhenstellungen wurden unter 
hohen Feindverlusten abgewehrt. 

11. 1.44 

Erbitterte Kämpfe im Abschnitt westlich Venafro. All9 
feindlichen Angriffe scheiterten, zum Teil im 
Nahkampf. 

12., 1.44 

Fortdauer der heftigen Abwehrkämpfe westlich Venafro. 

13. 1.44 

Ausdehnung der feindlichen Angriffe auf den Abschnitt 
nördlich Venafro. Abwehr der nach starker Artille­
rievorbereitung erfolgten Angriffe gegen unsere 
Höhenstellungen unter hohen Feindverlusten. Zwei 
örtliche Einbrüche abgeriegelt. 

14. 1.44 

Steigende Heftigkeit der feindlichen Angriffe west­
lich und nordwestlich Venafro. Es sind schwere 
Kämpfe im Gange n 

Westlicher Frontabschnitt 
7. 1.44 

Scheitern mehrerer von ~tarker Artillerie und Panzern 
unterstützter Angriffe des Feindes • 

. 8. 1.44 

Der Feind dehnte seine mit starken Kräften geführten 
Angriffe weiter aus. 

10. 1.44 

Mehrere örtliche Angriffe des Feindes brachen in un­
serem Artilleriefeuer zusammen. 

20. L44 

Fortsetzung der starken, von Artillerie und Schlacht­
fliegern unterstützten ~ngriffe des Feindes. 

22. 1.44 

Zunahme der schweren Abwehrkämpfe. Mehrere nach star­
ker Artillerievorbereitung vorgetragene feindli­
che Angriffe wurden blutig abgewiesen, ein ört­
licher Einbruch abgeriegelt. 

23. 1.44 

Erneute feindliche Angriffe auf unsere Höhenstellungen 
nach starker Artillerievorbereitung. Abweisung 
unter hohen Verlusten des Gegners. 
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25o lo44 
Erneute Abweisung der von Artillerie und Schlacht­

fliegern unterstützten feindlichen Angriffe un­
ter hohen Verl~sten des Gegner~. 

27o lo44 
Anhalten de " feindlichen Drucks~ Mehrere auf gerin­

ger Breite geführte feindliche Angriffe scheiter­
teno 

28. 1.44 
Mehrere jrtliche Angriffe des Feindes brachen im zu­

sammengefassten Artilleriefeuer zusammen, während 
Gegenangriffe unserer Truppen einige Einbruchs­
stellen aus den letzten Kampftagen beseitigen 
konnten. Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht. 

Übrige Front 

3lol2.43 
Blutige Abweisung der mit starker Artillerievorberei­

tung geführten feindlichen Angriffe. 

7o lo44 
Nur örtliche Kampftätigkeit. 

8. 1.44 
Der Tag verlief im dllgemeinen ruhig. 

10. 1.44 

Ruhiger Verlauf des Tages bei erfolgreicher eigener 
Stosstrupptätigkeit. 

12. 1.44 

Nur geringe örtliche Kampftätigkeit. 

14o lo44 
Keine wesentlichen Kampfhandlungen. 

15. 1.44 
Ruhiger Tagesverlauf. 

Material- und Menschenverluste 
Britisch-amerikaDisehe 

Fallweise Ziffern 
Panzer 

27o lo44 

7 Panzer bei den Angriffen zur Vergrösserung 
des Landekopfe südlich Rom abgeschosseno 
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Seekrieg 

Gefangene 
Süditalien 

23<> lo44 
500 Gefangene bei den Obersetzversuchen über 

den Gari verloreno 

Fallweise Meldungen 
Tätigkeit deuteeher Seestreitkräfte 

Gemischte Verbände 
Allgemeinee 

3lol2o43 
Sicherungsstreitkräfte versenkten an der amerika­

nischen Küste, im Nordatlantik und im Mittel­
meer drei Zeretörero 

Biekaya 
3lo l2o43 

Zerstörer und Torpedoboote unter Führung des Kapi­
täns zur See ErdiDenger beschädigten bei den 
vorgestern gemeldeten mehrtägigen Gefechten 
die britischen Kreuzer "Glasgow" und "Enterprise"o 

Kanal (Englischer Kanal) 
30o lo44 

Abwehr mehrerer erfolgloser Angriffe britischer 
Schnellboote durch deut~che Sicherungsfahr­
zeuge eines Geleits~ Ein englisches Schnell­
boot in Brand geschosseno 

Schnellboote 
Englische Südwestküste 

7o L44 

Erfolgreicher Vorstose unter Kapitänleutnant Müller 
am 6olo gegen stark gesicherten Geleitzug ohne 
eigenen Verlusto 

U-Boote 
Allgemeinee 

3Ll2o43 

Fünf Schiffe mit 35o000 BRTo aus dem feindlichen 
Nachschubverkehr im Atlantik und im Mittelmeer 
versenkto Vier weitere schwer beschädigto 



Deutsches Reich. OKW.-Ber. Krieg g.Engl.u.d.USA. Seekrieg 75 

17. 1.44 
Fünf Schiffe mit 36.900 BRT., drei Zerstörer und 

zwei Unterseeboote im Nordatlantik,im Mittelmeer 
und im Schwarzen Meer ver3enkt. Drei weitere 
Schiffe torpediert und zwei feindliche Flugzeu­
ge abgeschossen. 

28. 1.44 

Atlantik 
4. 1.44 

4 Zeretörer 
7 Dampfer mlt 51.500 BRT. bei Bekämpfung des 

feindlichen Nachschubverkehre versenkt. 
Die Mehrzahl der Schiffe aus einem nach 
Murmanak bestimmten, stark gesicherten 
Ge~eitzugv 

Seche britisch-amerikanieehe Zerstörer in Fort­
setzung der 4ngriffe gegen feindliche Siche­
rungsstreitkräfte versenkt. 

Biskaya 

31.12.43 
Seche britische Zerstörer bei dem Eingreifen in 

den Kampf in der Biekaya torpediert. Fünf gin­
gen unter, der Untergang des sechsten iet eben­
falls sicher. 

Neufundlandbank 

31.12.43 
Ein britischer Zerstörer in den Gewässern der Heu­

fundlandbank versenkt. 

Tätigkeit deutscher Marina-Küstenbatterien 
Adria-Küste 

14. 1.44 
Feindliche Zerstörer, die bei dem Versuch, die Stadt 

Civitanova an der Adriaküste zu beechiesaen, unter 
Feuer genommen wurden, drehten nach mehreren Tref­
fern brennend ab. 

Englische Kanalküste 
Deal 

20. 1.44 

Beechiessung von Zielen in Deal durch Fernkampfbatte­
rien der Kriegsmarine. 
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Dover 
20o lo44 

Beachieeeung von Zielen in Dover durch Fernkampf­
batterien der Kriegsmarineo 

Folkestone 
20o lo44 

Beschieseung von Zielen in Folkes~one durch Fern~ 
kampfbatterien der Kriegsmarine. 

Ramsgate 
20o lo44 

Beschiessung von Zielen in Ramegate durch Farn­
kampfbatterien der Kriegsmarineo 

Schiffe- und Besatzungsverluste 
Britisch-amerikanieehe 

Fallweise Ziffern 
Schiffe 

3lol2o43 

?o lo44 

7 britische Zerstörer in der Biskaya und vor 
der Neufundlandbank ver~enkto 

5 Schiffe mit l2o500 BRTo und 
1 Bewacher aus stark gesichertem Geleitzug 

an der Südwestküste Englande versenkto 
Weitere Schiffe durch Torpedotreffer 
beschädigto 

Zusammenfaseende Berichte 
Dezember 1943 

Schiffe 
L L44 
Kriegsschiffe 

18 Zerstörer 
1 Schnellboot 
2 Kanonenboote 

durch die deutsche Kriegsmarine und 
Luftwaffe versenkto 

2 Kreuzer 
1 Kriegeschiff mittlerer Grösee 
1 Zeretörer 
5 Schnellboote 

eo schwer beschädigt, dass auch mit 
dem Verlust eines Teilee dieser Schiffe 
zu rechnen isto 



Deutsches Reich. OKW.-Ber. Seekr.g.Engl.u.d.USA. Luftkrieg 77 

Handel5- und Tran~port~chiffe 
35 Handelsschiffe mit 225.200 BRT. durch 

die deutsche Luftwaffe und Kriegsma­
rine versenkt. 

24 weitere Schiffe mit 122.000 BRT. durch 
Bomben und Bordwaffentreffer so schwer 
beschädigt, dass mit dem Untergang 
vieler dieser Schiffe gerechnet werden 
kann. 

Deut8che 
Fallweise Ziffern 

Schiffe 
3lol2.43 

l Zerstörer 
2 Torpedoboote 

In der Bi~kaya nach heldenhaftem Kampf 
mit wehender Flagge untergegangen. 

Luftkrieg über Land 
Fallweise Meldungen 

Bulgarien 
Sofia 

11. 1.44 
Terrorangriffe britisch-nordamerikanischer Bomber 

gegen das Stadtgebiet von Sofia in den Mittage­
stunden des 10. und in der Nacht zum 11.1.44. 

Deutsches Reich und besetzte Gebiete 
Reichsgebiet 

Aachen 

9. 1.44 
Bei Bombenabwürfen einzelner britischer Flugzeuge 

wurde erneut der Aachener Dom getroffen. 

Berlin 
2. 1.44 
Eine grosse Anzahl britischer Bomber griff in den 

frühen Morgenstunden des Sonntags wieder Berlin 
an. Durch planlosen Abwurf von Spreng- und Brand­
bomben entstanden in einigen Stadtteilen Schä­
den, vor allem an Wohnhäusern. 

3 o lo44 
Fortsetzung der Terrorangriffe britischer Bomber in 

vergangeuer Nacht gegen verschiedene Wohnbezirke. 
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2lo L44 
Ein Terrorangriff britischer Bomber am Abend des 

20olo kam infolge der Abwehr nicht zu geschlos­
sener Wirkungo Personenverlust.e und Schäden an 
Wohngebäuden, besondere in Arbeiterviertelno 

28o lo44 
Neuer Terrorangriff am gestrigen A~endo Zahlreiche 

Flugzeuge warfen Minen» Spreng-, Brand- und Phos­
phorbomben auf verschiedene Stadtteileo Es ent= 
standen Schäden ia dicht besiedelten Wohnvier­
teln und an Kulturetätteno Die Bevölkerung hatte 
Verlusteo 

29o 1.,44 

Fortsetzung der echweren Angriffe britiecher Terror­
flieger in den frühen Morgenstunden des 29olo 
Abwurf einer grossen Anzahl von Minen, Spreng-, 
Brand- und Phoephorbrandbombeno In verschiedenen 
Stadtteilen Schäden an Wohnhäusern, Kirchen, 
Krankenhäusern und Kulturstätteno Die Bevölke­
rung hatte Verlusteo 

Frankfurt am Main 
}Oo lo44 

Terrorangriff nordamerikaniecher Bomberverbände am 
29olo Schwere Schäden und Brände durch Abwurf 
von Minen, Spreng- und Brandbomben in mehreren 
Stadtteilen, insbesondere in der Innenstadto 
Vernichtung unersetzlicher Kulturdenkmälero Die 
Bevölkerung hatts Verlueteo 

Kiel 

5o L,44 

Erneuter schwerer Terrorangriff nordamerikaniecher 
Bomber auf die Wohnviertela 

6o lo44 

Tagesangriffe britiech-nordamerikaniecher Bomberver= 
bändeQ 

Klagenfurt 
l7o lo44 

Angriff nordamerikaniecher Bomber am 16Glo auf Kla­
genfurto Ee entstanden Gebäudeschäden und Per= 
sonenverlueteo 

Lu4wigshafen 

3lo l2o43 

Terrorangriff nordamerikanischer Bomberverbände am 
gestrigen Tageo 
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8. 1.44 
Bei den gestrigen Angriffen britisch-nordamerika­

nischer Bomberverbände ent~tanden durch plan­
losen Bombenabwurf beträchtliche Schäden in 
Wohnvierteln. 

Magdeburg 
22. 1.44 

Geringe Personenverluste und Schäden in Wohnvier­
teln durch britische Bombenangriffe in vergan­
geuer Nacht. 

Mannheim 
3lol2o43 

Terrorangriff nordamerikanischer Bomberverbände am 
gestrigen Tage. 

8. 1.44 
Beträchtliche Schäden in Wohngebieten bei den ge­

strigen Angriffen britisch-nordamerikanischer 
Bomberverbände durch planlosen Bombenabwurf. 

Mitteldeutschland 
12. 1.44 

Schwerste Verluste nordamerikanischer Bomberver­
bände am Vormittag des 11.1. bei Angriffen, 
die infolge hervorragenden Zusammenwirkans 
der Luftverteidigung nicht zu geschlossener 
Wirkung kamen. 

15o lo44 
Einflug 5tarker britischer Bomberverbände in ver­

gangeuer Nacht. Durch unsere Luftverteidigung.e­
kräfte am zusammengefassten Angriff verhindert, 
warf der Feind planlos Bomben auf einige Orte. 

22. 1.44 
Einflug britischer Bomberverbände in vergangener 

Nachto Sofort und etark einsetzende Luftab­
wehr verhinderte zu5ammengefasste Angriffe. 

Norddeutschland 
5o l o44 
Angriff nordamerikanischer Bomber auf norddeutsche 

Orte in den Mittagstunden des 4oJänner. 

llo lo44 

Einflüge vereinzelter britischer Störflugzeuge 
in vergangeuer Nacht. 
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Nordwestdeutmehland 
22o lo44 

Einflug britischer Bomberverbände in vergangeuer 
Nachto Die starke Luftverteidigung verhinderte 
zusammengefasste Angriffeo 

Rheiniech-wegtfälisches Industriegebiet 
2o lo44 

Bombenabwurf einzelner britischer Störflugzeugeo 

7o lo44 
Orte von einzelnen briti~chen Fliegern angegriffeno 

So lo44 
Bombenabwurf von Störflugzeugen in der vergangenen 

Nachto 

Rheinland 
)L 12o43 

Bombenabwurf durch einige britische Flugzeuge in den 
gestrigen Abendstunden 

Stettin 
6o lo44 

Terrorangriffe der briti~chen Luftwaffe in ver­
gangeuer Nachto Schwere Schäden in Wohnviertelno 
16 viermotorige Bomber abge~chosseno 

Süddeut~chland 

So lo44 

Britisch-nordamerikanische Bomberverbände griffen 
gestern Orte jm Süden des Reiches ano 

Westdeutt~chland 

)o lo44 

Abwurf vereinzelter Bomben durch briti~che Flieger 
auf einige Orteo 

4o lo44 

Einflüge einiger feindlicher Störflugzeuge in der 
vergangenen Nachto 

5o lo44 

Angriff nordamerikanischer Bomber auf westdeutsche 
Orte in den Mittagstunden des 4oJännero 

6o lo44 

Tagesangriffe nordamerikanischer Bomberverbändeo 
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8. L44 
Briti~ch-nordamerikanische Bomberverbände griffen 

am gestrigen Tage westdeutsche Orte an. 

9o lo44 
Bombenabwurf einzelner briti~cher Flugzeuge in ver­

gangeuer Nacht auf westdeut~che Orte. 

lL lo44 

Einflüge vereinzelter britischer Störflugzeuge in 
vergangeuer Nacht. 

14. L44 

Bombenabwurf einiger britischer Flugzeuge in ver­
gangeuer Nacht. 

2lo L44 

Bombenabwurf einiger feindlicher Flugzeuge. 

24. lo44 

Bombenabwurf einzelner briti~cher Flugzeuge in ver­
gangener Nacht. 

25. lo44 

Durch planlosen Bombenabwurf nordamerikanischer Bom­
ber entstanden am gestrigen Tage in einigen Or­
ten de~ we~tdeut~chen Grenzgebietes geringe 
Schäden. 

26. L44 

Planloser Bombenabwurf e~n~ger britiecher Störflug­
zeuge im westdeutschen Grenzgebiet in vergange­
ner Nacht. 

28. L44 

Störflugzeuge warfen im westdeutschen ·}renzgebiet 
Bombe.u. 

30. 1.44 

Bombenabwurf einiger britischer Störflugzeuge in ver­
gangeuer Nacht. 

Besetzte Westgebiete 
L lo44 

Angriffe auf mehrere Orte durch briti~ch-nordameri­
kanische Fliegerverbände. 

6. lo44 

Tagesangriffe nordamerikanischer Bomberverbände. 
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Besetztes Frankreich 
Groas-Parie 

1. 1.44 
Durch Angriffe briti~ch-nordamerikanischer Flieger­

verbände am gestrigen Tage hatte die Bevölke­
rung in einigen Stadtteilen hohe Verluete. 

Norwegen 
Norwegische Küete 

15. 1.44 
Abwehr britischer Angriffe. Von 12 Flugzeugen 6 ab­

geschossen. 

England 
London 

31.12.43 
Störangriffe deuteeher Flugzeuge auf das Stadtgebiet. 

3o lo44 
Störangriffe deutscher Flugzeuge um Mitternacht. 

22. 1.44 
Starke deuteehe Verbände griffen in der Nacht zum 22. 

in mehreren Wellen London an. Zahlreiche Grass­
brände wurden beobachtet. 

30. 1.44 
Erneuter Angriff starker Verbände der deutschen Luft­

waffe in den Spätabendstunden des gestrigen Tageso 
Grosse Brände und Explosionen im Stadtgebiet. 

Südostengland 

5· 1.44 
Einzelziele in der vergangeneA Nacht von deutschen 

Flugzeugen angegriffen. 

14. lo44 
In den gestrigen Abendstunden griffen deutsche Flug­

zeuge Ziele in Südoetengland an. 

16o 1.44 
Einige deuteehe Flugzeuge griffen in den geetrigen 

Abendetunden Ziele in Südostengland an. 

29. 1.44 

Deutsche Flugzeuge griffen in vergangeuer Nacht Ziele 
in Südostengland an. 
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Italien 
Anzio 

27o lo44 
Deuteehe Kampf- 9 Torpedo- und Schlachtflugzeuge be­

kämpften Tag und Nacht die feindliche Landunge~ 
flotte vor Anzioo In den Hafenanlagen entstanden 
nach Bombentreffern Brände und Zerstörungeno 

29o lo44 
Deuteehe Schlachtflugzeuge erzielten Volltreffer in 

den Hafenanlageno 

Augusta (Sizilien) 

3o lo44 
Schwere deuteehe Kampfflugzeuge warfen bei einem Nacht­

angriff gegen diesen feindlichen Nachechubetütz­
punkt Materiallager in Brand und zerstörten Hafen­
anlageno 

Luftkrieg über See 
Schiffsversenkungen und -beechädigungen 

Durch deutsche Flieger 
Fallweise Ziffern 

Mittelmeer 

3o lo44 

llo lo44 

1 Frachter mittlerer Grösse von schweren 
deutschen Kampfflugzeugen bei dem Nacht­
angriff auf den Hafen von Augusta (Sizi­
lien) in Brand geworfeno 

4 Handelsschiffe mittlerer Gröeee vor der 
Nordküste der Cyrenaika erhielten Bomben­
volltreffero Mit der Vernichtung zweier 
dieser Schiffe ist zu rechneno 

5 Schiffe mit 32o000 BRTo in der Abenddämme­
rung des lOolo bei einem Angriff deut­
scher Torpedoflugzeuge auf ein feindli­
ches Nachschubgeleit getroffeno Das Sin­
ken eines Traneporters von 8o000 BRTo 
wurde beoba0htet, die Vernichtung weiterer 
Schiffe ist wahrscheinlicho 
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Tyrrhenischee Meer 
Anzio 

25. 1.44 

3 
l 
3 

11 

26. 1.44 

2 

Zerstörer, 
Handelsschiff von 6.000 BRTo versenkt . 
weitere Schiffe mit zusammen 26.000 BRT. 

können sicher als vernichtet gelten. 
Transporter zum Teil schwer beschädigt. 

Schiffe mittlerer Grösse von Bomben ge­
troffen. mit ihrer Vernichtung· ist zu 
rechnen! 

Ausserdem feindliche Landungsboote und 
Kraftfahrzeuge im Tiefflug mit Bomben 
und Bordwaffen angegriffen. 

27o 1.44 
2 Kreuzer, 
4 Zerstörer, 

12 Traneporter und Handelsschiffe mit 47.000 
BRTo, 

6 gröesere Landungsfahrzeuge getroffen. Mit 
der Vernichtung eines Teiles der Schiffe 
ist zu rechnen. 

29. 1.44 

4 Frachter mit 14.000 BRT., 
3 gröesere Landungsfahrzeuge zum Teil schwer 

bßschädigt. Volltreffer in Ansammlungen 
von Landungsbooten. 

Anzio und Nettunq 
28. 1.44 

Nettuno 

1 Landungsfahrzeug von 1000 BRT. versenkt, 
6 Transporter mit 34.000 BRT. zum Teil schwer 

beschädigt. 

23. 1.44 

4· 

8 

2L~o 1.44 
1 

1 

grosse Landungsschiffe von insgesamt 12.000 
BRT. versenkt, 

grössere Einheiten und mehrere Landungs­
booote schwer beschädigt. 

Zerstörer und wahrscheinlich auch ein wei­
terer versenkt, 

Kreuzer, ein anderes kleines Kriegsfahrzeug 
und ein Landungsboot von 2.500 BRT. ge­
troffe:a.. 
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l Zerstörer, 
2 Frachter mit l4e000 BRT e 

am 29 eleversenkt» 
4 Frachter mit 28 e000 BRT v sowie 
l Landeschiff beschädigto 

Zusammenfassende Berichte 
Tyrrhenisches Meer 

30e l e44 
Bei Bekämpfung der feindlichen Landungsflotte vor 

Anzio und Nettuno vom 22 e-29 el o44 
5 Zerstörer, 
5 Frachter mit 27 o000 BRTe sowie 
7 Landungsfahrzeuge mit 14e000 BRT o 

versenkt e 
3 Kreuzer, 
6 Zerstörer, 

41 Frachter mit 20l e000 BRT e sowie 
19 Landungsfahrzeuge 

beschädigte Mit der Vernichtung e i nes 
Teiles dieser Schiffe ist zu rechnene 

Flugzeug- und Fliegerverluste 
Britisch-amerikanische 

Fallweise Ziffern 
Flugzeuge 

3lel2e43 

39 nordamerikanische Flugzeuge, darunter ei ne 
grosse Zahl schwerer viermotoriger Bom­
ber am gestrigen Tage über dem Reichsge­
biet und in den besetzten Gebieten ab­
geschossene 

2e le44 

31 Flugzeuge 9 davon 29 viermotorige nordameri ­
kanische Bomber, bei dem am l ol o44 ge­
meldeten Angriff auf Gross~Paris abge­
schossene 

30 viermotorige britische Bomber von den Luft~ 
Verteidigungskräften am 2ol o44 bei dem 
Angriff auf Berlin abgeschossene 

3 o l o44 

31 viermotorige britische Bomber bei den 
Terrorangriffen der vergangenen Nacht 
auf Berlin und Westdeutschland von Na cht­
jägern und Flakartillerie der Luft waf f e 
vernichtet e 
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4. lo44 

16 britisch-nordamerikanische Flugzeuge im 
Mittelmeerraum und in den besetzten West­
gebieten in Luftkämpfen und durch Flak­
abwehr abgeschossen. 

5. 1.44 

29 meist viermotorige nordamerikanische Bomber 
bei den Terrorangriffen am 4.1. über dem 
Reichsgebiet und den besetzten Westge­
bieten durch Luftverteidigungskräfte ab­
geschossen. 

6. 1.44 

97 Flugzeuge, davon 79 viermotorige Bomber, in 
den letzten 24 Stunden abgeschossen. 

7. 1.44 

8. 1.44 

7 britische Tiefflieger über den besetzten 
Westgebieten von Luftverteidigungskräften 
abgeschossen. 

1 britisches Grassflugzeug vom Muster "Sunder­
land" von deutschen Jägern über dem Atlan­
tik zum Absturz gebracht. 

33 meist viermotorige Bomber bei den gestrigen 
Angriffen auf West- und Süddeutschland 
abgeschossen. 

lL 1.44 

13 Flugzeuge, darunter mehrere viermotorige 
Bomber, durch deutsche und bulgarische 
Luftverteidigungskräfte bei den Terror­
angriffen gegen Sofia in den Mittagstun­
den des lOo und in der Nacht zum ll.l.ab~ 
geschossen. Die Vernichtung von 9 weite­
ren Flugzeugen ist wahrscheinli~. 

12o lo44 

136 nordamerikanische Flugzeuge, darunter 124 
viermotorige Bomber, bei dem Angriff auf 
Mitteldeutschland am Vormittag aes 11.1. 
meist vor Erreichung ihrer Ziele abge­
schossen. 

6 britische Flugzeuge durch Jäger und Flak­
artillerie bei Abwehr eines Angriffes im 
norwegischen Küstengebiet abgeschossen. 
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15. 1.44 
~0 britische Bomber bei dem Angriff auf Mit­

teldeutschland in vergangeuer Nacht ab­
geschossen. 

l~ Flugzeuge verlor der Feind bei Tage über 
den besetzten Westgebieten. 

l7o lo44 
18 Flugzeuge, in der Mehrzahl Bomber, durch 

Luftverteidigungskräfte beim Terroran­
griff auf Klagenfurt und über dem ita­
lienischen Raum abgeschossen. 

21. 1 . 44 
38 britische Bomber bei dem Terrorangriff auf 

Berlin am Abend des 20.1. abgeschossen. 
~ 

ll Flugzeuge, davon 6 durch Bordflak der 
Kriegsmarine, verlor der Feind über den 
besetzten Westgebieten und vor der nor­
wegischen Küste. 

22. 1.44 
7 Flugzeuge bei Tage über den besetzten West­

gebieten verloren. 
61 britische Bomber bei dem Einflug in ver­

gangener Nacht über Nordwest- und Mittel­
deutschland vernichtet. 

23. 1.44 
13 Flugzeuge im italienischen Raum durch Flak­

artillerie und in Luftkämpfen abgeschos­
sen. 

24. 1.44 

8 Flugzeuge über dem italienischen Raum ab­
geschossen, 

25o 1.44 

3 Flugzeuge über den besetzten Westgebieten 
vernichtet. 

15 nordamerikanische Bomber beim Einflug in 
das westdeutsche Grenzgebiet am gestri­
gen Tage abgeschossen. 

28 ~ 1.~4 

22 Flugzeuge, davon 8 durch Bordflak der Kriege­
marine, am 27.1. über dem italienischen 
und südfranzösischen Raum vernichtet. 



29o lo44 

75 viermotorige Bomber bei den Terrorangriffen 
auf Berlin abgeschossen und zwar 32 Bom~ 
ber in der Nacht zum 28olo 9 43 Bomber 
in den Morgenstunden des 29olo 

9 Flugzeuge über den besetzten Westgeb1eten 
abgeschossano 

30o lo44 
61 Flugzeuge, in der Mehrzahl viermotorige 

Bombe~, am 29olo bei dem Terrorangriff 
auf Frankfurt am Main und über den besetz­
ten Westgebieten abgeschosseno 

Zusammentassende Berichte 
2o- So lo44 (Erste Woche 1944) 

262 britisch-nordamerikanische Terrorflieger, 
davon 231 viermotorige Bomber, abge­
schosseno 

20. lo44 

Deutsche 

38 Flugzeuge vom lo-20olo44 durch deutsche See­
streitkräfte, Bordflak von Hand sschiffen 
und Marineflak abgeschosseno 

Fallweise Ziffern 
Flugzeuge 

4o lo44 
l Jagdflugzeug vermissto 

6o lo44 
20 Jagdflugzeuge in den letzten 24 Stunden im 

Kampf gegen britisch-amerikanieehe Terror­
flieger verloreno 

lOo lo44 

8 Jagdflugzeuge von der Abwehr britisch-ameri­
kanieeher Bomberverbände nicht zurückge­
kehrte 

1 Flugzeug ging bei dem erfolgreichen Angriff 
auf Handelsschiffe vor der Nordküste der 
Cyrenaika verloreno 
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Zusammenfassende Berichte 
l5o lo44 

98 Flugzeuge bei Abwehr der nordamerikanischen 
Terrorangriffe vom l4ol0o auf Schweinfurt, 
vom 11.12.4} auf Emden und vom ll.lo44 auf 
Mitteldeutschland verloren. 

(Richtigstellung der übertriebenen ame­
rikanischen Angaben 8 die zur Verschleie­
rung der eigenen grossen Verluste be­
haupteten, 104, 138 und 152, also ins­
gesamt 394 deutsche Jäger abgeschossen 
zu habeno) 

Partisanen- und Bandenbekämpfung 

Fallweise Meldungen 
Adria-Inseln 

Mljet (Meleda) 
2. 1.44 
Mit Unterstützung der Kriegsmarine von Banden gesäu­

bert. 

Leistungen einzelner Formationen und Wehrmachtpersonen 

Formationen der deutschen Wehrmacht 
Heer 

Heerestruppen unter Führung des Generals der Panzertruppen 
Harpe 

1. 1.44 
Schlossen nach siebentägigen schweren Kämpfen nord­

westlich Retschiza eine seit Wochen bestandene 
Kampflücke und vernichteten dabei starke feind­
liche Kräfte. 

Heerestruppen unter dem Oberbefehl des Generalobersten 
Reinhardt 

21. 1.44 

Haben in der seit 13.12.43 andauernden grossen Abwehr­
schlacht im Raum von Witebsk den von den Sowjets 
angestrebten operativen Frontdurchbruch in harten 
Kämpfen vereitelt und dem Feind schwerste Verluste 
zugefügt. 

Infanteriedivisionen 
ll.ostpreussiscbe Infanteriedivision 

26. 1 44 

Zeichnete sich in den Kämpfen südlich Leningrad unter 
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Führung des Generalleutnants Burdach durch vor­
bildliche Haltung besonders aus. 

6l.ostpreussische Infanteriedivision 
28. lo44 

Besondere Bewährung unter Führung des Generalleut­
nants Krappel in den Kämpfen nordwestlich des 
Ilm~ees und südlich Leningrad. 

126.rheinisch-westfälische Infanteriedivision 
29o lo44 

Besondere Auszeichnung unter der Führung des Obersten 
Fischer bei den Kämpfen vor Leningrad. 

320.schlesische Infanteriedivision 
l9o lo44 

Besondere Auszeicpnung unter Führung des Generalleut­
nants Postel in den Kämpfen im Südabschnitt der 
Ostfront. 

Grenadierregimenter 
Hessen-thüringische Grenadiere 

• 22o lo44 

#ehrten im schwierigen 1Naldgelände Nordfinnlands einen 
stärkeren bolschewistischen Angriff unter bluti­
gen Verlusten für den Feind ab und brach ~n zahl­
reiche Gefangene und Beute ein. 

446oGrenadierregiment 
24. 1.44 

Besondere Bewährung bei den Abwehrkämpfen zwischen 
Pripjet und Beresina unter Führung des Oberst ­
leutnants Klasing. 

456osächsisches Grenadierregiment 
10. lo44 

Besondere Bewährung unter Führung des Oberstleutnants 
Sacher bei den Kämpfen um Witebsk. 

464oGrenadierregiment 
24o lo44 

Besondere Bewährung des 2.Bataillons unter Führung 
des Hauptmannes Emmerling bei den Abwehrkämpfen 
zwischen Pripjet und Beresina. 
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Panzergrenadiere 
lO.bayerische Panzergrenadierdivision 

18. 1.44 
Hervorragende Bewährung durch unerschütterliche 

Standhaftigkeit unter Führung des Generalleut­
nants Schmidt bei den Kämpfen im Südabschnitt 
der Ostfront. 

15.Panzergrenadierdivision 
25. 1.44 

Hervorragende Bewährung unter Führung des General­
majora Rodt durch beispielhafte Standhaftigkeit 
bei Abwehr aller feindlichen Durchbruchsversuche 
der letzten T~ge im Westabschnitt der süditalie­
nischen Front. 

15.hessen-thüringisches Panzergrenadierregiment 

16. 1.44 
Hervorragende Bewährung des 2.Bataillons unter 

Hauptmann Meitzel bei den schweren Kämpfen im 
Raum nordwestlich Mignano. 

71.hessen-thüringisches Panzergrenadierregiment 
16. 1.44 

Hervorragende Bewährung des 2.Batail1ons unter Haupt­
mann Schneider bei den schweren Kämpfen im Raum 
nordwestlich Mignano. 

Panzertruppe 
).brandenburgische Panzerdivision 
11 . 1.44 

Besondere Bewährung unter Führung des Generalmajors 
Bayerlein bei den Kämpfen im Raum von Kirowograd. 

17.Panzerdivision 
10. 1.44 

Besondere Auszeichnung durch Standhaftigkeit und 
schneidige Gegenangriffe bei Pogrebischtsche 
unter Führung des Generalmajors von der Meden. 

Sicherungsbat~i11one 

738.Sicherungsbataillon 
24. 1.44 

Besondere Bewährung bei den .Abwehrkämpten zwischen 
Pripjet und Beresina. 
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Waffen-'t# 
Panzertruppe 

lh-Panzerd.ivision Leibstandarte "Adolf Hitler" 

3l.l2o43 
Auszeichnung durch vorbildlichen Kampfgeist bei den 

Abwehrkämpfen im Raum von Schitomir unter Füh­
rung des ~-Oberführers Wisch. 

Freiwilligen-Legionen 
Esten 

658.estnisches Freiwilligenbataillon 
Besondere Bewährung unter Führung des Majors Rebane 

in den Kämpfen nordwestlich des Ilmen-Sees und 
südlich Leningrad. 

Wehrmachtpersonen 
Heer 

Butz - Oberjäger in einem Jägerregiment 
29. 1.44+ 

Schoss am 26olo bei Pogrebischtsche mit seinem Geschüt z 
zehn feindliche Panzer ab. 

Kühn - Leutnant in einem Panzerregiment 
15o lo44 

Abschuss des 50ofeindlichen Panzers in den Kämpfen bei 
Kir owogra.d o 

Waffen-lh 
Wittmann - 7~-Uil;tersturmf'ührer in einer 7'7-Panzerdivision 

+ 13 . 1.44 

Schoss ~it seinem "Tiger" den 66 . feindlichen Panzer an 
der Ostfront am 9olo ab. 

Kriegsmarine 
Fallmann Leutnant zur See d.R., Kommandant eines Unter-

seebootjägers 
24o lo44 

Das z hnte feindliche Unterseeboot im Mittelmeer ver­
senkto 

Luftwaffe 
Sayn-Wittgenstein, Prinz zu - Maj~, Kommodore eines Nacht­

jagdgeschwaders, Träger des Eichenlaubs mit Schwertern 
25. 1.44 

Einer der hervorragendsten Nachtflieger der deutschen 
Luftwaffeo Nach dem ·S3oNachtjagdsieg gefallen . 
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Sonstige Pressemeldungen 

Schlacht- und Gefechtsbezeichnungen 
Festsetzung des Oberkommandos des Heeres 

Ostfeldzug 
Oktober 1942 - März 1943 

Heeresgruppe A: 
Zweite Winterabwehrschlachten 1942/43 vom 19.11.42-31. 

3.43 mit folgenden Untergruppierungen: 
Verteidigung im Hoch- und Westkaukasus vom 19.11.42-

4.1.43. 
Kampfe im Terekgebiet vom 19.11.-30.12.42. 
Absetzen aus dem Zentralkaukasus auf den unteren 

Don vom 31.12.42-28.1.43. 
Absetzen aus dem Kaukasus auf den unteren Kuban vom 

5.1. bis 11.2.43 
Abwehrkämpfe im Kubanbrückenkopf vom 12.2.-31.3.43 

Heeresgruppe B und Don: 
Zweite Winterabwehrschlachten 1942/43 vom 19.11.42-13.2. 

43 mit folgenden Einzelbezeichnungen: 
Abwehrschlacht am Don und in der Kalmückensteppe 

vom 19.11.-11.12.42. 
Abwehrkampf um Stalingrad vom 19.11.-21.11.42. 
Stellungskämpfe am Don und im Raume Woronesch-Liwny 

vom 19.11.-26.11.42. 
Angriffs- und Abwehrschlacht ostwärts und südlich 

des unteren Don und am Manytsch vom 12.12.42-
11.2.43. 

Abwehrschlacht zwischen Don und Donez vom 12.12.42-
18.1.43. 

Abwehrschlacht im Donezgebiet vom 19.1.-13o2.43. 

Sechste Armee: 

Verteidigung der Festung Stalingrad vom 22.11.42-2.2.43. 
Heeresgruppe B: 

Winterabwehrschlachten 1942/43 vom 27.11.42-8.2.43 mit: 
Stellungskämpfen am Don und im Raum Woronesch-Liwny 

27.11.42-14.1.43. 
Abwehrschlacht zwischen Don, Ridar und Donez 16.12. 

42-8.2.43. 
Abwehrschlacht und Rückzugskämpfe zwischen Don und 
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Oskol 12.1.43~1.2.43. 
Abwehrschlacht im Raum Woronesch-Kursk 15.1.-13.2.43. 
Abwehrschlacht im Raum Charkow 9.2.-13.2.43. 

Heeresgruppe Süd: 
Winterabwehrschlachten vom 14.2.-31.3.43: 

Abwehrschlacht im Donezgebiet 14.2.-4.3.43. 
Abwehrschlacht im Raum Charkow 14.2.-4.).43. 
Schlacht zwischen Donez und Dnjepr 14.2.-4.3.43. 
Abwehrkämpfe in der Mius-Donez-Stellung 5.3.-31.3.43. 
Angriffsschlacht im Raum Charkow 5.3.-31.3.43. 

Heeresgruppe Mitte: 
Es werden den bisherigen Schlacht- und Gefechtsbezeich­

nungen hinzugefügt: 
Abwehrschlacht bei Welikije Luki 24.11.42-15.1.43. 
Schlacht im Raum Sytschewka (Rschew-Belyj) 25.11.-

15.12.42. 
Schlacht im Oralbogen 4.2.-31.3.43. 
Abwehrschlacht im Raum Woronesch-Kursk 14.2.-18.2.43. 
Absetzen in die Linie Spas-Demensk-Dorogobusch-ost. 

Welisch 1.3.-31.3~43. 
Heeresgruppe Nord: 

Es werden hinzugefügt den bisherigen Bezeichnungen: 
Abwehrkämpfe im Gebiet von Demjansk und in der Land­

brücke nördlich Demjansk 7.11.42-16.2.43. 
Abwehrschlacht südlich des Ladogasees, am Pojostje-

kessel und südlich Kolpino vom 12.1.-31.3.43. 
Abwehrkämpfe um Nowgorod vom 15.3.-26.3.43. 
Räumung des Gebietes von Demjansk bis zur Redja und 
Abwehrschlacht zwischen Lowat und Redja 17.2.-19.3.43. 
Abwehrschlacht im Raum Staraja Russa 23.2.-19.3.43. 

4.11.43 

Kriegsschauplatz Italien 
Mai - November 1943 

Bereich des Oberbefehlshabers Süd 
l.Sicherung der italienischen Inseln, Süd- und Mittel­

italiens vom 13~5.-9.7.43. 
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2oAbwehrschlachten in Sizilien und Süditalien: 
Schlacht um Sizilien l0o7o-l7o8o43o 
Verteidigungs- und Rückzugsgefechte in Kalabrien, 

Sicherung Apuliens vom l8o8o-9o9o43o 
Schlacht von Salerno vom l0o-l8o9o43o 

3oBesetzung von Sardinien und Korsika: 
Sicherung Sardiniens vom 9o7o-l8o9o43o 
Sicherung Korsikas vom 6o7o-l0o9o43o 
Kämpfe in Korsika und Verteidigung des Brücken­

kopfes Vastia vom llo9o-4ol0o43o 
Besetzung und Sicherung der Insel Elba vom l7o9o-

20oll.43o 
4oSicherung Mittelitaliens vom 9o7o-20ollo43, dabei: 

Kämpfe im Raume Rom vom 8o-l0o9o und Küstensiche­
rung in Mittelitalien sowie Bandenkämpfe im 
rückwärtigen Gebiet vom llo9o-20ollo43o 

Heeresgruppe B 
loBesetzung des oberitalienischen Raumes vom 3lo7o­

l9o9o43o 
2oSicherung des oberitalienischen Raumes vom 20o9o= 

20 .. llo43, dabei: 
Sicherung der ligurischen bezw.adriatischen Küste 

vom 20o9o-20ollo und 
Bandenbekämpfung im nordostitalienischen Raum vom 

20o9o-2Üollo43o 

l9o L44 

Krieg gegen England und die USA .. (ab llol2o4l) 
Seekrieg 

Flugzeugabschüsse der deutschen Marine im Jahre 1943 
Deutsche Seestreitkräfte, Bordflak von Handelsschiffen und 

Marineflak schossen in den Gewässern und über dem Fest­
landgürtel der unter deutschem Machtbereich steh~den 
europäischen Küsten im Vorjahre lol74 feindliche Flug­
zeuge ab. 

8o lo44+ 

Nördliches Eismeer 
Bericht des Oberkommandos der Kriegsmarine über den Angriff 

auf den feindlichen Murmansk-Geleitzug vom 26ol2a43 
und den Untergang der "Scharnhorst"o 

Nach Erfassung des Geleitzuges, der Kriegsgerät und Le­
bensmittel für die Sowjetfront an Bord hatte, durch 
die deutsche Luftaufklärung, wurde eine Kampfgruppe 
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der deutschen Kriegsmarine angesetzt. 
Auf der Höhe des Nordkaps wurde der feindliche Geleitzug 

gestellto Die Sicht war bei schlechtem Wetter begrenzt . 
Gegen 11 Uhr vormittags am 26oDezember gewann das 
Schlachtschiff "Scharnhorst", auf dem sich der Führer 
der Zerstörer, Konteradmiral Bey, als Befehlshaber 
der Kampfgruppe eingeschifft hatte, Gefechtsberührung 
mit der feindlichen Geleitzugsicherung, die sich aus 
Zerstörern und Kreuzern zusammensetzteo Kurz nach Ge­
fechtsbeginn griff auch eine schwere feindliche Ein­
heit in den Kampf ein. 

Im Verlauf des Kampfes gelang es dem Feind, überraschend 
weitere schwere Streitkräfte heranzuziehen, die bei 
der herrschenden Sicht zunächst nicht erfasst worden 
wareno Nach mehreren Stunden härtesten Kampfes wurde 
"Scharnhorst"t. deren Kommandant Kapitän zur See Hintze 
war, von den reindlichen Seestreitkräften umstellt 
und sank gegen 19,30 Uhr mit wehender Flagge, nachdem 
sie, bis zur letzten Granate feuernd, dem Feind schwe­
ren Schaden zugefügt hatte. Die übrigen an dem Unter­
nehmen beteiligten eigenen Streitkräfte erlitten keine 
Verlusteo 

27ol2o43 

Neutralitäts-, Kriegs- und Völkerrechtsverletzungen 
Heimtückische Kampfesweise 

Methoden englischer Sabotageagenten in Fallschirmspringer­
Ausrüstung '' Stockholms Tidningen" bringt eine Zeichnung, 
nach der es den englischen Fallschirmagenten durch eine 
Vorrichtung an der unter der Kleidung verborgenen Naffe 
möglich ist, trotz emporgehobener Hände, deuts che Sol ­
daten zu erschiesaeno 

3. lo44+ 

Partisanen- und Bandenbekämpfung 
Allgemeines 

Aufreibung mehrerer kommunistischer Banden in den bosnisch­
kroatischen Bergen. 

Vernichtung von vier weiteren Gruppen im Raume von Sarajewo 
unter Verlust von mehreren hundert Toten, Gefangenen und 
Überläufern. 

358 Tote hatten Banden, die teilweise gestohlene deutsche 
Uniformen trugen, in der Umgebung von Banjaluka . 

In Mitteldalmatien gelang es, den Stab einer kommunistischen 
Bandengruppe zu vernichteno 

In Nordmontenegro verloren die Banditen an einer Stelle 27 To­
te, 20 Verwundete und 16 Gefangene . 

9o lo44 + 
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Adria-Inseln 
Brac (Brazza) 
Hvar (Lesina) 
Korcula (Curzola) 
Sulet (Salta) 

Von bolschewistischen Banden gesäubert und von deutschen 
Truppen besetzt . 

27. 1.44+ 

Griechenland 
Eine kleine deutsche Kampfgruppe erbeutete kürzlich auf ei­

nem Lagerplatz in den griechischen Bergen, den britische 
Flugzeuge benutzten, um für die kommunistischen Banden 
Waffen und Sprengstoffe abzuwerfen, vier Maschinenge­
wehre, zwei Granatwerfer, zahlreiche Gewehre und Muni­
tion, 80 noch unversehrte Fallschirme mit Sprengstoff, 
Höllenmaschinen und Zeitzündern. 

Ferner wurdeoin einer nahen Felsenschlucht ein wertvolles 
Versorgungslager mit Lebensmitteln, Bekleidungs- und 
Ausrüstungsgegenständen sowie 96 gefüllte grosse Spreng­
stoffbehälter und über 600 Minen entdeckt, die zur 
Sprengung von Bahnen und Brücken bestimmt waren. 

25. 1.44+ 

Westlicher Balkan 
Material- und Menschenverluste der kommunistischen Banden 

und Badoglio-Verräter 
Zusammenfassender Bericht 

Verbände des Heeres und der Waffen-~ fügten in den letz­
ten vier Monaten den Terroristen weitere starke 
Schläge zu und befreit~weite Gebiete. Die Bandi­
ten verloren seit September 43 

1.200 Geschütze, Pak, Flak und Granatwerfer, 
3.000 Maschinengewehre, über 

75.000 Gewehre und Maschinenpistolen, 
100 Panzerkampf- und Spähwagen, 

1.400 Personen- und Lastkraftwagen, 
33 Schiffe, 

8 Flugzeuge, 
7.000 Pferde, Mulis und Esel, ausserdem umfangreiche 

Mengen von Kriegsgerät, Munition und Ver­
pflegung. 
Die Ausfälle an Mannschaften waren: 

25 . 000 Tote, 
30.000 Verwundete, 
10.000 Gefangene, was mit Hinzurechnung der Überläu­

fer weit über 70o000 Mann ergibt. Im glei­
chen Zeitraum wurden im westlichen Balkan 

150.000 Badoglio-Italiener entwaffnet. 
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-
Die militäri s che Lage auf dem westlichen Balkan hat sich 

d~t grundlegend geändert o Unterstützt von landes­
eigenen Verbänden~ zerschlugen die deutschen Truppen 
die Hoffnungen der Banden 9 unter Ausnutzung des 
schwierigen Geländes den adriatischen Raum in ihre 
Hand zu bekommeno 

5o lo4-4+ 

Leistungen einzelner Formationen und Wehrmachtpersonen 
Formationen der deutschen Wehrmacht 

Heer 
Donauländische Grenadiere 

Im Raum von Propoisk stürmten die Sowjets a.m 4 ol o44 
siebenmal mit starker Artillerieunterstützung gegen 
unsere von donauländischen Grenadieren verteidigten 
Stellungeno Es gelang den Bolschewisten nirgends in 
unsere Hauptkampfl-inien einzubrechen und sie erlit­
ten so hohe blutige Verluste, dass sie ihre Angriffe 
einstellen mussteno 

So lo44+ 

Luftwaffe 
Jagdgeschwader ''Richthofen" 

Ober 2000 Luftsiege erzielte bisher das seit Beginn des 
Westfeldzuges ununterbrochen am Kanal eingesetzte 
Jagdgeschwader "Richthofen" unter Kommodore Eichen­
laubträger Major Mayero 

Aus dem Verband, der die Tradition des Richthofen-Ge­
schwaders des ersten Weltkrieges fortsetzt 9 gin­
gen bereits 20 Ritterkreuzträger und 6 Eichen~ 
laubträger hervor. 

+ 19o L44 

Wehrmachtpersonen 
Heer 

Holzmüller - Gefreiter aus Wienp Pak-Richtschütze 
Schoss an der Ostfront von überraschend herangekommenen 

feindlichen Panzern, trotz Lafettenhemmung, in 
15 Minuten allein sechs Panzer abd 

26o lo44 + 

Luftwaffe 

Rudel, Hans-Ulrich - Hauptmann, Gruppenkommandeur in einem 
Sturzkampfgeschwader, Träger des Eichenlaubs mit 
Schwertern 

Schoss am ll ol o44 bei einem Tiefangriff gegen sowje­
tische Panzerkräfte seinen l~OoPanzer abo 

17o lo44+ 
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Ausserdeutsche Wehrmachtteile und Freiwilligen-Legionen 
Belgier 

lfl-Sturmbrigade "Wallani" 
Mannschaftsergänzung 

Verabschiedung eines neuen Freiwilligen-Kontingents für 
die Ostfront in Namuro 

Lllo.lj.3 

Bulgaren 
BandenbekämpfQUg 

Teilnahme bulgarischer Bataillone an der Unschädlichmachung 
kommunistischer Banden in Griechenland, die britische 
Offiziere als Anführer hatteno 

9. L44 + 

Kosaken · 
Bandenbekämpfung 

Teilnahme an der Säuberung Nordbosniens von kommunisti­
schen Banden an Seite deutscher Heeresverbande und 
der Waffen-~o 

9. lo44 + 

Turkmenen 
Turk-Kompanie 

Eidesleistung in Minsk 
26ollo4,3+ 

Deutschlandreise 
+ -22 o L44 

Ordensverleihungen 
Deutsche 

An reichsangehörige Wehrmachtpersonen 
EiBernes Kreuz 

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz 
26o lo44+ 

Bärenfänger, ~rioh - Major, Bataillonskommandeur i n 
einem Grenadierregiment 

Als 45 oSoldaten der deutschen Wehrmacht am 2.3 ol o44 
vom Führer verliehene 
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27 o lo44 + 

Her-mann, Hajo ~ Oberstg Inspekteur in der deutschen 
Luftverteidigungo 

Als 43 oSoldaten der deutschen Wehrmacht verliehen . 

25 o lo44+ 
Sayn-Wittgensteini Prinz zu ~ Major, Kommodore eines 

Nachtjagdgeschwaders o 
Vom Führer nach dem Heldentod verliehen. 

Eichenlaub zum Ritterkreuz 
+ 22o lo44 

Boigk, Heinrich = Feldwebel 9 Zugführer in einem 
Jägerregimento 

Als 370oSoldaten der deutschen Wehrmacht am 
l8oJänner vom Führer verlieheno 

4., L44+ 

Christiansen, Georg ~ Korvettenkapitän, Schnellboot­
Flottillenchefo 

Als 326oSoldaten der de~tschen Wehrmacht mit Wir­
kung vom l3ollo43 - ~om Führer verlieheno 

Feldt, Klaus - Korvettenkapitän 9 Schnellboot-Flottillen­
_chef. 

Als 362 . Soldaten der deutschen Wehrmacht mit Wir~ 
kung vom l ol o44 vom Führer verlieheü. 

19. L44+ 

Fretter~Pico, Maximilian ~ General der Artillerie, 
Kommandierender General eines Armeekorps . 

Am 16.lo44' als 368 oSoldaten der deutschen Wehrmacht o 

llo L 144+ 

Frey, Albert - ~-Obersturmbannführer, Regiments­
koiilJI!.andeuL' in der ~=Panzerdivision "Leibstandarte 
l/7 Adolf Hitler"o 

Am 20ol2o43 als 359oSoldaten der deutschen Wehr­
machte 

6. L44+ 

Hannig, Horst ~ Leutnant, Staffelkapitän in einem 
Jagdgeschwadero 

Als 364.Soldaten der deutschen Wehrmacht nach sei~ 
nem Heldentod verlieheno 
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lOo l o44+ 
Kalbitz,. Helmut - Hauptmann , Kommandeur eines Pio~ 

nierbataillons . 
Als 366 . Soldaten der deutschen Wehrmacht am 7olo 44 

vom Führer verlieheno 

4 . 1 . 44t 
Klug, Bernd - Korvettenkapitän, Sahnellboot- Flottil­

lenchefo 
Als 36l oSoldaten der deutschen Wehrmacht mi t Wir~ 

kung vom 1 . 1 . 44 vom Führer verliehene 

27. lo44+ 
Kraas, Hugo - ~Obersturmbannführer, Regimentskom­

mandeur in der Lh-Panzerdivision "Leibstandarte * 
Adolf Hitler". 

Am 24 . l o44 als 375 eSoldaten der deutschen Wehrmachte 

6. L44+ 

Krauß, Walther- Hauptmann, Gruppenkommandeur in ei= 
nem Sturzkampfgeschwadero 

Als 363oSoldaten der deutschen Wehrmacht nach sei­
nem Heldentod verliehene 

12. L44·+ 

Mulzer, Joseph - Major, Kommandeur eines sächsisch­
thüringischen Pionierbataillons o 

Am lO . l o44 als 367. Soldaten der deutschen Wehrmacht. 

5. 1. 44+ 

Ochs, Heinrich - Leutnant , Zugführer in einer Panzer­
jägerabteilung. 

Als 360. Soldaten der deutschen •Nehrmacht am 30. 12e 
43 vom Führer nach dem am 2lel0e43 ~rfolgten 
Heldentod verliehen. 

2L 1 . 44+ 

Schlemmer, Hans - Generalleutnant, Kommandeur einer 
sächsisch-fränkischen Infanteriedivision. 

Am l8 elo44 als 369 oSoldaten der deutschen Wehr­
macht . 

28 . L44+ 

Schmidt, August - Generalleutnant, Kommandeur der 
fränkisch- bayrischen lOoPanzergrenadierdi visiono 

Am 23 ol o44 als 37l.Soldaten der deutschen Wehr= 
macht e 
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+ 6o lo44 
Stahlschmidt, Hans-Arnold - Leutnant, Staffelführer 

in einem Jagdgeschwader o 
Als 365.Soldaten der deutschen Wehrmacht verl i ehen. 

Leutnant Stahlschmidt kehrte von einem Feind­
flug nicht zurücko 

Ritterkreuz 
17. L44+ 

Apitz, Willi - Obergefreiter, Funker in einem Artille­
rieregiment. 

25. L44+ 

Bär von, Bernd- Oberstleutnant i . R., erster General­
stabsoffizier einer Panzerdivision. 

8o lo44 + 
Barthle, Hans- Oberleutnant d . R., Kompaniechef in 

einem Grenadierregiment. 

23o 1.44 + 

Bauer Oberleutnant, Staffelkapitän in einem Sturz-
kampfgeschwader. 

7. 1.44+ 

Begemann, Franz- Leutnant d.R., Kompanieführer in 
einer Panzerabtei1ung. 

17. 1.44-t 

Berg, Martin Oberst, Kommandeur eines Grenadier­
regiments. 

12. 1.44+ 

Biermeier, Fritz - ~Hauptsturmführer, Abteilungs­
führer im ~-Panzerregiment der ~Panzerbrigade 
"Totenkopfn. 

31.12.43 + 

Bodenhausen, Erpo Freiherr - Generalmajor, Kommandeur 
einer Panzerdivision. 

30. L44+ 

Bödicker, Heinz- Hauptmann d.R., Führer eines Panzer­
pionierbataillonso 

25o lo44 + 

Boje, Johannes - Oberst, Kommandeur eines Grenadier­
regiments. 
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l}o lo44+ 
Borck, Hans~Georg - Oberleutnant, Kompaniechef in 

einem Panzerpionierbataillon 

Boska, KoHo - ~~Obersturmführer, Zut,t'ührer 

)o lo44+ 
Bradel, Ernst~Joaehim = Oberstleutnant, Kommandeur 

eines Panzergrenadierregiments 

l4o lo44+ 
Brinckmann - Oberleutnant, in einer Fernaufklärer= 

gruppe 

l2o lo4J+ + 

Bruhn, Johannes - Oberst, Artilleriekommandeur eines 
Armeekorps 

l4o L44+ 
Dethle!fsen, Erich- Oberst ioG., Chef des General­

stabes in einem Panzerkorps 

20o lo44+ 

Diergarten, Hans - ~1-Sturmbann.führer, Ia in einer 
7~Kavalleriedivision 

l5o L44+ 
Dietz, Valentin - Hauptmann, Bataillonskommandeur 

in einem Jägerregiment 

)L l2o4} + 

Eggerß, Johann -Unteroffizier, Richtschütze in 
einem Panzerregiment 

lL lo44't 

Eichler, Wolfgang- Leutnant doRo 1 Zugführer in 
einem Panzerregiment 

l)o lo44 + 

Enssle - HauptmanA, Staffelkapitän in einem Kampt­
geschwader 

llo lo44+ 

Faulhaper, Karl - Oberst, Kommandeur eines Grena­
dierregiments 

14o lo4-J+T 

Fegelein, Waldemar - ~Sturmbannftihrer, Regiments­
führer in einer ~Kavalleriedivislon 
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l5o lo44 + 

Fischer, Gerhard - Oberleutnant, Kompaniechef in 
einem Panzerregiment 

..j. 

7o lo44 " 

Flad, Kurt- Oberleutnant d oRo, Batteriechef in 
einem Artillerieregimento 

Fleischmann, Ludwig - Oberfeldwebel, Zugführer in 
einem Jägerregiment 

5o L44+ 

Frölich, Gottfried - Oberst, Kommandeur einer Pan­
zerdivision 

9o lo44 + 

Gäb, Friedrich ~ Unteroffizier, Zugführer in einer 
Aufklärungsabteilung 

7. lo44 + 

Gaillinger, Otto - Leutnant, Kompanieführer in einam 
Infanteriebataillon 

17o lo44 + 

Gehrmann - Hauptmann, Staffelkapitän in einem Schlacnt­
geschwader 

24o lo44+ 

Glasner - Oberfeldwebel 9 Bordschütze in einem Kampf­
geschwader 

27o lo44+ 

Grebarsche, Gerhard- ~Hauptscharführer, Zugführer 
in der lh-Panzerdivision "Leibstandarte lh Adolf 
Hitler", aus Schlenz (Kreis Militsch/Schlesien) o 

2o lo44 + 

Gros, Karl Oberfeldwebel, Zugführer i n ei nem Panzer­
regiment 

3L lo44+ 

Grosse, Gert - Major 9 Bataillonskommandeur in einem 
Grenadierregiment 

9o lo44+ 

Haude, Kurt- Oberleutnant d oRo, Komp~iechef in 
einem Panzergrenadierregiment 

l7o lo44+ 

Hedderich, Fritz = Oberfeldwebelp Zugführer in einem 
Grenadierregiment 
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7. L44+ 

Hellmich, Günter - Hauptmann, Batterieführer in einer 
Sturmgeschützabteilung 

24., L44 + 

Hertwig, Hubertue - Major, Bataillonskommandeur in 
einem Panzerregiment 

13. L44+ 

Hinerasky, Wilhelm - Oberstleutnant, Kommandeur eines 
Grenadierregiments 

12. lo44+ 
Holzer, Friedrich ~ lf1-,Hauptsturmführer, Kompanie­

chef in der ifi-Panzel:divi~ion "Das Reich" 

17. 1.44+ 

Horst, Heinrich - Obe~leutnant, Kompanieführer in 
einem Gebirgspionierbataillon 

11. L44 + 

Jacobs, Martin - Obergefreiter, Gruppenführer in 
einem Grenadierregiment 

g. 1.44+ 

John 9 Richard - Generalmajor, Kommandeur einer In­
fanteried~visian 

15. 1.44+ 

Jung, Valentin - Hauptmann• Kommandeur eines Grena­
dierbataillons 

12. 1.44+ 

Kämpfe, Hellmut - ~-Sturmbannfübrer, Bataillons­
kommandeur in der ifr.Panzerdivision "·Das Reich" 

31.12.43+ 

Kästner, Robert - Major. Führer eines Grenadierregi­
ments 

17. L44+ 

Kern, Friedrich- Hauptmann d.R., Abteilungskomman­
deur in einem Artillerieregiment 

15. 1.44+ 

Kessel von, Mortimer - Generalmajor, Kommandeur 
einer Panzerdivision 
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l7o lo44+ 

Klein, Gerhard ~ Oberstleutnant, Kommandeur einer 
Armeewaffenschule 

+ 3lo l2o43 
Klose~ Hermann = Hauptmann, Kompaniechef in einer 

Panzeraufklärungsabteilung 

l3o lo44 + 

Klatsche, Hans - Major, Abteilungskommandeur in 
einem Panzerartillerieregiment 

2Q lo44 + 

Knüppel, Karl-Günther- Leutnant doRo, Zugführer in 
einem Grenadierregiment 

7o lo44+ 
Konopacki, Günter- Oberleutnant, Führer einer Auf= 

klärungsabteilung 

236 lo44+ 

Koppenwallner 7 Karl - Oberst, Kommandeur eines Gre­
nadierregJ.ments 

7o 1944 + 

Kretzschmer, Franz- Leutnant doRo, Zugführer in 
einem Panzerjägerregiment 

23o L44+ 

Kubisch - Oberfeldwebel 9 Bordfunker in einem Nacht­
jagdgeschwader 

So lo44+ 

Kunz, Hermann- Leutnant 9 Zugführer in einer Panzer­
jägerabteilung 

llo L44+ 

Kupka, Hans - Leutnant, Kompanieführer in einem Gre­
nadierregiment 

2o lo44+ 

Laudenbach, Otto - Major, Bataillonskommandeur in 
einem Grenadierregiment 

12. lo44+ 

Lenz, Heinrich= Oberfeldwebel, Zugführer in einem 
Gre~adierregiment 
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12 . L44+ 

Lex , Alfred - ~Hauptsturmführer, Bataillonsführer 
in der 'h-Panzerdivision "Das Reich" 

14. 1.44+ 

Lör, Wilhelm- Oberleutnant d.R., Bataillonsführer 
in einem Grenadierregiment 

20 . 1.44+ 

Lübke, Robert - Oberfeldwebel, Zugführer in einem 
Panzergrenadierregiment 

30 . 1.44 + 

Manns, Werner - Hauptmann, Bataillonskommandeur in 
einem Grenadierregiment 

2 . 1.44+ 

Meiners, Ernst - Oberst, Kommandeur eines Grenadier­
regiments 

14. 1.44+ 

Mickley, Hubert - Hauptmann, Bataillonsf Ührer in 
einem Grenadierregiment 

9· 1.44+ 

Mitzlaff von, Berndt - Major, Kommandeur einer Pan­
zeraufklärungsabteilung 

24. 1.44+ 

Naderwitz, Kurt - Oberleutnant, Kompanieführer in 
einem Panzergrenadierregiment 

18 . 1.44 + 

Nadolski - ·Oberleutnant, Batteriechef in einem 
Flakregiment 

- + 26. 1.44 

Naumann, Hans-Jörg - Hauptmann, Kommandeur eines 
Feldersatzbataillons 

26. 1.44 + 

Neunhöffer, Lothar - Major, Kommandeur eines Füsi­
lierbataillons 

3. L44+ 

Niedermeier, Heinrich - Leutnant, Zugführer in 
einem Gebirgsjägerbataillon 
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8. 1.44 + 

Obst, Walter - Leutnant, Kompanieführer in einem Pan­
zergrenadierregiment 

.. 
Oriola, Ralph Graf von - Generalleutnant, Kommandeur 

einer Infanteriedivision 

15. lo44 + 

Overhagen, Theo - Feldwebel, Zugführer in einem Pan­
zergrenadierregiment 

5o lo44 + 

Pabst, Karl - Hauptmann, Kompaniechef in einem Pionier­
bataillon 

20o 1.44+ 

Plettner, Erich- Hauptmann d.R., Bataillonsführer 
in einem Grenadierregiment 

5o 1.44 + 

Preuß, Ernst - Stabsfeldwebel, im Bataillonsstab eines 
Grenadierregiments 

8. lo44 + 

Prochazka, Robert - Hauptmann; Abteilungskommandeur 
in einem Werferregiment 

12. lo44 + 

Przedwojewski - ~-Unterscharführer, Geschützführer 
in einer Sturmgeschützabteilung 

17. 1.44+ 

~uast Oberfeldwebel, Flugzeugführer in einem Jagd-
geschwader 

3o 1.44+ 

Rampel, Josef - Oberfeldwebel, Halbz~führer im Panzer­
regiment "Grossdeutschland" 

llq 1.44+ 

Redlich, Ernst- Hauptmann d.R., Kompanieführer in 
einem Pionierbataillon 

13o 1.44+ 

Reichhold, Otto - Oberfeldwebel, Zugführer in einem 
Grenadierregiment 
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12o lo44+ 

Reinhart, Karl - Leutnant doRo, Zugführer in einem 
Sturmregiment 

l2o lo44+ 
Rettlinger, Karl = ~Hauptsturmführer, Batteriechef 

in der Sturmgeschützabteilung der 17-Panzerdivi­
sion 11 Leibstandarte Adolf Hitler" 

20. lo44 + 

Richter, Richard - Oberfeldwebel, Zugführer in einem 
Panzergrenadierregiment 

+ 
l7o L44 

Rickert, Oskar -Hauptmann, Abteilungskommandeur in 
einem Artillerieregiment 

l2o 1 .. 44+ 
Ringhof, Jakob- Hauptmann, Kommandeur eines Füsi­

lierbataillons 

23o lo44+ 

Rögelein, Fritz - Major, Bataillonskommandeur in 
einem Grenadierregiment 

20. L44+ 

Rohlfs, Kurt- Hauptmann doR., Kommandeur eines Pio­
nierbataillons 

15. L44 + 

Rubatscher, Karl - ~-Obersturmführer, Bataillonsad­
jutant in einer ~-Infanteriebrigade (mot) 

20. L44+ 

Rumohr, Joachim - ~-Obersturmbannführer, Kommandeur 
eines Artillerieregiments 

20. lo44 + 

Schäzle, Bernd ~Leutnant d.Ro, Zugführer in einem 
Grenadierregiment 

2o lo44+ 

Scherer, Fritz - Hauptmann, Batteriechef in einer 
Sturmgeschützabteilung 

17. 1.44+ 

Schill, Gottlob - Obergefreiter, Pakschütze in e~em 
Grenadierregiment 
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)o lo44+ 
Schleef Wilhelm - Obergefreiter, Maschinengewehr­

schUtze in einem Panzergrenadierregiment 
- + 

20. L44 

Schnaufer - Oberleutnant, Staffelführer in einem 
Nachtjagdgeschwader 

+ l5o lo44 
Schneidereit, Alfred- ~Rottenführer, Panzerbüch­

sentruppführer im ~~-Panzergrenadierregiment der 
77-Panzerdi vision "Leibstanc:lp:rte Adolf Hitler" 

12Q L'+4+ 

Schönberger, Georg- 7~0bersturmbäonfo, Kommandeur 
im Panzerregiment "Leibstandarte 'Tl Adolf Hitler" 

lL 1..44+ 

Schulz-Merkel, DroHans-Joachim - Stabsarzt, Ab­
teilungsarzt in einem Panzerregiment 

13. L44+ 

Schulze, Herbart - 7~Sturmbannführer, Bataillons~ 
kommandeur 

l7o L44+ 

Schulze, Faul ~ Hauptmann, Kommandet~ einer Panzer­
abteilung 

2. 1.44 + 

Schumacher, Faul- Oberleutnant d.R., Kompaniechef 
in einem Grenadierregiment 

l5o lo44+ 

Schwing, Hellmuth - Major, Kommandeur eines Panzer­
pionierbataillons 

20o lo44 + 

Seiffert - Oberleutnant, Staffelführer in einem 
Kampfgeschwader 

13$ L44+ 

.Simke 9 Willy - 77-Hauptscharführer, Zugführer 

22. L44+ -

Sinn - Oberleutnant, Beobachter in einer Fernauf­
klärungsgruppe 
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7. 1.44 + 

Sixt, Friedrich- Generalleutnant, Kommandeur einer 
Infanteriedivision 

+ 12. 1.44 
Sonne, Heinrich - ~-Obersturmführer, Kompanieführer 

in einer ~-Infanteriebrigade (mot.) 

26. 1.44 + 

Soyka, Heinz - Oberleutnant, Kompaniechef in einem 
Grenadierregiment 

17. 1.44 + 

Streck, Werner ·-Hauptmann d.R., Führer eines Gre­
nadierbataillons 

+ 12. 1.44 
Swierzinski - ~Rottenführer, Gruppenführer in 

einem Panzergrenadi erre gimen t der ~1-Panz erdi vi­
sion "Totenkopf" 

30. 1.44+ 

Thaler, Andreas - Hauptmann, Kompaniechef in einem 
Panzerregiment 

15. 1.44+ 

Trabandt, Wilhelm - ~-Standarte~ührer, Kommandeur 
einer ~Infanteriebrigade (mot.) 

+ 11. 1.44 

Truxa, Rolf - Oberleutnant, Batterieführer einer 
Sturmgeschützabteilung 

23. 1.44+ 

Viezenz, Günther- Oberleutnant, Kompaniechef in 
einem Grenadierregiment 

2. 1.44+ 

Vogelsang, Dr.Friedrich - Oberstleutnant, Kommandeur 
eines Grenadierregiments 

5. 1.44 + 

Wallowitz, Walter - Leutnant, Kompanieführer in 
einem Grenadierregiment 

23. L44 + 

Walter, Gerhard - Oberfeldwebel, Zugführer in einem 
Grenadierregiment 
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30. L44+ 

Wandrey, Max- Oberleutnant d.R., Kompaniechef in 
einem Sonderverband 

+ 14. L44 

Weber, Benne - Unteroffizier, Gruppenführer in einem 
Grenadierregiment 

25. L44 + 

Weyrauch von - Hauptmann, Staffelkapitän einer Nah­
aufklärungsstaffel 

20. 1.44+ 

Wiegand, Kurt - Obergefreiter, Richtschütze in einer 
Panzerjägerabteilung 

12. L44 + 

Wiesemann, Emil - ~Hauptsturmführer, Batteriechef 
in der Sturmgeschützabteilung der 77-Panzerdivi­
sion ''Leibstandarte 77 Adolf Hitler'' 

20. L44+ 

Wittmann, Michael - 77-Untersturmführer, Zugführer in 
einem Panzerregiment der 77-Panzerdivision der 
Leibstandarte 77 "Adolf Hitlern 

12. 1.44+ 

Wohlers, Heinrich - Hauptmann, Gruppenkommandeur in 
einem Nachtjagdgeschwader 

lL L44+ 

Wolff, Kurt - Hauptmann, Bataillonskommandeur in 
einem Grenadierregiment 

20. L44+ 

Woll, Balthasar - ~-Rottenführer, Riebtschütze in 
einem Panzerregiment der 77-Panzerdivision Leib­
standarte 7~ "Adolf Hitler" 

31. 1.44+ 

Wunram, Heinz - Oberfeldwebel, Kompanietruppführer lll 
einem Grenadierregiment 

20. 1.44+ 

Zeller, Gonrad-Hauptmann d.R., Bataillonskommandeur 
in einem Grenadierregiment 

25. 1.44+ 

Ziemann, Alfred- Oberleutnant, Kompaniechef in einer 
schweren Panzerjägerabteilung 
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+ 15 . 1.44 

Zwipf - Hauptmann, Staffelkapitän in einem Sturz­
kampfgeschwader 

Deutsches Kreuz in Gold 
17. 1.44+ 

Allesch, Ernst Vo - Hauptmann 
Für besondere Tapferkeit im Brennpunkt der Kämpfe 

an der mittleren Ostfront 

13. 1.44+ 

Hochleitner, Max - Hauptmann und Panzerjäger-Kompanie­
chef, NSKK.-Obersturmführer 

Für hervorragende Bewährung als Kriegsfreiwilliger 
an der Ostfront 

29o 1.44+ 

Klantschnig, Julius - ~-Oberscharführer 

Für besondere Tapferkeit vor dem Feind 

12. 1.44+ 

Kutzer, Walter - Oberfeldwebel, Flugzeugführer in 
einem Zerstörerverband 

Für mutigen Einsatz gegen britisch-amerikanische 
Terrorflieger 

20. 1.44+ 

Pamlitschka, Michael - Oberleutnant 
Für hervorragende Tapferkeit an der Ostfront 

27. 1.44 + 

Pischlmaier, Hans - Oberfeldwebel in einer Fernauf­
klärerstaffel 

Für vielfache Bewährung 

An ausserdeutsche ~ehrmachtpersonen 
Rumänen 

Eisernes Kreuz 
Ritterkreuz 

7. 1.44+ 

Mociulschi, Leonhard - Generalmajor, Kommandeur 
einer rumänischen Gebirgsdivision 
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Kriegsverdienstkr@UZ 
Ritterkreuz mit Schwertern 

+ 29 Q l o44 
Klasing, Ernst- Oberst i.Ro, Oberquartiermeister einer 

Heeresgruppe im Osten 

Soldatenfürsorge 
Ehestandsdarlehen 

Vereinfachung der Ansuchen durch Bestimmung des Reichsfinanz­
ministers, wonach Anträge auf Darlehensgewährung direkt 
bei den Gemeindebehörden des künftigen Wohnsitzes einge­
bracht werden könneno 

Erleichterung der ärztlichen Untersuchung ~ Felde ~uf ~he­
eignun~, zu der nunmehr auch Sanitätsoffiziere er­
mächtigt sindo Auch das Zeugnis des Gesundheitsamt8s 
kann als ausreichende Grundlage für die Darlehensge­
wahrung angesehen werdeno 

15. L44+ 

Konzert-, Theater- und Varidte-Veranstaltungen 
Konzerte 

Grazer Hochschule für Musikerziehung 
Hochschulstudenten spielten ·und sangen auf Einladung des 

Oberkommandos der Kriegsmarine wahrend der Weihnachts= 
zeit durch drei Wochen vor Einheiten der deutschen 
Kriegsmarine in Südfrankreich. Es war dies die neun­
te Wehrmacht-Betreuungsaktion dieser Hochschule 1m 
Kriege. 

Theater 
Wien 

3o L44+ 

Freivorstellungen für Fronturlauber und je einen Fami­
lienangehörigen vom 5obis ll.lo an fünf Bühnen. 

L L44+ 

Wiederholung der Freivorstellungen an 7 Tagen im Monate 
Februar ·als Veranstaltung der Wehrmachtkommandantur 
Wien. 

30o lo44+ 

Landserschlafwagen 
Probeweise Einsetzung von Zügen mit neuartigen "Landser­

schlafwagen .. , in denen 33 Personen je einen Liegeplatz, 
einen Sitzplatz, eine Gepäckablage, einen Mantelhaken 
und einen Gewehrhalter habeno 

26o lo44-+ 
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Verwundetenbetreuung 
Konzert-, Theater- und Variate-Veranstaltungen 

Konzerte 
Wien 

Richard Wagner-Verband Deutscher Frauen 
Zehn Feierstunden, darunter drei unter dem Lichter­

baum, im Dezember 43 
5o lo44 + 

Theater 
Bauernbühne V1o 

Bericht über den Fronteinsatz des unter Leitung des 
68jährigen Sepp Vio stehenden Theaters in Finnland 
und auf den einsamen Inselstützpunkten im Nördlichen 
~ismeer . 18 . 1 . 44+ 

Kurtaxfreiheit 
Neuregelung durch Erlass des Reichsministers des Innern im 

Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister. Befreit von 
Kurtaxen sind: 

Verwundete und kranke Pfleglinge der 'A'ehrmacht-Lazarette 
und -Genesungsheime, 

Nehrmachtangehörige und Gleich gestellte sowie Sendlinge 
der Volksdeutschen Mittelstelle, die dienstlich in 
einer Fremdenverkehrsgemeinde untergebracht sind, 

Fliegergeschädigte und vorsorglich Umquartierte mit Abrei­
sebescheinigung der Gemeindebehörde ihres Wohnortes, 

Kinder aus luftgefährdet~n Gebieten der Kinder-Landver­
s chickung und deren Begleitpersonen und 

Müt te r mit Kindern bis zu drei Jahren aus luftgefahrd~ten 
Gebieten, die im Rahmen der NSV.-Aktion "Mutter und 
Kind11 untergebracht wurden . 

18 . L44+ 

Kri egsgefangene und Zivilinternierte . Überläufer 
Briten und Amerikaner in deutscher Gefangenschaft 

Aussagen 
Banter - Hauptmann, englischer Verbindungsoffizier bei 

den Banden Titos in Bosnien 
Banter betätigte sich als Verpflegungs- und Agitations­

offizier un~ sah seine Hauptaufgabe darin, die Ban­
den zum blutigen Einsatz ~zutreiben. Allerdings 
musste er bald erkennen, dass Tito und seine Leute 
nicht daran dachten , gefällige Werkzeuge der Engländ~ 
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zu sein. Man begegnete ihm von An!ang an mit Misstrau­
en und es war deutlich, dass sich die Heckenschützen 
in Bosnien als Beauftragte Stalina betrachteten. Da 
neuerdings auch eine bolschewistische "Militärmission" 
bei Tito eingetroffen ist, dür~te die Rolle der engli­
schen Offiziere dort vollends ausgespielt sein. 

2_3. 1.4-4+ 

Bennett, Luwell - Zeitungskorrespondent, Mitflieger bei dem 
Terrorangriff britischer Bomber auf Berlin vom 2.12o43 

Unsere Bomber stiessen bereits an der hollandischen Küste 
auf eine starke deutsche Verteidigung und gerieten 
vor und über Berlin in ein Flakfeuer, dessen Lichter 
mit den Sternen wetteiferte,. 

Ein deutsches Jagdflugzeug stieg gegen uns herauf. Ich 
sah zischende Feuerblitze, die an uns vorbeischossen 
wie fliegende Torpedos. Uns traf es mit furchtbarer 
Plötzlichkeit. Die Welt schien in ein Inferno von 
Flammen verwandelt. Unser Flugzeug rüttelte und 
schwankte heftig. Granaten hatten den Steuerbord­
flügel getroffen und beide Motoren explodierten. Der 
Brand hatte die Brennstofftanks unter den Flügeln 
erfasst und die Flammen umgaben uns. 

Dutzende von Scheinwerfern trafen uns mit ihrem blenden­
den Licht. "Boys, springt her&\lS, es ist vorbei tt• 
Der Pilot schrie diese furchtbarsten Horte, die man 
sich denken kann. Ich sprang schlecht ab. Meine Ohren 
dröhnten von dem Knall der Explosionen. Meine Lungen 
schmerzten vor Sauerstoffmangel und mein Kopf war ver­
wirrt. Ein anderes brennendes Flugzeug schoss unter 
mir vorbei, so nahe, dass ich den vorüberstreichenden 
heissen Wind spürte. Es war ein wildes Panorama von 
Kampf und Tod, eine wüste Symphonie von Bomben, Flug­
zeugen und Granaten, ein Erlebnis, das aller Beschrei­
bung Spotteta 

29o lo44+ 

Polnische Überläufer der '1 Tadeusz Kosciuszko-Di vision" 
Aussagen 

Die Angehörigen der ehemaligen polnischen Armee kamen als 
russische Gefangene erst in Gefangenenlager, dann unter 
Misshandlungen in Gefängnisse oder in Arbe~tslager am 
Eiameer oder in Sibiriena Oft wurden sie getrennt und 
Hunderttausende verschwanden, ohne dass man wusste, 
wohino 

Andere Oberläufer befanden sich bei der sowjetischen Be­
setzung noeh in Ostpolena Nicht weniger als drei Millio­
nen Polen - Männer, Frauen und Kinder - wurden ohne Ge­
päck und Verpflegung, ausser der, die sie sich erbettel­
ten, in ungeheizten Viehwagen während des strengen Win­
ters in wochen- und monatelanger Fahr.t nach den Arbeits­
lagern Sibiriens transportierto Dort sind nach den An-
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gaben des D~legierten der polnischen Exilregierung in 
Moakau sowie nach den E- rechnungen des polnischen 
Feldbisehots Gowlina mindestens 1 9 3 Millionen infolge 
allgemeiner Erschöpfung, Lungenentzündung, Typhus und 
Ruhr umgekommen. Allein 400.G90 Kinder starben. 

Während der kurzen Zeit, in der die polnischen Emigranten 
in London "diplomatische Beziehungen" zur Sowjetunion 
hatten, bemühten sie sich, wenigstens die Reste der 
polnischen Armee aus der Sowjetunion zu holen. Die 
meisten Soldaten waren jedoch unauffindbar. Es gelang 
Sikorski nur, etwa 120. 000 Polen freizu~ . ~ommen. 

Kurz nach Abbruch der polnisch-sowjetischen Beziehungen 
erfolgte die Aufs .... llung der "Tadeusz Kosciuszko-Divi­
sion'1, die in der Stärke von 12 . 000 Mann an der Front 
als Kanonenfutter eingesetzt wurde. 

18 ., 1 . 44+ 

Deutsche in britisch-amerikanieeher Gefangenschaft 
Austauschheimkehrer 

Empfang und Erlebnisberichte 
Geisler, Eugen - P.K.-Kriegsberichter 

"Uns haben sie nicht untergekriegt'' 

I • 

Seit 19 . 10.4} auf Heimkehr befindliche Schwerverwun­
dete und Sanitätspersonen aus dem Lager Saint 
Marie bei Oran erzähleno 

3.1L43+, 

Briefe 
Ein Wiener in USA.-Gefangenschaft an· seine Mutter: 

"Der Krieg steht nun im härtesten Jahr, aber nie war mein 
Glaube an den Endsieg WlSerer Waffen grösser als 
heute . '' 

"Immer bete ich, bleibt hart, nie brechen uns die Waffen 
des Feindes, nur das Gift seiner Propaganda ist zu 
!ürchten - bleibt mi.r ja hart. •• 

20. J, o44+ 

Gefallene und Vermisate 
Wehrmachtpersonen 

Hoffmann, Dipl . Ing .Kuno - Major, Abteilungschef im Reiche­
l~ftfahrtministerium, Ritterkreuzträger 

25 . 1.44 

Einer schweren Verwundung erlegen . 
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Loskot, Karl - Oberleutnant der Luftwaffe, Träger des Deut­
schen Kreuzes in Gold 

l_?o lo44 + 

Fand den Fliegertode 

Meurer, Manfred - Hauptmann, Nachtjäger, Ritterkreuzträger 
29 n lo44+ 

Fand nach 64 Nachtjagdsiegen den Heldentod. 

Mohr, Johannes -Kapitänleutnant, U-Boot-Kommandant, Eichen­
laubträger 

3l ol2o43+ 
Vor dem Feind geblieben. 

"Er war ein Geleitzugkämpfer von höchstem Könneno 
39 Schiffe mit über 200o000 BRTo, der englische 
Kreuzer "Dunedin" und ein Zerstörer sind das stolze 
Ergebnis seiner harten KriegführungQ" (Aufruf des 
Grassadmirals Dönitz) 

Mons, Rudolf ~Major und Gruppenkommandeur, Ritterkreuzträger 
26o lo44+ 

Vom Feindflug nicht zurückgekehrte 

Reitzenstein, Albin FreihroVo - ~-Obersturmbannführer, Komman­
deur eines ~-Panzerregiments, Ritterkreuzträger 

29o lo44+ 
Am 30ollo43 im Osten im Alter von 32 Jahren gefalleno 

Sayn-Wittgenstein, Prinz zu - Major, Kommodore eines Naeht­
jagdgeschwaders, Träger des Eichenlaubs mit Schwertern 

25. lo44+ 

Fand im nächtlichen Kampf gegen feindliche Terrorflieger 
bei seinem 8}oNachtjagdsieg nach Vernichtung von 
fünf britischen Bombern den Heldentod. 

Scheibe, Gerhard- Oberfeldwebel, Bordfunker, Ritterkreuz­
träger 

29o 1o44+ 

Fand im Nachtjagdkampf den Heldentode 

Schulz, Adalbert - Generalmajor, Kommandeur einer Panzer­
division, Träger des Eichenlaubs mit Schwertern und 
Brillanten 

30o lo44 + 

Heldentod an der Spitze seiner Division am 28 ol o in den 
Kämpfen bei Polonnoje 

r'Mi t ihm verliert das Heer einen seiner besten Offiziere, 
die Panzerwaffe einon vorbildlichen KommPndeur . " 
(OKWo-Bericht) 
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Sengschmitt, Fritz - Oberleutnant, Staffelkapitän in einem 
Jagdgeschwader, Ritterkreuzträger 

23. lo44 + 

Fiel im Luftkampf zum Schutz der Heimat. 

Parteiangehörige 
Böhme• Herbart - SA.-Oberführer, Oberst, Kommandeur des Gre­

nadierregiments 11Feldherrnhalle" 

11. 1.44 + 

Fand am 27.12.43 bei den Kämpfen im Oaten den Heldentod. 

Obernitz, Hans Günther v. - SA.-Obergruppenführer, Oberst der 
Luftwaffe 

20. 1.44 + 

Ist den Fliegertod gestorben. 

Pitzel, Otto - Gaufachabteilungsleiter der DAF. 
+ 29. 1.44 

Im Osten am 1.12.43 gefallen. 

Pressevertreter 
Alker, Edgar- Hauptschriftleiter des "Kleinen Blattes", Wien 

+ 30. 1.44 

Als Hauptmann an der Spitze seines Bataillons am 10.lo44 
im Osten gefallen. 

Sportler 
Flessl, Viktor - Ruderer, Sieger bei den Olympischen Spielen 

1928 in Amsterdam 
12. 1.44 + 

Als Oberleutnant am 18.12o43 im Südosten gefallen. 

Hasse, Kurt - Turnierreiter, Olympiasieger 1939 
23. 1.44+ 

Als Oberleutnant an der Ostfront gefalleno 

Mock, Hanns - Turner, Deutscher Hochschulmeister 
27. L44+ 

Fiel als Oberleutnant und Kompaniechef an der Ostfront. 
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Kri egsver sehrt en- und Hinterbliebenenfürsorge 

Kri egsversehrte 
Allgemeines 

Hinwei s des Reichsarbei tsministers auf die erhöhten Pflich­
ten, die sich aus der Übernahme der Befürsorgung und 
Versorgung der ehemaligen Soldaten der alten Wehrmacht 
und der Nichtberufssoldaten der neuen Wehrmacht für die 
Fürsorgestellen ergebene 

+ 4o lo44 

Förderungsgemeinschaft für Kriegsversehrte 
Aufgaben und Tatigkeit 

Gegründet innerhalb des DAFo-Leistungsertüchtigungswerkes 
zur Unterstützung aller an der Kriegsversehrten-Be­
treuung beteiligten Stelleno 

Bereits über 40o000 Kriegsversehrte vom Leistungser­
tüchtigungswerk der DAFo zum Arbeitseinsatz ge­
schulto 

Umschulungen nur in besonderen Fällen~ Die Rückkehr 
zum früheren Beruf oder die Arbeit auf einem 
verwandten Tätigkeitsgebiet hat sich als günsti­
ger erwiesen" 

So lo44 + 

Fahrpre i sermässigungen und Freifahrten 
Erweiterung der bisherigen Vergünstigungen durch unentgelt­

liche Beförderung von Schwerkriegsbeschädigten und der 
notwendigen Begleitung auf den Strassenbahnen, im Orts­
l i nienverkehr mit Kraftomnibussen und im S-Bahnverkehr 
in Berlin und Hamburg gegen einheitlichen nschwerkriegs­
beschädigtenausweisuo Giltigkeit der neuen Bestimmungen 
ab L4o44 o 

13 o lo44+ 

Sonderabteile für Schwerkriegsbeschädigte 
Einführung von durch das Zeichen der NSo-Kriegsopferversor­

gung kenntlich gemachten Sonderabteilen für Schwerkriegs­
beschädigte und ihre notwendige Begleitung bei den Zü­
gen der Reichsbahn" Die Kennzeichnung der Abteile soll 
auch bei geöffnetem Waggonfenster schon von aussen er­
sichtlich seino 

17o 1.,,44 + 

Studienkurse und Lehrgänge 
Sonderlehrgang für Kriegsversehrte der Donau- und Alpengaue 

in Stuttgart-Cannstatt 
Halbjährige Vorbereitung auf die Reifeprüfung für Wehrmacht­

angehörige der Versehrtenstufen II bis IVo Meldungen 
an das Kultusministerium in Stuttgart unter Beifügung 
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der Vorbildungszeugnisse. Nach Bedarf Unterhaltsbei­
trag, Verpflegung und Lernmittel. 

8 . 1.44 + 

Sportliche Schulung und Leistungen 
Erfolge der Lazarette im Sauerland (Westfalen) bei Ampu­

tierten. 
4. 1.44 

+ 

Wohnheime für kriegsversehrte Studenten 
Fertigstellung von bisher 19 Wohnheimen durch das Reichs­

studentenwerk. Fünf weitere Heime stehen vor der Er­
öffnung. 

6. 1.44+ 

Vorsorgeaktionen in luftgefährdeten Gebieten 
Anordnungen und gesetzliche Bestimmungen 

Alarmzeichen 
Öffentliche Luftwarnung 

Dreimal hoher Dauerton der Sirene in einer Minute. Das 
Signal gibt an, dass sich zwar einzelne Feindflug­
zeuge innerhalb des Warngebietes befinden, dass je­
doch keine Gefahr eines Grossangriffes besteht . Das 
Wirtschafts- und Verkehrsleben geht weiter, doch 
wird der Betrieb von elektrischen Bahnen mit Funken­
bildung eingestellt. Keine Verpflichtung, den Luft­
schutzraum aufzusuchen. Menschenansammlungen in 
Kinos, Theatern und auf Sportplätzen sind aufzulösen. 

Fliegeralarm --
Eine Minute lang auf- und abschwellender Heulton. Das 

Signal bedeutet akute Gefahr und kann auch im An­
schluss an "Öffentliche Luftwarnung" gegeben werden, 
wenn den schwachen feindlichen Luftstreitkräften 
stärkere Verbände folgen. Es sind alle Vorkehrungen 
gegen einen Grossangriff schleunigst durchzuführen. 
Zur Zeit der Morgen- ·oder Abenddämmerung ist sofort 
zu verdunkeln. 

Vorentwarnung 
Dreimal hoher Dauerton wie bei "Öffentliche Luftwarnung" . 

Nach "Fliegeralarm" bedeutet das Signal, dass sich 
die Masse der Feindflugzeuge im Abflug befindet, dass 
sich aber noch einzelne Flugzeuge über dem Ort auf­
halten. Selbstschutzkräfte haben bei "Vorentwarnung" 
die volle Schadensbekämpfung unverzüglich aufzuneh­
men. Das Verkehrs- und Wirtschaftsleben geht weiter . 
Wenn nach "Vorentwarnung" sich erneut stärkere feind­
liche Luftstreitkräfte nähern wird wieder "Flieger­
alarm gegeben. 



122 Deutsches Reicho SonstaPressemeldv Vorsorge in luftgefaGebo 

Entwarnung 
Eine Minute hoher Dauertona Er bedeutet, dass alle Feind= 

flugzeuge abgeflogen sindo 
9o lo44 + 

Meldung Verletzter oder Erkrankter nach Luftangriffen 
Nach einer Bestimmung des Reichsministers des Innern sind 

die Meldungen der Krankenanstalten über Opfer von Luft~ 
angriffen unmittelbar nach Aufnahme auf schnellstem 
Wege an die Meldebehörden des Wohnsitzes der Betroffe­
nen wei terzulei teno Auch die Standesbeamten sollen ihr& 
Beurkundung von Sterbefällen mit besonderer Beschleu­
nigung bekanntgebeno 

28o lo44+ 

Schadenersatz bei Verlusten durch offehe Türen 
Anordnung des Reichsministers des Innern im Einvernehmen 

mit dem Reichsfinanzminister, wonach für Sachschäden, 
die aus dem Offenhalten der Türen bei Fliegeralarm durch 
Diebstahl oder sonstige unerlaubte Handlungen entstehen, 
Entschädigung in entsprechender Anwendung der Kriegs­
sachschädenverordnung zu gewähren isto Dabei geht die 
Haftung von Versicherungsunternehmen dem Entschädigungs= 
anspruch gegen das Reich voro 

+ 7o lo44 

Verwahrung des Dachbodenholzes 
Wien 

Die Eigentümer und Verwalter der Wiener Häuser sind ver= 
pflichtet, das von den Dachböden entfernte Holz bis 
zur Abholung durch Beauftragte der Gemeindeverwal­
tung gesichert zu verwahrenQ 

29o lo44+ 

Bergung von privatem Kunstbesitz 
In Ergänzung des Erlasses des Reichserziehungsministers be= 

treffend die Übernahme von Kunstgegenständen aus Privat­
besit& durch Museen wird darauf verwiesen, dass sich die 
staatliche Hilfe auf Gemälde und Plastiken bedeutender 
Meister bis 1900 und besonders hervorragende Gegenstän­
de des Kunsthandwerks beschränken musso Möbel bleiben 
aus technischen Rücksichten grundsätzlich ausgeschlossene 

+ 6o L44 

Erweiterte Kinderlandverschi~ung 
Schulverlegung und Schülerumquartierung 

Wien 
Anordnungen 

Im Sinne der vom Führer zur Sicherung der Jüngsten un~ 
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seres Volkes vor der Auswirkung des Luftkrieges an­
befohlenen Erweiterten Kinderlandverschickung wer­
den die Jugendlichen zwaschen 10 und 14 Jahren 
aller Schularten, also der Volks-, Haupt- und Ober­
schulen, einschliesslich der Schüle+ der 4.Grund­
schulklassen in die Verschickung einbezogen. 

Den Eltern ist selbstverstandlieh eine Umquartierung 
ihrer Kinder im Rahmen einer Verwandten- beziehungs­
weise Bekanntenhilfe gestattet, doch muss auf Grund 
der Schulpflicht die Weiterbildung in derselben 
Schulart, die bisher der Jugendliche besuchte, im 
Aufnahmeort sichergestellt werden. 

Durch die Kinderlandverschickung (Schulverlegung) wer­
den die Klassen, bei Haupt- und Oberschulen mög­
lichst die Schulverbände, in luftsichere Orte ver­
legt. 

Die Verschickung in die Lager der Erweiterten Kinder­
landverschickung erfolgt kostenlos. 

Die Unterbringung unserer Jungen und Mädel wird in den 
Gauen der Ostmark und in der Slowakei in geschlos­
senen Lagern, in Ungarn dagegen bei Volksdeut­
schen in Familienpflegestellen erfolgen . 

Die Bewirtschaftung der Lager sowie die gesamte Be­
treuung der Jugendlichen ist in allen Gauen durch 
die Gebietsbeauftragten der Erweiterten Kinder­
landverschickung sichergestellt. Der verantwort­
liche Leiter des Lagers ist immer eine Lehrkraft. 

In jedem Lager steht dem Lagerleiter ein HJ.-Führer, 
beziehungsweise bei Mädellagern der Lagerleiterin 
eine Mädelführerin zur 3eite. Der Unterricht wird 
in den Lagern der Erweiterten Kinderlandverschik­
kung in vollem Umfang weitergeführt. Eine ent­
sprechende Ruhezeit ist neben den Aufgabenstunden 
und dem HJ.-Dienst sichergestellt~ 

Helferinnen versehen neben der Versorgung der Wäsche 
den Gesundheitsdienst in den Lagern, wo auch ein 
Krankenzimmer, sowie ein Arzneischrank vorhanden 
ist. 

Die Reinigung der Körperwäsche sowie die Schuhbesohlung 
wird vom Lager aus veranlasst. die Jugendlichen 
haben daher Kleiderkarte, Seifenkarte neben der 
Verpflegsabmeldebescheinigung mitzubringen, des­
gleichen ist beim Schuhmacher die Streichung aus 
der Kundenliste vorzunehmen. 

Vor der Verschickung wird über den Klassenlehrer eine 
Untersuchung veranlasst, auch werden Ausrüstungs­
appelle und Elternversammlungen durchgeführt. 

Bei Fronturlauben der Väter ist eine kurzfristige Be­
urlaubung der Jugendlichen sichergestellt. 
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Für den B~such der Eltern sind jeweils entsprechende 
Regelungen getroffen. Die Dauer der Verschickung 
kann zur Zeit nicht abgesehen werden. 

14. 1.44 + 

Reichszuschüsse 
Über Verfügung des Reichsministers des Innern im Einver­

nehmen mit dem Reichsfinanzminister werden bei Schul­
verlegungen die Kosten.der Unterbringung von Schülern 
über 10 Jahre in KLV.-Lagern von der Kinderlandver­
schickung getragen. Ein Räumungsfamilienunterhalt 
kommt hiebei nicht in Frage. 

Für Schüler, die durch die NSV. in Familienpflegestellen 
untergebracht werden, gelten nachstehende Vorschrif­
ten: 

1. Die NSV. beantragt alsbald die Überführung in die 
Betreuung des Stadt- oder .. Landkreises des Aufnahme­
ortes. Vom Zeitpunkt der Uberführung an wird Räumungs­
familienunterhalt gewährt. 

2. Hat die NSV. mit dem Quartiergeber die Unter­
bringung und Verpflegung der Schüler zu den uätzen 
des Reichsleistungsgesetzes vereinbart, dann werden 
diese Sätze an die Quartiergeber aus Mitteln des 
Räumungsfamilienunterhalts gewährt. Bei Gemeinschafts­
verpflegung erhalten die Quartiergeber nur Vergütung 
für Unterbringung und gegebenenfalls Heizungszuschlag. 

3. Sind die Schüler allein umquartiert, dann wird 
ein laufender Unterhaltsbeitrag von den Unterhalts­
pflichtigen nicht gefordert. Bei Bewilligung von Kran­
kenhilfe und Bekleidung gelten die allgemeinen Vor­
schriften des RäumUngsfamilienunterhaltes. 

Werden Kinder allein ausserhalb der gelenkten Um­
quartierung untergebracht, dann wird die Kostenfrage 
ohne Inanspruchnahme öffentlicher Mittel zwischen dem 
Erziehungsberechtigten und dem Gastgeber geregelt. 

20. 1.44+ 

Verwandtenverschickung 
Befristung bis 15.Jänner 

Da freistehende Räume in den Aufnahmegauen in nächster Zeit 
belegt werden, ist es nötig, dass Personen, die Quar­
tiere bei Verwandten sichergestellt haben, diese auch 
in Anspruch nehmen und bis zum 15.1. dahin abreisen. 

5o 1.44+ 
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Hilfsaktionen für Luftkriegsgeschädigte 
Allgemeine Fürsorge 

Kärnten 
Bildung einer "Inspektion für Umqua.J";tierung'' über Anord­

nung des Gauleiters DroRainer als Reichsverteidigungs­
kommissar mit Anweisungsbefugnis gegenüber Partei-
und Staatsstellen ~ur Unterstüt~ung der mit der Be­
treuung von Luftkrie_gpgeschädigten beauftragten Orts­
gruppenleiter und Bürgermeistere 

26. 1.44+ 

Altenhilfe 
Siedlungen 

Niederschlesien 
Einrichtung der Siedlung "Altendorf11 im Riesengebirge 

für umquartierte alte Leute aus dem Rheinland durch 
die NSDAP. 

18.12o43 + 

Behelfsheime 
Gau München-Oberbayern 

Ausstellung eines Musters der auf Veranlassung des Gau­
leiters Paul Giesler von dem Architekten Prof.Norkauer 
entworfenen Behelfsheime, die später zu Kleinhäusern 
ausgebaut werden können, auf einem Münchener Platz. 

6. L44+ 

Elternlose Kinder 
Aufnahme und Betreuung 

Danzig-Westpreussen 
Betreuung von Hamburger Kindern und deren Aufnahme in 

einheimische Familien. 
13.12.43+ 

Auszeichnungen nach Terrorangriffen 
Klagenfurt 

24. 1.44 

Auszeichnung von 45 Männern, Frauen und Jugendlichen, die 
sich bei dem Terrorangriff auf die Stadt Klagenfurt 
vom 16.1.44 und den nachfolgenden Bergungsarbeiten 
besonders verdient,machten. 

Vornahme der Ehrung im Namen des Führers durch Gauleiter 
Dr.Rainer mit persönlicher Danksagung nach Namens­
verlesung und Schilderung des geleisteten Einsatzes 
jedes einzelneno 
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Verluste der Zivilbevölkerung ~m Luftkrieg 
Deutsches Reich und besetzte Gebiete 

Reichsgebiet 
Klagenfurt 

Trauerfeiern 
l9o L44 

Verabschiedung von den Opfern des Terrorangriffs vom 
l6o lo auf dem Klagenfurter Friedhof. 

Niederlegung eines Kranzes des Führers durch Gau­
leiter DroRainer und von Kränzen des Gauleiters, 
der Wehrmacht, der Polizei und des Oberbürger­
meisters DrovoFranzo Die Trauerrede hielt Kreis­
leiter DroPototschnigo 

28o L44 

Verabschi dung der HJ. im Landhaushof von ihrem Ka­
meraden Harald Loquenz, der den Verletzungen er­
lag, die er als Melder während des Terrorangriffs 
vom l6olo erlitt~ 

Kranzniederlegung im Namen des Führers, des Gau­
leiters und des Gebietsführerso 

+ 

1 1 11 1~11~~~~~~m ~~~ o 
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